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Gesamtüberblick 

GERINGERE ABWANDERUNG 
ALS IN DEN VORJAHREN 

Im Jahre 1952 sind 127 000 Personen aus Schi eswig­
Hol stein abgewandert und 54 000 zugezogen. Der sich 
daraus ergebene Wanderungsverlust von rund 73 000 
ist wesentlich geringer als in den Jahren 1950 und 
1951. 

1950 1951 1952 

in 1 000 

Fortsczogcnc 171 138 127 

Zugezogene 64 5·1 54 

Wanderungsverlust - 108 -81 ·73 

Unter Berücksichtigung des in den letzten 3 Jahren 
gleichfalls ständig gesunkenen Geburtenüberschusses 
errechnet sich die Einwohnerzahl Ende 1952 auf rund 
2 425 000. 

GESUNKENE LEBENSHALTUNGSKOSTEN 

Der Preisindex für die Lebenshaltung (1938 = 100), 
der ob Januar 1953 noch neuer Methode berechnet 
wird, ging in Schleswig-Holstein im Januar auf 167,4 
(Dezember 168,8) und im Februar weiter auf 166,5 
zurück. Diese Entwicklung wurde hauptsächlich durch 
Preissenkungen für tierische Nahrungsmittel verur­
sacht. Doneben setzte sich auch die leicht rückläufi­
ge Preisbewegung für Hausrot und Bekleidung fort. 
Andererseits wurden Gemüse, Kartoffeln, Fische und 
das Konsumbrot teurer. 

STARKER RÜCKGANG DER ARBEITSLOSIGKEIT 

Noch dem Höchststand der Arbeitslosigkeit Mitte 
Februar 1953 mit rund 175 000 Arbeitslosen ging deren 

Zahl hauptsächlich infolge der einsetzenden Noch­
frage noch ArbeitskTöften für die [ondwirtschoft und 
Bauwirtschaft bis zum 15.3. um rund 29 000 oder 17 
vH (Bundesgebiet 19 vH) zurück. An diesem Stichtag 
waren noch rund 145 000 Arbeitslose registriert. Im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres nahm die Zahl der 
Arbeitslosen nur um 16 000 oder 8 vH ob und log Mitte 
März 1952 um 36 000 oder 25 vH höher als 1953. 

Jn dieser Zahl sind 3 100 arbeitslose Flüchtlinge aus 
der Sowjetzone enthalten, die in dem vom Land Nord­
rhein-Westfalen betreuten Durchgongslager Wentorf 
untergebracht sind. Etwa ein Drittel dieser arbeitslo­
sen Flüchtlinge gehört fondwirtschaftlichen Berufen 
an. 

KREDITVOLUMEN UM 17 VH VERGRÖSSERT 

Das Volumen der von Geschäftsbanken in Schleswig­
Hol stein an Nichtbanken gewährten Kredite betrug om 
31.12.1952 1081 Millionen DM. Gegenüber dem 
31.12.1951 ist es damit um 17 vH angestiegen. An 
dieser Zunahme sind die mittel- und langfristigen 
Kredite stärker beteiligt als die kurzfristigen. 

davon 
Kredite 

Zeit insges. kurzfristige 
mittel- und 

Mill.0\1 
langfristige 

Miii.DM vll Mill.mt vll 

31.12.1951 924 469 
I 

49 51 

l 
455 

31.12.1952 1 081 529 19 551 51 

Zunahme 
in \1ili.DM 157 60 

I 
97 

in vll 17 13 i 21 
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Struktur und regionale Verteilung der Arbeitslosigkeit 
insbesondere der Flüchtlinge in Schleswig-Holstein am 30. 9. 1951 und 1952 

- Von Dr. Paul-josef Maasscn, Landesarbeitsamt Schleswig-Holstein, Kiel -

Die sclile.~•ug-holstein1sche Landesregierung szand nach 
dem Kriege vor äu.sserst schwierigen Problemen UJITtschaft­
licher und sozialer Art. D1ese ergaben sich nicht nur aus 
der unorganischen Revölkenmgs zuraahme durch den Flüc!.t­
llragsstrom; auch der Verlust von Arbeitsplätzen durch 
Kriegs zerHÖrungen und Dcmnntasen, besonders aber durch 
den Ausfall der IJerftindustrie, trug zu Jer NotJage des 
L=des entscheidend bei. 

Hinzu kamen die Austl'irkungen auf das Arbeitskräftepoten­
tial, das durch den Au.~ fall von eru erbsgcu·nhnten Arbeits­
kräften in den besonders lei.Hungs{ahigen Altersstufen und 
vor allem durch den hohen Anteil nichtem•erbstätiger und 
sozial bedU,ftiger RevÖLI.·erungskreise (wie ttltcrsrentner, 
Invalide, Kriegshinterbliebene und SchUJcrkrieg.~beschädig­
te)uesentlicli geschwächt war. 

Da der II' irt.~chnft.sraum Schleswig-1/olste&n - ausser seiner 
leistllngsfalligen Landwirtschaft und den s1ch auf 1hr auf­
bauenden Verarbeitungsindustrien - nur relatw geTinge 
Rohstoffquellen besitzt und nur über wen1g verbreitete 
Grundstoffindustrien verfügt, ist die Eingliederung der ar­
beit.~fähigen Flüchtlinge ällsserst schu ier1g. Erschuerend 
wirkt sich dabei auch seine Grenzlage und seine vetlr:ehrs­
mässige Abgelegenheil t>on den grossen /ndustr1e- unrl Kon­
sumzentren ll"estdeutsclllantls aus, 

Der u·irtschaftliche Aufbm., insbesondere der /ndu.~trieauf­
bau, kann nur an solche Rohstoffe und Materialien anknÜp· 
Jen, die Schleswig-Holstein entweder be$itzt oder entwik­
keln !rann oder die - sofern dies nicht der Fall ist - fracl•t· 
günstig auf dem Rahn- oder Uasseru•eg herangeschafft wer­
den können. Daher gestaltete sich die am 1/inblick auf 
zahlreich~ brachliegende Arbeitskräfte erforderliche Aus­
weitung der Arbeitsplatzkapazität im Laufe der fahre immer 
s chwieflger. 

Trotz \\iedereingliedcrung zahlreicher Flüchtlinge in das 
Erwerbsleben hat die ;\usweitung der Beschäftigung aus 
naheliegenden Grlinden zwar zu einer VCllllinderung, aber 
nicht zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit führen können. 

Am 30. Septernher 1952, zu einer Zeit des saisonalen 
Höchststandes cler ßeschäftigung, stellt!'! sich die Gesamt­
zahl der Arbeitslosen im Lande Schlcswig-Holstcin auf 
119 000. Sie lag damit um 38 000 oder 24 vH unter dem 
Stand des Vorjahres. Das Gewicht des Arheitslosiglccit wird 
aber rleutlicher, wenn man die beachtliche Zahl der arbeits­
losen Flüchtlinge, nämlich 1951: 84 000 und 1952: noch 
61 000, uncl ihren hohen Anteil von 53 bzw. 51 vU nller 
Arbeitslosen berücksichti~t. 

Der erfreuliche Rückgang der Arbeitslosigkeit in den letz­
ten J rutren ist hauptsächlich durch Umsiedlung und Ver­
mittlung in Arheit in anderen BundesHindem erreicht wor­
den. In der Struktur uncl regionalen Verteilung der Arbeits­
losigkeil sind aber nur unbedeutende graduelle Veränderun­
gen eingetreten 1), Das betrifft vor allem Stand und F.nt· 
wicldung der Flüchtlingsnrbeitslosigkeit, die sich anteil­
mässig nur unbedeutend verminderte. 

Ende September 1952 wiesen vun 85 nur die 4 Arbeitsamts· 

I) aiehe auch J>r. P.-J. Maa .. en, Struktur und regionale Verteilung 
der Arbeitelosrgkeit in Sc:hleswis-llobtein in: Statietiache Mo­
natshcfte SchJes,.·is·lloletein, Js. 2 (1950), Seite 265-273 und 
Struktur und regionale Verteilung tler Arbeit11loeigke•t 1n Schles­
wrg·Holetein 195()-51 in: Stetistische Monat11hefte Schleswrs· 
llolstein, J g. 4 ( 1952), Se1te 3- 14. 

dienststellen eine relative Arbeitslosigkeit, die unter dem 
Bundesdurchschnitt von 6,4 vll log, auf, nämlich die im 
Gebiet (I es Norclseebäder- Verkehrs gelegenen Dienststellen 
St. Peter, Garding auf der llalbinsel Eiderstedt, Wyk nu f 
Föhr und l\iebüll in Sürltondcm. Im ganun hatten nur 10 
Nebenstellen Arbeitslosenanteile von unter 10 vif, aber 25 
zwischen 15 - 20 uncl 8 5ogar 20 - 25 Arbeitslose auf 100 
Arbeitnehmer aufzuweisen. Im Notbezirk Geesthacht an der 
Flbc südösr.lich von Hamhurg waren sogar 27 vH der Ar­
beitnehmer arbeitslos. 

Oie schwere Belastung des Landes Schleswig-Holstein 
durch die Arbeitslosigkeit wird aber noch schärfer beleuch­
tet, wenn man die Anteile der Heimatvertriebenen und 
Zugewanderten an den Arbeitslosen und ihre Verteilung auf 
die einzelnen Bezirke hetrachtet. 

Im Landesdurchschnitt betrug der FiüchtlingsiUitell Rn clen 
Arbeitslosen am 30.9.1951 rund 53 vll und am 30.9.1952 
immerbin noch 51 vH. Er liegt weit über tlem Anteil an der 
Bevölkerung von rund 36 vll. In den einzelnen Landesteilen 
sind aber grosse Unterschiede festzustellen. Diese sind 
vor allem darin begründet, dass die Flüchtlinge vorwiegend 
in solchen Bezirken arbeitslos bleiben, die unter \1ongel an 
gewerblichen und industriellen ßf'.schlHtigungsp;clegenheiten 
leiden. Das gilt - abgesehen von den industriell besRer 
strukturierten Bezirken wie Kiel, Neumünster, I.:lm!'lhom, 
Rencisburg sowie auch Flensburp;·Staclt - durchweg fUr alle 
Landgebiete. 

ZU·/ABNAHNE DEQ FL0CHTLIN6SAD8EITSLOSI6KEIT 
IN DEN ARBEITSAMTSBEilAKEN 

c • z.~· ." fl..mt "''' unttr tiO A'bfrh.loun Nt t.lch 
wtrrnthrt •m Vfl'tftiMttf m 

VIH Jl , S1 alS ll t S2 

.... ;.! O"btt~::~ 
• ,. .. , 11 4•, -
• ' • 6 

Out Ir IJIO\drs•rki!wnl Sch!UWIJ • tl#b!Oift 

Am 30.9.1952 waren es von insgesamt 85 Arbeitsamts­
dienststellen immerhin noch 71, bei denen •lcr Anteil der 
Flüchtlinge an den Arbeitslosen mehr als 50 vll betrug. Bei 
37 - also rund der Hälfte der Nebenstellen - wurden 
Flüchtlingsanteile von mehr als 6() vll gezählt, 7 Arbeits­
Amtsdienststellen hatten sogar solche von über 70 vH auf­
zuweisen. 

Fntsprechencl unterschiedlich sin<l die Flüchtlinp;santeile 
hci den Kreisen un1l Städten. 
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Bei den Landkreisen sind die Flüchtlingsanteile untflr den 
Arbeitslosen wegen der Unterbringung gros,:;cr Flüchtlings• 
msssen auf dem flachen Lande bedeutend grösser als in 
den Stadtkreisen. Sie betrogen in Gemeinden mit weniger 
als 2 000 f;inwohnern zwischen 64 und 76 vll der Arbeits­
losen. In Gemeinden von 2 000 bis zu 20 000 Einwohnern 
liegen sie zwischen 58 und 54 vH. Bei Land-, Klem- und 
\!ittelstädtcn verringcrn sie sich mit zunehmender Grö~<se 
auf 49 vH. Erst in <len Städten mit mehr als 50 000 Einwoh­
nern nähl'rn sie skh ihrem clurch.,.chnittlichPn ~nteil an der 
Wohnbevölkerung Schleswig-Holsteins mit 38 vll. 

Tab.! 
Arbeitslosigkeit nach Kreisen run 30. September 1952 

Arbeitelose 
KreiefTeie SUhlte 

und IU'eise d•unter 1 je 100 
lneges, Flnchding,. ) Arhe1t• 

2 
absolut in vll n~hn1er 

1~1ensburg 6 018 2 637 : 44 18 
J.:iel 16 209 4 4971 28 17 
LObeck 16 089 7 ~91 47 18 
J'ieumOnster ~ 870 1 850 38 18 

1\reblrei" Silldie 43 186 16 175 38 JR 

Ec kernfllrde .,"I 2 507 6) 19 
f;irlerstr.dt 474 2R2 59 8 
F.utln 5 499 3 421 62 IR 

rlensburg-l.and 2 698 1 873 69 15 
H zgt. Lauenburg 7 063 4 119 58 16 
Jlu8um 2 751 1 576 57 lb 
Norderdithm. 2 906 1 668 57 15 
Oldenhurg 4 154 2 406 58 15 
Pinneberg 7 378 3 862 52 lJ 

Pllln 4 390 2 381 54 13 
Rencisbure 8 250 4 670 57 16 
Schleswlg 5 328 3 172 60 18 

!'egob .. rg 4 048 2 6~1 65 13 
5tcinburp: 6 387 3 820 60 15 
Stonnarn 5 641 3 162 56 12 

SOd~duhm. 3 328 I 976 59 1& 
SOdtondNo I 240 705 57 8 

J\retse 75 668 44 243 58 14 

Schloaw.-llolon. ·-- :--· 
118 851 60 718 51 15 

1) lle•mntvertnebene und 7ugcwllllderte. 
2) hcechlftl&te und •hcllslo&e Arhctter, Angestellte und 

Beamte. 

Arbeitslosigkeit nach GemeindegrössenklasRt>n 
Tab. 2 arn 30. September 1952 

Arbeit&lose 
Gem.,inde- darunter 

1 je 100 grllsscnldassen 
insgetl. Flnchthnge ) Arheu-2) 

absolut in vH nehmer 

unter 200 610 461 76 11 
200- 500 6 433 4 431 69 14 
500- 1 000 10 475 7 002 

I 
67 15 

l 000- 2 000 11 653 i 410 64 15 
2 000- 3 000 5 414 3 133 58 15 
3 000- 5 000 6 150 3 510 57 14 
5 000- 10 000 12 222 6 698 55 13 

10 000. 20 000 9 349 5 037 54 14 
20 000- 25 000 5345 2 626 49 19 
25 000. 50 000 8 017 3 935 49 14 
50 000- 100 000 4 870 1 850 38 18 

100 000 und mehr 38 316 14 625 3R i 18 
r--

inage•amt 118 854 60 718 51 15 

I) lleunatvcrtricbcn<' und Zug.,wand<'rte. 
2) buchllftigte und arbeitelose Arbeiter, Angcetcllte und 

Reamtc. 

Gerorle in den ländlichen Dezll'ken sind die Möglichkeiten 
des \\irtschaftsaufbaues - insbesonrll're <!er Gewerbean­
siedlung - äus!'lerst beschränkt. Demnach ist schliesslich 
die Arheitslosigkeit unter den Heimah·ertriebcnen und Zuge­
wnndertcn aus der Ostzone in diesen Oczirken in rler Haupt· 
sache nur durch Umsiedlung und Vermittlung in ~tndere 
Bundeslän<ler wirksam und auf die Dauer zu beheben. Oa!'J 
gth besonders für die meisten kleineren Gemeinden, in 
denen heute unter 5 Arbeitslosen durchschnittlich 3 - ·1 
Flikhtlinge sind. ""enn sie nic.ht ausgesiedelt werden, dro­
hen sie· in den kleinen Orten der 11aucmrheitslosigkeit mit 
allen weittragendt"n und dernoralisierendl'n, wirtschaftlichen 
und sozialen Fol~en anheim zu fallen, ohne Aussicht, je­
mals in Arbeit zu kommen. Oieser aoziulökonomi:oJcbe Sach­
verhalt kann nicht ernst genug ~~;cnommcn werrlen, wenn man 
dio• folgende Übersicht beachtet: 

Tnb. 3 llie Gemeinelen Schleswig-llolsteins 
gcgliet!ert nach Gerneintlegrössenklassen 

und dem Anteil der Flüchtlinge an <len Arbeitslosen 
Stand 30.9.1952 

<;.,meande· unter 75- 80- 1!5- 90. 95-
grllssenklossen 75 vH 

80 '" 
85 vH 90 vH 95 vll 

100 ''" 
unte.r 200 58 13 15 6 2 31 

200- 500 290 63 37 37 2!> 40 
500- 1000 285 46 31 16 9 (j 

I 000- 2 000 181 21 IO 3 3 -
2 000- 3 000 48 3 1 . - -
s 000- s 000 87 2 . - - - -
5 000- 10 000 40 l . - - -

10 000- 20 000 15 . . - - -
20 000. 25 1100 4 - - - - -
:.!5 000- 50 000 5 - . - . . 
so 000- 100 000 1 . . - - -

100 000 und mehr 3 - - - - -- ·-
inagctlnmt 967 149 94 62 39 80 

Bei 424 G.-,meinden -also rund bei einem Drille! von 1 391 
Gemeinelen - \\ltren F.ndc September 1952 unter 100 ,\r­
beitsloseu mcbr al« 75 Flüchtlinge, bei 243 Gemeinden 
75 - 85. Von den letzt~ennnnten Gemeinden hauen 236 
ober weniger als 2 000 Einwohner. 

Zwar ist die absolute Zahl der arbeitslosen Flüchtlinge in 
den Jdcinen Gemeinden nicht gross. Dennoch gibt nbl'r die 
völlig fehlende Aussicht auf Einglie<lerun,:: in das Erwerb>~­
lr.ben dringend Veranlassung, die Heimatvertriebenen in 
solche ßezirke umzusiedeln, <lic ihnen BeschlHti~ngsmög­
lichkciten bieten, und sie nicht in ihrer augenblicklichen 
rtuss1clttslosen Lage auf unbegrenzte Zeit zu belassen. 

N .tch der relativen Arbeitslosigkeit war von den kreis­
frcien St:iJten Kiel mit rund 17 Arbeitslosen je 100 
\rbcitn«'hmer um geringsten belastet. In rler Stat!t Neumün­

s ter war die relative Arbeitslosigkeit 18 \'II, Kiel und Neu­
münster konnten - wie eh(•nso teilweise Lüheck -wegen 
der Zerstörun~en nach dem Kriege nicht so zahlreiche 
Flüchtlinge nufnelunen wie andere weniger in \1itleiden­
schaft gezogene Stä<he Schleswig-Holsteins. Dementspre­
cltend liegt auch .!er Flüchtlingsanteil an <len Arbeitslosen 
in K1el mit 28 vH und in ~eumünster mit 38 vH weit unter 
dem Landesdurchschnitt \'on 51 vJI. ln l.ühcck und F'lcns­
hurg-Stn.-Jt heträgt der Belastungsgrot! durch die Arbeits­
losigkeit 18 vH. Der Flüchtlingsanteil (47 vll bzw. 41 vll) 
lag trotz der stärkeren Vertriehenenhevölkemng noch unter 
Jem l.an.Jes<lurchscbnitt. Die Ursache für die günstigere 
l.nge in tle.n grösseren Städten Schlcswig-llolsteins dürfte 
- neben dem geringeren \ ertriebenenanteil -in den über­
au!'J hcsservn Deschäftigungsmöglichkeiten zu suchen sein. 

l)ir. Kreise sind durchweg mit einem Flüchtl ing;;unteil 
von 58 vH der Arbe.itslosl:'n insgesamt stärker belastet als 
es in den kreisfreien Städten mit 3fl vif durchschnittlich 
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der fall ist. ln der Belastung durch Arbeitslosigkeit he­
stehen in den Landkreisen P-tbebliche Unterschiede. Die 
Kreise Eckemf<irde, Eutan, Schleswig hatten rund 18 und 
RenJsburg 17 ,\rheitslosc auf 100 Arbeitnehmer nufzuwcJ· 
sen . Wie• es im Hinblick auf die l~inflüsse de~ llnmburgc-r 
Raumes und dit• spezifische "irtschaftsstruktur dieser 
Bezirke nicht anders zu erwarten war, war die Arbeltslo­
si~keit in de.n Uamburg. benachharten Kreisen Pinneberg 
mit 11 und Stonnam mit 12 vH niedriger. Ähnliches gilt 
audt für den Kreis Plön mit den Ausstrahlungen des \Hrt· 
schnftsgebiets K1el als Industrie-, Handels-, Verkehrs- und 
Verwnltungszenrrum. Am niedrigsten lagen die Anteile der 
Arbeitslosen in 1len gering bevölkerten Krcasen Sudtondem 
und Eiderstedt mit einem Anteil zwischen 7 und 8 vH. 

An der Spitze der durch Flüchtlingsarbeits1osiRiccat beson­
ders belasteten Bezirke hegen - wie im Vorjahre auch -
die Kreise Flenshurg-Land mit 69 und Segeberg mll 65 
Heimatvertriebenen unter 100 Arbeitslosen an der Spitze. 
gefolgt vom Kreis Eutin mit 62. Bemerkenswert hoch sind 
ferner die Flüchtlingsn!lteile in den 1\:rcascn Fekemfördl' 
und Südcr- und Norderrlithmarschen (61 bzw. 57 \'ll). Am 
niedrigsten ist der Flüchtlingsanteil im Kreis Pinneberg 
(52 vll). 

l~ndc September 1952 betrug der durchschniulicht> J'lucht-
1 ingsnnteil bei ,Jen Landkreisen SEI vll und lnA damit durch· 
schnittlieh um ein Sechstel höhe.r als der Londcsdurch· 
sdmitt. Bei den kreisfreien Städten betmg -der durchschnitt· 
liehe Antf'il nur 38 Fluchtlin~e auf 100 Arbeitslose. 

~oc.h deutlicher wird die Belastun~ durch die Arbeitslosig­
keit der Vertriebr•nen bei der Betrachtung nach G c mein­
degrössen. ln den Gross-und Mittelstädten astste sehr 
viel g.,rm~;er als in Mittel- und Lontl<;tüdten sowie m son­
stigen Landgemeinden. Mit abnE-hmender Gemeindegösse 
steigen die AnteilE>. 

In den drei Grossstlidten Kiel. Lübeck und Flensburg 
wurden Im Durchschnitt 38 vß und in .Jen 10 ~lltelstüdten 
mit 20 000 - 100 000 F.inwohnem durchsclmilllich Anteile 
vc>n zwischen 38 - 49 Flüchtlingen an 100 Arbettslosen 
gezilhlt. ln den übrigeu 1 .378 Gerneinden Schlcswig-llol­
stt>ins liegt •lcr Durchschnitt Lei 54 i6 vH. 

Oci clen Mitttdst :•dten lag rler Antf'il der lleimutver-

r-
Yon lOt .t.r1>t tsl••m 

llnw:::/~~~11""' 
• SI • 63 
• " • 10 
• 11 

Qvr I Unlt>&,.rltwmt Sdtlrs"'t ltutrtn 

triebenen an \lcn ArlJehslosen in Neumünster (7 4 000 Ein­
wohner) mit 38 vll am niedrigsten. llei cfen 5 Mittelstädten 
mit 25 000 - 50 000 F:inwolmcm (l<~lmshom, Pinneberg, 
llendsburg, Schleswig untl ltzehoe) beträgt er im Durch­
schnitt 49 vll un1l in dtm 4 Mittf'lsti\dten mit 20 000-
25 000 l<:lnwuhnern (l·~ckcrnförde, Ge-.sthucht, llusum und 
ll<'ide) 49 vll. 

Die 15 K Ieinstädte und 11 Landstädte Schles­
wig-Holsteins haben eingegen je noch ahrer Struktur und 
Ln;;e eine Oelastung durch arbeitslose Vcrtri<'h~e zu tra­
gen, die zwischen 54 und 61 vlJ liegt. In 1 231 kleineren 
Landgemeinden mit weniger als 2 000 binwohncm bewegen 
sich die Anteile der Vcnriekncn an den Arbeitslosen 
zv.ischen 66 und il vll. Unter 1 013 G«lmcinden Schleswig­
Holsteins mit weniger als 1 000 Einwohnern wnrcn 380, die 
Arbeitslosenanteile von mehr als 75 arbeitslosen Flücht­
lingen unter 100 Arbeitslosen aufwiesen. 

In den letzten Jahren wurd<' zwar durch Wirtschnftsaufbau 
und Umsiedlung eine Entlastung erreicht, sie erscheint nber 
im Hinblick auf dae cnclgültigc Losung der l'liichtlingsprob-
1eme in Schleswig-!Iolstein nicht ganz bcfriedagend. Durch­
schlagenden F.rfolg l1nt sie zweifellos ni(•bt gehabt, wenn 
man die verhlihnismU..c;sigc Kon tanz und dns relative Ge­
wicht rier FlüchtlingsnrbeitslosJgkeit beachtet. Erst ein 
nüher!.'s Lindringen in region,]e Einzelhellen zeigt dae 
\'lege fur eine nachhaltige Besserung auch mit Hücksieht 
auf wichtige sozialökonomische und Iandes- und kommunal­
politische Belange auf. 

Aus diesen zu,.ammenhängen wird kl11r ersichtlich, welche 
schwieri gcn wirtschnfts-, sozial- und arbcitspolltiscben 
Aufgaben im l onde Schleswig-Holstein 1m Umblick auf 
seine begrenzten Möglichkeiten aus der ausgedehnten Ar­
beitslosigkeit und aus dem Vertriebenenproblem insbeson­
dere erwachsen. Nur in voller Erkenntnis der sozialökono­
mischen Notwendigkeiten und unter verständiger \'lurdigung 
der einzelnen Sachverhalte könnt-'n diese emcr Lösung ent­
gegengebracht werden. Ons bedarf - nusscr der wirksrunen 
Unterstützung des Bun•lc!=< - •lcr 1\ufnwrksnmkcit un<l Mit­
arbt•it aller, vor allem d!"r fUr die Landes• und Kommunni­
politik verantwortlichen Kreise. 
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Der Verkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal in den Rechnungsjahren 1950/19521
> 

- Von Dr. Bruno Amold, Kiel -

\'or nunmehr zwe1 Jnhren wurde in dieo;en Heften ausführlich 
über den Vcrkehrsnblauf auf dem Nord-Ostsec-'Kanal berich­
tet, und 7.Witr jewe1ls gesondert über den Schiffs- und Güte!" 
verlcehr2). ln den ~erliegenden Ausfiihrungcn sollen die 
bereits vorhandj:nen Angaben vervollständigt und nuf den 
neuesten Stnnd gehracht werden. 

1. Allgemeiner Oberblick 

Mit cler zunehmenden •Normalisierung• der internationalen 
Wirtschaftshe:r.iehungcn erfuhr auch der p;esamte Nor!l·Ost· 
Sf'c-Verkehr unrl mit diesem der V erleehr auf dem Norri-Ost· 
see-Kanal eine Uelehung. Ilie "eil 1946 zu beohaehtcnde 
Aufwärtsentwicklung hielt auch während der j11hre 1950 und 

1951 an. Sowohl <lie Durchfahrt1•n wie auch die !"ettoregi· 
Stertonnage und der Güterverkehr w1escn eine Zunahme auf. 
Be.<~onders suuk wur die auf die Nettoregistertonnage bezo­
geneZuwachsratevom Jahre 1950 auf 1951. Dcrcits mit dem 
Verkehrsergebnis von 1950 v.rurde der Anschluss an den 
I>urchschniu dPr Vorknegsjnlue ~ewonnen. Das J nhr 1951 
schliesslicb zählt zu den bisher verkehrsreichsten Jahren. 
Nur in drei von insgesamt 57 Detrich!'ljnhren wurden bessere 
grgchnisse erreicht ( 1929, 1937 und 1938). 

Die 'luhelle 1 vermittelt einen Gluhalüberblick über die drei 
letzten abgeschloc;senen Rechnungsjnhrc. Sie enthält nu· 
sscrdem die Verkehrsergehnisse rles H.echnungsjuhrcs 1936 
als \'crgleichsbasis. 

Tab. I ller Schiffs- und Güterverkehr auf dem Nord·Ostsec-'Kannl in den llechnungsjahren 19:\6 und 1949 bis 1951 

Anr.ahl der l>urchfahrten 

Nf'Uoregt~tertonnqe 0000 NRT) 
davon: 
D11mpfer und Motored1Hfe 
Segler und Motc.r11egler 
Le•chter und Schuten 

Uurchschn. SchtffsgrOssr. (NftT) 

G!lterverkehr 1) {1000 t) 
davon: 
~ohlr 

t,rz 
Hnlz 
Cetreidr. 
J.:it~en 
Steanc 
itbrige Musengtiter 
Stock gilt er 
cemischte Ladungen l 
\'ieh 5 

1) bis 19<i8 wurden nur M11Ssengllter erfasst. 

~. Dar Güterverkehr 

1936 

46 460 

19 746 

18 296 
I 214 

236 

425 

16 582 

6 581 
2 695 
I 721> 
I 161 

364 
333 

3 722 

Gütermiissig gesehen dürfte das J nhr 1951 im bisheri gcn 
Verkchrsnbluuf das Rekordjahr gewesen sein. f·~in obsolutC'r 
\ cr~ö:leic-.h der G c s nm 1 gütermengen zwischen Vol" und 
Nochkriegszeit ist jedoch nicltt möglich, rln bis cinschlies& 
lieh 19'ß nur •lie \1as~<engüter (z.D. Kohle, Holz, hz 
usw.) erfasst wurden, während Stückgüter, p:emi~date 'La· 
dunp;t·n un•l Vieh, ohne registriert zu werden, durch den 
I( anal transportiert wunlen. Auf diese letzten Gütergruppen 
entfielen 1950 über R Millionen, 1951 über 6 Millionen t. 
Daraus li\sst sich schl icssen, dass die 1\l:!ssengütcr allein 
rund drei Viertel bis v1er Fünftel des gesamten Gütcrver· 
kehrs durch den Nord-Ostsee-Kanal ausmachen. 

InnerbalL tler Massengüter sind die Gütergruppen Kohle, 
Hol:r., Erz und tlie nicht weiter aufgegliederte Gruppe Mübri­
p;e Massengüter" (in erster Linie f~rdöl einschliesslich Deri· 
vate, Zellulose und Kun;;tdünger) die umfangreichsten. Nur 
einmnl, und zwar 1937, ging insgesamt mehr Kohle durch 
den Kanal als 1951. Wie aus dem Scbaubil<l 1 weitemin e!" 

1) ßei alten in dteaent Aufsatz erwlhnten Jahreazahlen handelt 
ea 11ich um RechnunlsJfthre, die vom 1.4. dea benannten bis zum 
31.3. du fnlaenden Jahres rechnen. Die Angaben for des llcch· 
nungajahr 1952 bezi.,ben sich nur auf die \lonat., April bi• Ja­
nuw. 

2) atl!he "Statl!lttache Monat~h.,fte Schlt'awig·llolato!ln•, 3. jg. 
1951, Heft 2 und 5. 

I 

1949 

44 341 

17 395 

16 299 
746 
230 

255 

28 154 

7 682 
3 993 
1015 
1 049 

482 
133 

7 175 
3 625 

I 

I 
I 

' 

1950 

48 428 

18 086 

16 764 
I 043 

279 

S73 

30 407 

7 467 
2 381 
4 149 

696 
571 
IBO 

6 BOl 
7 943 

218 

I 1951 

I 54 851 

22 156 

20 564 
I 165 

428 

404 

33 013 

II 177 
3 IBO 
5 319 

715 
473 
203 

8 627 
6 129 

189 

,..ichtlich, war 1937 der Kohledurchgang in beiden Richtungen 
ungerahr gleich. 1951 d~egen wies der Kohlezufluss in den 
Ostseeraum ein weitaus grösseres J\usmass auf als der Ost· 
West-Kohlevorkehr (5,9 \lillionen t bzw. 2,2 \lillioncn t).J\uch 
der llol z•lurchgang erreichte einen noch nie dagewesenen 
Umfnng. O:ts gleiche gilt für die nicht weiter au fgegliedt•r· 
ten übrigen \fassengütcr. Der Er:t.verlt<.'hr blieb 1950 uni! 
1951 unter seinem Umfang von 19-J9 und rlen heidenletzten 
Vorlcriegsjahren. Oa die schwedische Fr:r.ausfuhr in den 
Nnchkriegsjahren von Jahr zu Jahr zugenommen hnt3l, wird 
•liesf"r lllickgnng auf einen gestiegenen i\niP.il rles norwegi­
schen ßnfens Nnrvik an der schweiliachen Eis .. nerzuusfuhr 
zurückzuführen sein4l. 

Mit usnahme der .fahre 1939 bis 19·16 vennitteh das Schau· 
hild einen Überblick über den gesnmten bisher am Kanal 
erfassten Güterverkehr. Das in der Jtegel vorhandene Über­
gewicht der Ost-Wc«t-nichtung wwh 19'>1 einem unnlihern· 
den Gleichstand. 

3) vrr1leiche L. MOlhaupt Strukturwandlungl!n und Naehkneg• 
problerne der \',irtschaft ~chweden11, Kiel )QS2 (Kieler Studie, 
llcfl 7) s .. lte 129. 

41 V.llbrrnd der am luasersten Ende des Donnischen 'le~rbusenR 
liegende Hafen Lulea im l'>intl!r auf dem Seewege nicht zu errei­
chen ist, iat d~r norwe11ischr. Hafen Narvik der Schilfahrt 1an1.• 
jllhrlich ZUilnglich. Von den in Nnrd•chweden abschauten Euen 
w1rd ein betrllchthcher Teil mit der lingenannten Oloten·Oahn 
nach Narvil: trOlnsportiert unJ dort in Seeschiffe umg~schlagr.n. 
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Die besondere ßedeutung des Güterverkehrs durch den Nord· 
Ül'ltsee-Kanal geht aus ein~.m Vergleich mit den durch den 
Panama-Kanal gegangt>nen Gütennengen hervor. Diese er­
reichten im Panamn-Kannl-llecbnungsjahr 1951 (1.7.·30.6.) 
mit runrl 30,5 \1illionen t5) ihren bisher zweitgrössten Um­
fang (Maximum 1929 "' 31,1 Millionen t). Ilurch den Nord­
Ostsee-Kanal wurden aber, wie besonders aus Tabelle I zu 
ersehen ist, 1951 33 :\tillionen l befördert. !Jas ist gütcrm~ 
ssig ein Verkehrsergebnis, das am Panama-Kanal bisher 
noch nie zu verzeichnen war. 

3. Der Schiffsverkehr nach Nationalitäten 
ln dt'n Nachkriegsjahren fuhr rund ein Viertel der durch den 
Kanal gehenden Tonnage unter deuLScher Flagge. Der Knnal 
ist a)!'lo, wirtschaftlich gesehe..n, ein internationaler '1\asser­
weg. Rund 40 vR des Tonnageverkehrs entfielen 1951 auf 
rlie Flaggen der anderen Ostsee-Anliegerstnaten, in erster 
Linie auf die schwedische und finnische Flagge. [)ie norwe­
gische Flagge nahm den vierten Platz ein. 

Der Kanalverlcehr nach rler ~ationalität der Seht He 
Tab.2 imJahre195l 

!.Inder in 1 000 NRT zn vH 

ßundesrepubllk s 825 26 
Sr:hweden 3 460 16 
I'innl and 2 320 10 
Norweaen 1 619 7,3 
Dlnemark I 586 7,2 
Holland l 428 I 6,4 
Grossbr1tannien 1 292 5,8 
U.S.A. 740 3,3 
Pol~!n 701 3,2 
t .d.s.s.n. 684 3,1 
Frankreich 423 1,9 
Relgir.n 85 0 ,4 
sonstige 1 993 9.0 -
inagfls&ml 22 156 100 

C· 1SBO 

:r 

AUF DEM NORD- OSTSEE-KANAl 
IN DEN RE.CHNUNGSJAHREN 1932-1951 

in Hinionen t 

WEST 

DER VERKEHR IM NORD- OSTSEE-KANAL 
NACH NATIONALITÄT DER SCHIFFE 

1929 - 1951 
v H du Nttbrtgos•trllmtll 

T T 

5) umgerechnet auf metr. t. 
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An der Gesamtentwicklung fällt besonders der beträchtlich 
ge,:;unkene deutsche und der schwankende us-ameril:.anischr 
Antf"il nuf. ll"lihrend 1896 annlihernd drei Viertel rles Tonno· 
geverkehrs unter deutscher Flagge fuhren, war es zwischen 
den beiden Weltkriegen rund die Hälfte, nach dem Zweiten 
"eltkrieg :oognr -wie bereits erwlihnt -nur rund ein Viertel 
des Gesamtverkehrs. Hier spie~eln sich die dculSchen Ge­
bietsverluste im Ostseeraum wider. Für d1e us-nmt>rlkanischfl 
Flagge ist kennzeichnt>nd, <IR"'S sie in "norn1alen • Jahren 
kaum auf dem Kunal in Erscht>inung trat, währenrl ihr ,\nteil 
in den jewt>iligen Nachkriegsjahren im Zusanunenhang mit 
rlen ameriknni"'chen Hilf!';)iefemngen sprunghaft in rlie llöhe 
schnellte. 

4. Die Entwicklung 
in den nechnungsjahren 1951 und 1952 

Nach den Ausführungen über ,Jje abgeschlossenen Rech· 
nungsjahre soll nun noch kur7. der Vt>rkehrsnblauf rler letz­
ten Monate dargelegt und mit dem der gleichen Monate rles 
Vorjahres verglichen werden. 

Ocr Verkehr auf dem Nord-Ost".ee-Kannl 1951 und 1952 
Tl\h, 3 (jeweils nur ,\pril - Januar) 

v~rlnderung 

1951 1952 1952 seg. 1951 

absolut in vll 

Anzahl d. Uurch-
fahrt~n 46 790 47 950 + I 160 ~ 2,5 

N ~ttoregi &t~rtonnagP 
(1 000 NRT) 18 683 19 199 + 516 • 2,8 

Gat~rverkehr 
( 1 000 t) 28 311 28 260 - 31 • 0,1 

Aus der Tabelle 3 geht hervor, dass von April 1951 bis 
Januar 1952 rund 1/ 2 Million :-;euoregio;tertonnen mehrdurch 
den Kanal gingen als im gleichen Zeitraum <ie~ \'orjahres. 
Gütermässig ist ein nicht ins Gewicht fallentler Bückgang 
zu verzeichnen. 

Wie sich der Verkehr seit April 1QSI in <len einzelnen Monn· 
ten entwickelt hat, lässt sich am Schaubild 3 verfolgen. 

0 1379 

6000 

DER MOHAfiiCHE SCHIFFS- U GUTERVERKEHR 
AUF DEM NORD-OSTSEE-KANAL 

IN DEN RECHNUNSSJAHREN 1951 U 1952 

l "" ----.. / 

Apfll Mal J11111 Jvli Aug Sfpl. Okt thv Dn J011 ftbt Mit. 

Es ist bemerkenswert, dass der Güterverkehr auf dem ~ord­
Ostsee-Kanul und rlamit wohl auch d!'.r f!eSamte ~ord-Ost­
se~Verkdtr dem ttllgemeinen Ahwärtstr<::n<l des ""ltgüter­
verlcehrs über See nicht folgte, sondt·m im Frühjahr 1952 
zum Teil erheblich über seinen Vorjahrsergebnissen lag. 
Erst im Sommer machte sich ein Bückgang bemE"rkhar, tler 
Jen Guterverkehr relativ stärker traf uls den 'Jonnngevel" 
kehr. Während rler Güterverkehr im NovembE"r his Januar urn 
sein Vorjahresergebnis pendelte, lag der Schiffsverkehr im 
Oezemher klar über seinem Vorjahresumfang. Im Januar 
mnchte sich ein Rückgang bemerkbar, <ier in erster Linie 
den \\itterungsverhältni~sen (Stünne, starke F.isbehinde­
rung) zuzuschreiben sein dürfte. 

Sofern nicht besonders widri,;e Umstände eintreten, dürfte 
das Hechnungsjahr 1952 dte Vorjahresergebnisse übertreffen 
unrl damit mit einem neuen Nachkriegsrekord abschliessen. 

Ergebnisse der repräsentativen Handwerksberi~terstattung 

1. Gesamthandwerk 
Wie Tahell(' 1 und Ahbildung 1 zeigen, ist die Gesamt7.ahl 
der im Hnndwerk UeschiiftiRten erst im 3. Vierteljahr 1952 
geringfügig über den Stnnd von 1949 gestiegt>n, im Mittel 
lng sie unter dem Vergleichsjahr. Umsatz, Forderungen und 
Vt>rbindlichkeiten hingegen hoben zurn Teil recht erheblich 
zugenommen. 

Tab, 1 

O..artale lkschl{-
tigte 

IV/ 51 89 
I / 52 88 

II / 52 98 
105 

Gesarnthanrlwerk 
\iessziffern 0949 "' 100) 

Ce samt- !land- II an-
"""rks- dels-

Umaatz 

148 135 195 
120 99 198 
118 107 158 
137 120 198 ~2 

--~-

Mittel 95 131 115 187 

\'erbond-Forde- lieh-runr;en 
k~ott'n 

16.1 210 
143 185 
151 191 
162 209 -
155 1!19 

-87-

D ßß Al*, 1 

ERGEBNISSE DER REPRAS. 
HANDWERKS BE Rl CHTERSTATTUN G 

tn wH 
7%0 

2111 

180 

1&0 

1U 

1211 

100 

811 

l.EITRAUM • Ilr/1951 BIS m/1952 

J!Z 

GESAMTHANDWERK 
( 19~9·100) 

I 



Teb.2 Absolute \\erte l) 

G ~~•and- lH an· Verbind-
Jahr Dr.schl!f· e~>a:nt· werl. a- dels- 1-'nrde-

lieh-
QuMtale tigte - - rungen 'leaten 

in 1000 lJtn.!lot~ 

-
ID Mtll. D~l 

I 
1<>49 135 247 209 38 44 26 

lV/ 51 120 366 282 74 72 55 
1/ 52 1111 296 207 75 63 ~e 

II 52 132 291 224 60 66 50 

11J /52 142 338 251 75 71 M 

Miuel 128 323 1 241 I 11 - -
1291·~~284 -

!\umme - - -
l) l>1e Oiffernnzen der Quernummen be1m Umsatz rrklllren sich 

d oraus, dass bei emcr Reprllsentotiv-Erhebung die f,;rgebnia­
tle steta nur Innerhalb gewisser Genauigkeusgrcazen li~gea. 
ll•e absoluten Wme l:llnnen dnher nur als Anhnhszahlen be· 
trachtet wt'rden. 

DN Anstieg der Oe~chäftigtenzahl im 3. Vierteljahr 
1952 i<•t fast ausschliesslich auf die Saisonentwicklung des 
Bauhandwerks zuruckzufiihren und daher nur vorübergehend. 
Oie absolute Gesamtbeschäftigtenzahl riürftc im September 
1952 bei etwa 142 000 gelegen hoben. Da inzwischen uber 
tlie Bnusaison bcendet ist, mu,.s erfahrungsgernäss mit einer 
Abnahrue um etwa 30 vH bei den Bauhandwerken gerechnet 
werden; in fol ~dessen dürfte zur Zeit im Gcsamth anclwerk 
die AeschlHtigung wieder unter den Stand von 1949 abge­
sunkcn sein. 

Auch im U rn s atz spiegeln sich die Saisoneinflüsse wirier, 
clodt ist dabei wichtig, dass beim Handwerk irn Gegensatz 
zur ln<iustri~beric-hterstnttung nicht der fakturierte, sondern 
der tatsächlich bezahlte Umsatz gemeldet wird; 
dies wirkt sid1 besonders bei einzelnen Handwerksgruppen 
(!lau, Eisenvernrbcitung) dahin aus, dass die johreshöchst· 
werte des Umsatzes mit den Höchstwerten der 'Beschäfti­
gun~ nicht zusammenfallen. 

19521) betrug der Gesamtumsatz fast 1,3 Milliarden DM, was 
gegenüber 1949 einer Zunahme um 32 vll entspricht. Wel­
chP.n ;\nteil an dieser Erhöhung das gestiegene Preisniveau 
hnt und welchen Anteil vermehrte Mechaniaierung hzw. 
llationnlisierung, llisst sich leider nicht exakt sagen. llei 
der bekannt schiP..chten finanziellen Lnge des Handwerk" 
und dem verhlihnismässig geringen Umfang cler gewährten 
Kredite ist aber anzunehmen, riass <lie aus 1\lechanisierung 
und Rationalisierung resultierencle Umsatzzunahme irn gan­
zen gesf'hcn nur be~-:cheiden sein wird und somit der Haupt· 
anteil auf die Preis"leigentng entfällt h:zw. darauf, dass 
sich •Ins Hanclwerk in starkem Masse auf den llanrlel verlegt 
hat. l.etzt,.res wird bestätigt durch die starke Zunahme des 
I! an rlc lsumsa t z es um 87 vll (auf 284 Millionen D\!) und 
clie verhöltnismlissig gerin!!C Steigerung des II an d werk s· 
urnsntzes um 16 vll (nuf 964~1illionen DM). Oer Anteil 
des Hnnclelsumsntzes nm Gesamtumsatz betrug im Jahre 
1949 15 vll, im Jahre 1952 hingegen 22 vll (= +47 vll), 
während der Anteil des Hundwerksumsatzes von 85 auf 75 
v ß ( - 12 vll) zurückgegangen ist. 

Die länger nls l"ochen au,::stehenden Forderungen sind 
gegenüber dem \'crgleichszf'itraum um etwa die HlUfte ge­
stiegen, die Verbindlichkeiten haben sich sogar ver­
doppelt. i\uch hier ist jedoch der Einfluss der Preissteige­
rungen zu berücksichtigen. nass im übrigen zwischen Um· 
~atz, Forderungen und Verbindlichkeiten ein bestimmter 

1) D••r I(Qrze we11en wir<l beim Umsah atatt vom MJ.10.1948 bis 
30.9.19·l9", und b.-, Re~chl'lftigten, Forderungen und Verbind­
hchk~tten llt&tt •am 30.9.1949" stets "11149" &eschneben; das­
seiht' gtlt IOr den Zeitnbschnitt vom "1.10.1951 bu; 30.9.1952", 
fOr den jew~i111 nur •1952• geschriebnn wtrd, 

Zusammenhang besteht, bedarf keine" besonderen Nachwei­
ses. Sehr aufschlus.-reich ist aber die Jlclation: Forderungen 
und Verbindlichkeiten in Prozent des monatlichen Umsat:tes: 

Am Am 
30.9.1949 30.9.1952 

Forderungen in vß 
rles t') Ges.-Umsatzes je Monat 54 vll 66 vH 

\erbindlichkeiten invll 
des f} Ces,· Umsatzes je MonRt 32 vll 50vH 

Verbindlichkeiten in vH 
der F o r der u n g c n 59 vH 76vll. 

BESCH"/\FTIGTE 

100 
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Danach hnbcn dit> Forderungen, gt>messen nm durrhschnittli­
chcn Monntsumsatz, nicht unbedenklich zugenommen, wüh· 
rcnd die \'erbindlichkeiten, die 1919 noch etwa einem Drittel 
des durchschnittlichen Monatsumsatzes entsprachen, auf die 
Hälfte des Umsatzes gestiegen sind. Auch das Verhältnis: 
\ erllindlichkeiten zu Forderungen ist wesentlich ungünstiger 
geworden. Diese neluionen zeigen bel'londt>rs deutlich, wit~ 
sich •llc \\irtsehnftliche Lng•! des Handwerks seit 1919 \·er­
schlechten hllt und untt>rstreiehen, was folgende Gcgcnühcr­
stellung zeigt: 

Zunahme des llanclwerksurnsatzes um 
" Gesamtumsatzes 

•ler Forrlerungen 
" Verbindlichkeiten 

(alles im Uurchschniu 1952) 

+ 16 vll 
+ 31 vll 
+ 55 ~ II 
+ 100 vll 

Bei einem Vergleich der cJnzelncn Handwerks­
gruppen untereinander ergibt sich: dit:' Gruppen 
:-lahrunw;mittel·, Körperpflege- und Sonsti~c ( I otohand­
werke und Buchbinderei) -llandwerke hatten durchgchend 
höhere Deschl:lftigtenznhlen als 1949; •lie Gruppe 
J::isen kam nur im 2. und 3. C,.luartal 1952 über den Durch­
~ehnitt <lt>s \'crgleiehsjnhres, di(' Gruppen Bekl('idung und 
Holzbearbeitung blichen JCdoch dauernd darunt('r, [Jcim B.tu­
hnndwerk tr.ncn die Snisoneinßüss!' besonclers ,;tnrk in 
~;rschcinung. 

Im Gesamturnsnt:r. zei~~:ten sich- hervorgeruf•·n in 
er,.,tcr Linie durch den lltm•lelsumsatz - Saisonr.inflüssc bei 
allen Gruppen. Die stärkste Steigerung ge~enüher eiern Ver­
gleJChsjahr huthl •lic Gruppe •sonsti~~:e llantlwerkc•. Ilicr 
wird die ,\uswirkung tler zu niedrip;en Verglcichshasis, nuf 
die unter "\lctho•lc• hingewiesen wird, he:son•l<'rs tleutlich. 
Im Jnhre 19·19 gah es nämlich noch knurn Büc-her hzw. Mate­
rial für BuchLindt•rcien; cbcm•o fehlte Fotomaterial. Allein 
durch diesen Umstnncl wlr.-1 schon eine iibcrmäs..o;ige Steige­
rung gcgenüher dem \ ergleichsjahr t>rk lärbnr: ganz ahg.~sc­
ht"n von dt~n Preiserhobungen und der Eigenort der in <lie~<er 
Gruppe zusammengefassten Handwerkszwcige. -Die gt>ring­
stc Umsutzzunahme gegenüber 1949 hatte das Bauhandwerk. 
llinsichtlich der Forderungen liegen die ßckleidungs­
hnndwerke mit einer Messziffer \ on 207 im I nhresdurch· 
schnitt 1111 erster, die Körperpfleg('hnndwerke mit 107 nn 
letzter Stelle. Auch die Verbind I i eh k e i t ,. n sind bei 
.Jen DekleHlungshnndwerken a'l! stärksten gestie~n (nuf 
451), wlihrcncl die holzverarbeitenden Handwerke' mJI 162 nm 
günstigsten liegen. - Du" Gruppe "Sonstige llantlwerke" 
muss wcg('ß tler erwähnten Grün•le auso::er llctrucht gclnssP.n 
wcrrlen. 

2. Handwerksgruppe ßau 

Hei rler Handwerksgruppe llnu Ciillt vor allem die Kurve der 
Deschiiftigtenzahlen auf, in der sich cler starke Ein· 
fluss der Bausaison witlerspiegelt: Abfall im 4. Quartal, 
Anstieg in .Jen erst('n beidt>n Quartalen, Höhepunkt im :t 
Quartal. Dabei ist das Gewicht dieser Gruppe so gross, duss 
sie die \lessziffem für dif' neschäftigtenzablen des Gc­
sarnthandwerks erheblich bf,einflusst. 

IJI"im Ums n t z ist zu berücksie htigen, dass wie erwähnt 
- in der llandw('rksbcrichtt'Tstnttung nicht <lcr fakturierte, 
sondern der tats:ichlicbe Cmsutz gemeldet wird. Oies hnt im 
Dnuhand"erk zur Folge, dass .der Umsatz irn letzten Qunrtol 
des Jahres besonders hoch ist, da um diese Zell der gröss­
w Tl"il tler withrend cles ül.rigen Jahres ausgeführten Bauten 
abgerechnet und bezahlt wird. n.1her sincl auch die !'orde­
rungen im ·1. QI1Brtal nrn höchsten. 

Die \lessziffer tlf'.s Gesarntumsat7.cs (1949 IOO)r;ticg 
im Durchschnitt 1952 nuf 110. Dass diese vcrhühnismüssig 

Tab.3 

Beschllf-Quutale 
tigte 

IV 51 81 
Jl52 ,, 

11/ 52 96 
lll / S2 110 

rß vH 
ZOll 

lltO 

ua 

100 

1i 

Dauhnnd\\erk 
Messziffern (1949= 100) 

:l Hand- Hnn· Gesomt- lc del&-\llff'C g.. 

I msa1z 

139 
I 

139 135 
86 1!6 !lS 
95 95 ll(, 

122 I 121 98 

BAU 
(19~9·100) 

Forde· 
runsen 

161 
135 
148 
1•18 

HlndwtrUutnli'J 
Gnamtumutz 

••••. •' 8t~hiflogtt 

I li :m: 

Verbind-
lieh 

leiten 

164 
147 
161 
1M 

geringe Steigerung heim Bauhnndwcrk zum grossen Teil uuf 
clie Prciserhöhung..-n ~urüdczuführen it>t, geht aus dr•r Ent­
WH'kluug des Bunde~index der IIoft- uml Gnmdsto ffprcise 
(1938= 100) hervor. Danach sind die !'reise .!er wichtigsten 
Huustoffe g••gtmüber 1949 wie folgt g••sticgt•u2l: 

fah. 4 Index der Roh- und Grundstorfpreise ( 1938-100) 

V ~rllnd~rung 
Hau8toff~ l'l·lfJ 1952 g~genllber 

1949 

Mouer>tf'gel 232 240 ~ 3 vll 
l)achzi~gel 192 I 223 • 16 vll 
Zement 158 

I 
219 ~ 39 vH 

Kulk 149 191 • 30 vH 
Schn11tholz 230 338 + 47 vH 

llinzu komm('n auch noch mn1ge I ohnemöhungen, die ja 
eLenfalls im Cmsntz iltren :-liederschlng finden uncl eine 
~unechte• Steigerun~ .zur Folge hnben • 

Uas Bauhandwerk weist, wi(' bereits erwühnt, die geringste 
lJmsntzzunnhme von allen Handwerksgruppen auf. Dies dürf­
te auch emt> \uswirkung rlcs 1Jmstande11 st•in, dass beim 
Bauhandwerk der llanclelsumsatz, der J,ci anclerf"n Gruppen 
zum Teil eine recht erhebliche Rolle spielt, kaum Uecleuwng 
hnt, dn er sich fast nur auf den Zwt'ig •I'Jt•ktrohandwcrk 
ht>sclrriinkt. 1919 betru~~: er nur R vll des Gesamtumsatzes, 
1952 7 vll, wiihrend z.B. heim eist•nvcrnrhcltenclen !land~ 
werk die ,\nteile bei S:l b7.w. 71 vH lagen. 

lle1 der Deuneilung tler \le«<:zi ffcm für dit> F o r der u n g en 
und \erhindlichkeiten mus.s beuchtet werden, dass 
hier mit dem \'ert der Forderungt•n und Verbindlichkeiten am 
Stichtag 30.9.19i9 verglichen wirtl. je nnchdem, ob dif'ser 
Stichtag mit eiuelß Konjunkturhöhepunkt oder KonjunkturtieJ. 
punkt zusrunmenflillt. wird rlic Zu- oder Ahnahme im Jahre 
l9;i2 hci den einzelnen Jlandw('rksgruppen vers.-hit!den zu 
beunt'ilen st>in. 

Bei den Bauhandwerken beträgt die Ourchschnittsrnes!'lziffer 
fur rlns Jnhr 1952 für die Forderungen 148, für die Verbind­
lichkeilen 16·J. Demnach sintl die Forclerungen gegenüher 
19·~9 fast um rlie Hälfte, clie \'erhincllichkeiten aber fnst urn 
zwei Drittel gt>stiegen. 

2) lla c!Rs Hnndw~rk OberwiPgend im llochbr.u tllli~ ial, 11p1elen die 
f'reisbeweßuncen fOr Jie Tiefbaumoter~olion in du~sern Zusnm.­
m .. nhnnu keine Rolle. 
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Auch das Verhältnis der Forderungen bzw. Verbindlichkeiten 
zum durchschnittlichen Monatsumsatz ist erheblich ungün­
suger gewordl'n: so betrug der 

vH-Anteil der Forderungen am 
rlurl'hschn. Gesamtumsatz je Monat 

vll-Anteil der Verbindlichkeiten 
am rlurchschn. Cesamtumsatz je Monat 

vii-Anteil der Verhinrilichkeiten 
nn olen F o r <I er u n g e n 

1949 1952 

108 145 

60 90 

56 62. 

Dass die Forderungen nicht nur den rnonatlichrm Umsatz, 
sondern auch die Verloindlichkeiten wesentlid1 übersteigen, 
beweist. dass rlas Handwerk -wie schon die F.rhehung 191? 
deutlich zeigte - nach wie vor der Bankier seiner Kunclen 
ist. 

3. Nahrungsmittelhandwerk 

IJci der c:ruppe . ahrungsmittelhandwerke ist die Znhl der 
Deschältigten im betrachteten Zeitraum niemals unter den 
Stand von 1949 ahgesunken, wie dies bei den anderen gro­
ssen Gruppen der Fall war, sondern im Verlauf des Jahres 
sogar gering gestiegen. 

120 

700 

1111 

160 

NAHRUNGSMITTEL 

~'- .. t t Hand .. orksumsolr 

~ ~GnomtutnSII: 

fab.S 

100 

13 

60 

u~schftf. Quart11le 
tlgll'! 

IV / 51 100 
1152 105 

11 / 52 106 
lll/ 52 lOS 

........... .. ..... !Hcbl!gll 

'---- ForGtl'llllgtn 
Handa surM1tz 

I X l!!. 

l•orrf.,. 
\ erbind· 

lieh-
Um,.at:r: 

rungon kerten 

147 151 125 152 234 
ll2 120 73 123 235 
111 125 32 90 184 
117 121 86 88 171 

TGb,6 Index tler Grund- und Rohstoffpreise (1938 100) 

V erllnderung 
Produhc 1949 1952 cr&rnDber 

1!.>49 

Roggen 129 212 + 64 vH 
Wei2r.:n 129 209 + 62 vll 
Zurker 130 186 + 43 vll 

Margur111e 126 8l - J3 vll 

lhnoler 176 21~ + 22,;H 
Schweine 190 242 + 27 vH 

Für die Beuneilung <I er Zunalme des Gesamtumsatzes 
um 22 vH U ahresdurchschnitt) gibt wiederum der Preisindex 
für einige wichtige Grund- und Rohstoffe, die vom Nahrung& 
mittelhandwerk verarbeitet werden, einen Hinweis (s. Tab. 6). 

Aus den Zahlen geht hervor, dass nuch beim Nahrungsmit­
telhandwerk die verhältnismlis.o;ig geringen Um541tzzunahmen 
gegc.nüber 1949 wah~cheinlich ausschliesslich auf die 
Preissteigerungen zurückzuführen sind. 

Der Handelsumsatz spielt hier nur eine verhältnismä­
ssig geringe Rolle. Mit Ausnahme des 4. Vierteljahres 1951 
(\lrcihnachten) war er erheblich geringer als Im Jnhre 1949. 

Zwischen dem HandwerksumBatz unrl der ZRhl der 
OeschlHti~ten bestehen tendenzml\ssig gewissf" Zusammen­
hl\nge, was verstl\ndlich i!<t, da die Deschäftigtenzahl mit 
der Geschäftslage bzw. dem Auftragsbestand abgestimmt 
wird, wenn dies auch nicht so rigoros geschieht wie z.B. 
hel der Industrie. Ausserdem bestel1en heim Handwerk ja 
langfristige Lehrverträge, die auf jeden Fall eingehalten 
werden müssen. Die Zunahme des Bandwerksumsatzes h~ 
wegte s1ch - abgesehen von der Saisonspitze im 4. Quartal 
1951 - Z\\;schen 20 und 25 vH; im Jnhresdurchschnitt wie­
sen dil' Nahrungsmittelhandwerke die stllrltste Steigerung 
von allen Gruppen auf. 

Anscbeincnrl recht günstig verläuft die Kurve der Fo rd e­
r u n g e n, die vom Sau;onböhepunkt ab stllndig fällt und im 
2. und 3. Vieneljahr 1952 sogar rund 10 vH unter dem Wert 
von 1919 lag. Dies ist um so 'höher zu bewerten, da sich ja 
auch hier die gestiegent'n Preise auswirken. Die erfreuliche 
Fntwicklung erklärt sich zum Teil daraus, dass bei Däckern 
und Konditoren (weni~r hei Schlachtem) die Waren meist 
nur gegen Darzahlung abgegeben werrlen. Von den FonJerun­
gen entfallen rund zwei Drittel auf die Hnndwerkszweige 
Bäckerei und Konditorei und e1n Drittel auf dos Flei::;cher­
handY<erk, wobei aber zu beachten ist, dass die Forderungen 
Jcr erstgenannten llandwerkszwei~~:e gegenüber 1949 gefal­
len, die des Fleischerhandwerks aber stark gestiegen sind. 

F..rbeblich ungünstiger sieht das Bild bei den Verhind­
I i eh k e i t e n aus. Wenn sie auch nach dem Höchststande 
im 1. Vierteljahr 1952 stark sanken, o lagen sie doch auch 
irn 3. Vierteljahr 1952 hei 171 und stehen somit in gar kei­
nem Verhiiltnis mehr zur <;teigerungsratc der Forderungen. 
Dies zeigt sich besondcrN deutlich auch an den folgenden 
Znhlen: 

1949 3. Vtj. 1952 

Forderungen invH des 
rlurchschn. Gesamtumsatzes jeMonnl 29 22 

Verbindlichkeiten in vll des 
tlurchschn. Gesamtumsatzes je \1onat 15 22 

\'er hin rll ich k e i t e n in vii 
der Forderungen 52 100 

4. Bekleidungshandwerk 

Dei den ßekleidungshanrlwerken scheinc.n die wirtschaftli­
chen Verhältnisse besonders ungünstig zu liegen. Schon 

Bekleidungshandwerk 
Tab. 7 Messzirrern (1949 100) 

Geaamt- llan cl-:lJ an- Verbind-
Quartale 

Baach~ werh- ~~ Forde- lieh-
tigte 

Ums,.tr. 
rungen 

~eilen 

IV 51 89 132 113 185 225 500 
1/52 R7 SIB 90 J 19 188 449 

11/ 52 BQ 117 101 163 221 us 
JJJ/52 Bi 109 CIS 138 196 410 
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1l I I: m: 
allein dir Mess:r.i Hem filr die Zahl der H c s c h n ft i g t e n 
deuten damuf hin. ~ur noch beim holzverarbeitenden Hand­
werk hlieh - wie hier - rue Beschäftigung während des 
beobachteten Zeitraumes durchweg unh~r d"r Höhe de:s Vr:r­
gleichsjahres. 

Der Gesamtumsatz i!<t im jahresrlurchschnill nuf 114 
( 1949 100) g<:!'ltiegen, hnt Hlso .;twa im ~1r:Jchen Ausrnnss 
zugenommen wie bei tlen Fmi\hmn~~:shanrlwerken. Alter schon 
wrnige Zahlt•n rles Preisinrle" der Roh- und Grunrlstoffe 
lassen Prkennen, dass die Um:<~atzcrhöhung überwiegcnrl ei­
ne Folge der Prei!'lcntwicklung ist. obwohl die Preise fiir 
Hliute unrl f'elle um et\\a ein 11ntte1 gegenüber JQ~9 gefal­
len "intl. 

Tab. 8 Index der Roh- und Grundstoffpreise (1938= 100) 

V erlnderung 
Hohetoffe 1949 1952 g~genOb~r 

I 1949 

amenkan. Raumwoll" :116 515 + 63 vll 
lnlantlawoll<' IH 266 +53 vll 
Inland· R111deh llute 475 313 • 31 vll 
Inland-!{ a1hafe lle 612 J95 - 35 vll 

Ocr II an d e I Ru rn s atz ist im Bekleidungshandwerk -
besonders hci Schuhmachern und Sattlern -von erheblicher 
!Jerleutung. 1919 betrug sein Anteil nm Ges.untumsat7. 26 
vll, 1952 i»t er auf 35 vrl gcstief(en. Dal>ei entfallen in bei­
den Jahren rund zwei Drittel bzw. ein Fünftel des ganzen 
Handelsumsatzes rler Gnappc auf rlif' beiden gennnnten 
Jlandweriu;zwcige. 

~fit AückRicht uuf die g{'sunkent'n Preise für Häute und Fel­
le und das J\usmass der Steigerung des Handelsumsatzes 
im Durchschnitt 1952 (+51 vß) konn angenmumen werden, 
dao;;s der Umsatz nicht nur wertmässig, sondern auch men­
,::enrniissig zugenommen hat. 

Die Forderungen hoben sich im Ourchschnitt etwa ver­
doppelt, die Verhin rll i c h k e i t c n sogar mehr als vervier­
facht. Die Zunahme rler Verbindlichkeiten betrifft vor allem 
das Schneirlerhanrlwerk. llicr standen die Verbindlichkeiten 
im 3. Vierteljahr 1952 auf 500, '1\-iihrend sie bei den Schuh­
machern und Sattlern zu dil"sem Zeitpunkt nur 3~ erreich­
ten. 

Der Stand der Dinge wird noch deutlicher durch folgende 

Verhältniszahlen: 

1949 3.Vtj. 1952 

Forderungen in vll des 
durch sehn. Gesamtums~ttzes 
je Monnl 32 58 

\'er h i n d I i c h k e i t e n in ~·II 
des rlurchschn. Gesamt· 
urnsatzes je Monat 25 96 

V c r hin tll ich k e i t e n in vll 
dl'r Forrlerungen Q4 166 

8<'i rinn Dekleidungshandwerkt"n herrsrhen ollf•rrlings etwas 
anrlere "Detriehsverhältnisse• als hei den meisten übrigen 
Bnndwerksgruppr:n. F.inrnal sirnl hirr '\hzahlungsgeschäfte 
in grösserem Umfange ühlich, zum anderf'n hcstrht die Not· 
\\endigkf'it, ein grös,..eres 1\aren1oger (:r.,ß. Stoffe) zu hal­
ten, wobei es sich alter nicht um Kornmissionslager handelt. 
Oicsc hGiden Urnstänrle wirken sich .tu( die llöhe rler Forde­
rungen und \'erhindlichkeiten aus. 

5. Eisenverarbeitendes llnndwerk 

\'erhältnismässig günstig sind tli~: Dr·richtscrgehnissc für 
das eisenverarheitenrle Handwerk. \\enn our:h die Zahl tler 
Uest:hiiftigten erst im :l. \ierteljahr 1952- und auch 
rla nicht sehr viel -über rlr:n Stanrl von 19J9 stieg, so hat 
•loch rler Gesumtumsatz eine kräftige Zunahme (auf 196) er­
fuhren. f:s ist dies -von der Gruppe MSonstigc Handwerke" 
nbgeschffi - die stärkstt" Zunahme unter allen llanrlwerkq. 
gruppen. 

Teb. 9 

Quartale 

IV/5 1 
1152 

11/52 

lll/52 

EISEN 

+ . ... 
HendwrrksumJatz 

100 t---.--~~~;::::.~ .... """""..LBotthifllgte 

• I 
+­• 

Eisenverarbeitendes Hand\\erk 
Messziffern ( 1949 = 100) 

R~achllf· 
tigle 

U"'sotz 

95 175 116 227 169 
96 19·1 103 273 167 

101 163 llO 209 177 
102 196 119 Z63 235 

\'erbind-
lieh· 

keit"" 

217 

218 
226 

305 

Allerdin~ darf dieser Umstand nicht tiherscltätzt werden, 
da rler Handwerksumsatz -und dt•r ist jn das Aus­
schlaggebende -noch nicht einmal JIDilZ 120 erreichte. 

Die Steigerung des Gesamtumsatzes ist olso h.tuptsilchlich 
auf den Handelsumsatz zurückzuführen, der im 3. \'ierte1jRhr 
1952 bei 263 lag. Wesentlicher noch als dieser Anstieg ist 
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sein hoher Anteil arn Gesnmtumsatz: 1949 wnren e., 53 vll, 
1952 71 vll (im Jnhresmiuel). Dabei entfällt der .,.rosste 
Teil des llandelsumsntzes (im 3. Vierteljahr 1952 über 70 
vH) auf die J,.nndmnschinen- und Kraftfnhrzcug-Handwerker, 
v.as '\erstlindlich ist, da hier sehr hochwertige \\nren (Lnnd­
mnschincn, Kraftfahrzeuge, Zuhehörteile, lleifcn usw.) ver­
kauft werden; nuch huben diese Hetriehc oft noch eine 
Tnnkstelle. lle1 der Deurteilung dc-r starken Umsatzsteige­
rung ist auch in Uctn~cht zu ziehen, dass 1. tlie Rohstoff­
prci-se beim eisenvernrheitendt•n Handwerk stärker gestiegen 
sind als J.ei den übrigen Gruppen, und 2. dass •lic Werte für 
19~9 - <lic ja <hc Vergleichsbasis hilden hcsondcrs ni<•<J. 
rig lagen, und :r.v.ar drshnlh, weil damals <iic :'.iöF;IiCIIkPlt, 
Kraftfahrzeuge oder landwirtschaftliche Maschinen zu knu­
fen, noch recht gering war. 

Tab.IO Index rler !loh- und Grundstoffpreise 0938 100) 

\ erl\nderung 
Material 1949 1952 geaenOber 

1949 

::.tabstahl 193 345 .. 79 
Rohelsen 215 423 • 97 

Die Forderungen und Verbindlichkeiten haben 
sich bis cinschliesslich 2. Vterteljahr 1952 auf etwa 170 
bzw. 220 geholten, sind aber im 3. \ierteljnhr stark (auf 
2:15 Lzw. 305) gestiegen. 

Die unverhaltnismässiF: grosse Zunahme der VerbindlichkCJ­
ten rlicser Gruppe ri1hrt hauptsiirhlich von rlen Landmaschi­
nenhandwerkern her, bf•i denen sie im 3. Viertcljnhr 1952 
ein .. n Stand von 610 (1949-100) erreichten und nucl1 absolut 
grösser waren nls die Forderungen. Oabei spielt es eine 
Rollf', dass viele ßetriebe grössere Lager an Zubehörteilen 
unten• alten, die au r Kredit und nicht in Kommission über­
nommen wenlen. 

Für die ganze Gruppe betrug der vH-Anteil der 

1949 3.Vtj.l952 

Forderungen nm durch-
schnitt!. Gesamtumsatz je Monat 67 88 

VerbindliC'hkciten um 
durchsr.hnittl. Gesamtumsatz 
je ~onut 41 60 

Verbindlichkeiten 
an clen Forderungen 61 79 

Die \'erhiiltnisse sind also auch bei den ciscnvcrnrbciten­
den Handwerken gegenüber 1949 schlechter geworden. 

6. Hol zverarhei tendes Handwerk 

Zu den Gruppen. die sich besonders ungünstig entwickelt 
haben, gehören auch die holzverarbeitenden llnndwerke, bei 
denen die Zuhl der He s c h ä f t i g t c n während des ganzen 
betrachteten Zeitraumes unter dem Stand des Vergleichs­
jahres blieb. 

Tab. 11 

QJ artale 

IV/51 
I/52 

IT. 52 

lll/52 

Iloho:\ erarbeitendes Bandwerk 
~essziffern 0949 100) 

ß.,schl\f- csoml· Forde· 
tigtr: 

C llland- I Hnn-
werks- ,

1 
dels-

r-- - rungen 
lmsKtZ 

92 134 117 230 155 
92 105 93 170 I 135 
'l·l 109 9<l 161 151 
94 114 101 183 l 144 j 

Verb1nd· 
lieh-

keilen 

176 
154 

152 
16& 

m •H 
m 

UD 

roo 

m 

l&e 

1~ 

120 

100 

8'1 
]! 

H 0 LZ 
l191t9 100) 

1 li JI 

Hindtbumsttz 

J\uch •I er II an d werksums n t z iiherschritt, von der Sai­
sonspitze im 4. Vierteljahr 1951 abgesehen, erst im 3. Vier­
teljahr 1952 geringfiigig den Stanrl des jnhrcs 1949. Wenn 
man riobei berücksichtigt, dass z.B. der Preis des Schnitt­
holzes gegenüber 1941) um run<l 47 vH gestiegen ist (siehe 
Tabelle 4), so muss mnn d:~raus scl•licsscn, dass in dieser 
Hundwerksgruppe der mengenmässige Umsatz besonders 
stnrk zurückgegangen ist, da die Abnahme durch die Preis­
steigerung nicht eiDmal ausgeglichen werden konnte. \uch 
der llnndelsumsatz mh seiner Zunahmeauf l83Jm 3. 
Vierteljahr 1952 vennochte keinen grösseren F.:influss aus­

zuuben, da sein Anteil am Crsamtumsatz (25 vll im Jabres­
mitt~l) zu nieclri~ ist •• -\m unp:ünstigsten hat s1ch innerhalb 
rler Gruppe clas Korb- sowie das Hürsten- und Pinselmacher­
hnnrlwerk entwickelt, sowoh I was die ßeschöftigtenzahl als 
auch was llanrlwerks- und Gesaml11n1Satz anbelungt. 

Korb-, Bürsten· und Pinselmacherhandwerk 
Tab.l2 1\!essziffcm (1949-100) flir 3. Vtj. 1952 

ßeschlll- Geaoml-1 
Hnnd· 

Hnndels· 
Handwl'rksz~ig hgle wcrls-

l msatz 

Korbmacher 76 59 41 104 
BOr ten- unil 

Panileimacher 75 86 CO 286 

Dies entspricht der in friiheren Jahren bereits heohncbteten 
l<;ntwickluog. 

Forderungen un<l \crhindlichkeiten, die, gemes­
sen am durchschnittlichen Monntsumsatz, schon im Jahre 
1949 ZJemli<-h hod1 wnren, sind weiter g<'.stlegen. So betrug 
rler vH-,\nteil rler 

Forderungen am durchschn. 
Gesamtumsatz je Monat 

VerLinrllichkeiten am 
durchschn. Gesamtumsatz 
je Monat 

\ erbindl ichkeilen 
an den F o r <I e r u n g c n 

JQ.~9 3,\tj.l952 

76 96 

38 55 

50 • 57 

7. Gesundheits- und Körperpflegehandwerk 

Rci den Gesundheits- und Körpcrpflegehondwcrken ist d1e 
Zahl der Oeschäfti~ten am stilrksten von allen Grup­
pen gestiegen (wenn m1111 von cler Gruppe •sonstige•, hei 
der hesondere Verhtiltnisse vorliegen, nhsieht) und lag wäh­
rend des gnnzen betrachteten Zeitraumes höher als im Ver­
gleiclllsjahr. 

l>ie Forderunge-n lage-n hier im 2. und 3. Vierteljahr 
1952 erheblich unter d<'n \\crtcn des Vergleichsjahres, wns 
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hei kt>iner IUHicren Handwerksgruppe vorkommt. Die V c r­
hindlichkeiten sindjedoch aussergewöhnlich hoch. 

Gesundheits- und Körperpflegehandwerk 
Tab. 13 lesszirfem (1949- 100) 

G 1 Hund-lHnn- Vcrbmd· Ouchllf- esamt- Ford.,. Quartair werks· dels- ltc-.h-tJgte - -- rungw 
kruten Umsat!. 

1\'/51 102 120 120 121 125 295 
1/52 108 110 112 88 123 271 

11(52 • 115 IIH 135 116 92 28!> 
IIJ/52 113 122 121 135 89 276 

KÖRPERPFLEGE Alibi 

invlt 
~ 

lfO 

(19~9·100) 

HendflSI.Imlt1Z 
Gr:~amlumsett 
~aOdwtrlsum~m 

!ltsthoBigtt 
100+-~~~--~~~----~--

80 
m 

iJLcr •lie Gruppe "SonstiRe Handwerkp" kann im ein­
Z('lnen nichts gesagt werden, cla sie im Hahmt>n clcr flcprä­
sentativcrhebung vcrhliltnismllssig dünn besetzt ist untl­
wie bereits erwähnt - gerade hier das Jahr 1949 \\cgcn der 
damals herrschcntlcn uussergewöhnlichen Verhältnisse nls 
Vergleichsbasis besonders unp;ünstig ist. 

8. Methode 
IJie von den 1/andwerksbetneben aus zufollenden F:rl.e­
bungsbogen enthalten folgende frngen: 

1. 7rJhl der Bes chäjtigten 
(unterglledut nach: Inhaber, Mtthelfende Familien­
nngeltönge, GP.sellen 1md Facharbelter, Arbe:ter, 
llandwert.slehrlinge, technische und kaufmännische 
Ang~-~tellte und Lehrlinge). 

2. Umsatz 
(unterteilt nach. 1/andels- u11d 1/andwerl.sumsntz). 

3. f orderungen 1 die länger a~ 4 Wochen fällig 

#. 1 erbindltchkeiten r swrf. 

Erfasst wurden rfie vorn Zentralverband de~ f)eutscht>n 
/Jandwcrks vorgeschlagenen 48 wichtig11ten 1/rJndruerks­
::u cige. 

II L~ (,rundlage fitr die Festlegung des /lerichtsfirmenlrreises 
dienten die Ergehrusse der Erhebung 1919. 1!usgehcnd von 
einer RepriJ.~entation von insge$ntnt 2,9 v/1 rwrde die Zahl 
der für Jeden 1/and,.•erh z11•eig benÖtigten Tletnebe bestimmt. 
lJie Auswahl dn ein zeinen Firmen übr.mahmen die llnnd­
u•erks/,ammt!rn l.Übet:k und Flensburg, u•obe1 - um einen 
"echten Querschnitt~ zu bekommen - nach Jl,fÖglichkell 
reg1onal und bl'triebsgrössenmässJg gestreut werclen sollte. 

T>er l\re1s der bertehtenden fletriebe wird konstant gehalten, 
d.h. fehlende \feldungen einzelner /Jetriebe u.>erden Jeweils 
durch geschätzte lf'erte ersetzt. 

Versand und 1-:inzug dn F:rhebungsbogen führten die Hand­
werkskammern durch, die AufberetUmg übernahm das Stati­
stische Lande~amt. 

Die repräsentntwen ErgebniS»e uerrlcn mit llilfe von Mess­
ztffem (f..'rgebnisse der 1/nndwerl.s zühlung 1949 I()()) Jar­
gr.stellt. Une Fortschreibung der absoluten 7ahlen auf 
Grund der au.~gewähltr.n 1/nndwerksbetnebe ISt nur für das 
Gesmntlwnd!l•erk vertretbru, we1l der !lepräsentat1onsgrad 
für ,J,e Hanr/".,.,{,sgruppen unrl -zwtoige zu gering ist. 

CMz allgemein muss darauf hingewtt>sen u:crden, da~s gera­
de da' Jahr /91Q nl.~ /Ja~is niLht .~ehr gün~tig i.H, u.a. de.,. 
halb, ~~·eil in dieser leit dte Industrie noch darn1eder lag, 
S<l da.u das /lnmlwerk viele Wart!ll herstellte, die normalrr­
u eise t•on der /ndustrte gefertigt urrdcn. 4uch der Umfang 
der Reparaturen r~1ar damals noch a!lssergewöllnlich gross. 
t!llenlings fehlten auch in manchen Sparten Rohstoffe (F:i­
sell, Metalle, Pap1er usw.). Aus dtescn Gründen liegen die 
Rasisu erte für Bcschaftigtc und Umsatz zum Teil verhält­
nzsmässig hoch, zum 1eil zu nicdrJg, was be, der Beurtei­
lung d,., Messziffern zu berücksichtigen ist. 

/;m weiterer fl'achteil entsteht dadurclt, dass der Umsatz 
aus der llandu•erkszählun,; sich auf den i'e1traum vom 1.10. 
1948 b&s 30.9.19-IQ, also auf eirt ganzes Jahr bez&eht. lJte 
Mes.Htffem für die cmzelnen Quartale mussten daher notgr­
drungen OJlf einen <.."Juartal.sdurchs clmitt bezogen 11 erden, be1 

dem Saisoneinflüsse und andere f,,Jrtoren niclu in f.'r.~ chei-
nung treten. • 

J)ipl. lng. E. lfirschbnch 

Der Güterverkehr Schleswig-Holsteins auf den Eisenbahnen im Jahre 1950 

In den Jahren 1947 bts /949 SHJd (ur die Güterbewegung auf 
den Eisenbahnen die E1scnbahnclirekttonsbezirke zu Grunde 
gelegt worden, Da Schle,Hug-1/olstein mtt J/amburg und ei­
nem Teil '\'iedersach~ens einen Rezirlr bildet, war der Ver­
kehr Schl~swig-1/olstems und seine Verflechtung mtt dem 
übrigen Bundesgebiet nicht zu erkennen. IIter i,H dodurch 
Y'andel geschaffen, dnss d1e Verkehrs be Zlfke der Staust1k 
buucksichtigt wurden, die am I. Januar /950 neu etngctetlt 
worden sind, Für 1950 liegt ,d1e Güterbewegung untergli"­
dert nach diesen Verkehr~brzirken t:orl~ Damtt sind erst­
malig auch genauere Emblicke für Schle.srl'ig-1/olstein mög­
lich. 

1. ßedeutung des Eisenbahnverkehrs 

Die Statistiken der Güterbe\\egung legen den l'mscnlng der 
\\are zu Grunde. I:s wird dabei immer nur verzeichnet, wann 
tlie \\nre in das betrerrenrle Vcrkehrsrniltcl ein- o•lcr ausge­
laden wird. iihrr den ges<tmtcn \\eg der Güter hat mnn also 
dann keinen Überhlick, wenn unterwegs ein Umschlag nötig 
war. Das nild, <las die Gütcrbewe~ung nur auf den Eisen­
hahnen gibt, ist also notgcrlmngen unvollständig. Trot::dem 

I) Stntiatik drr HundPorepublik Tlf!utscLland, nnnd (>9: fl•e C:Dtl'r· 
hewl'!gung auf drn J'isenhnhnf!rl '"' .falorr 11150. lli.,se \'rriiHrnt­
lichung liegt aucL df!m vorlregendP.n Aulaatz zu Grun.JP. 
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ist es berechtigt, die Eisenhahn ~esondert zu betrachten, 
da sie der wichtigste Verkchr.:triiger ist. Dem Gesamtum· 
schlag rler Eisenbahn in Schleswig·llolstein von 10 Millio· 
nen Tonnen steht ein Umschlag von 4 Millionen Tonnen ftir 
Binnen· unrl Seeschi rr insgesamt gegenü her. Für den vieneu 
Verkehrsträger, das Strassenfahrzeug, liegen keine Angaben 
vor. 

Tnb, 1 Güterumschlag in Schle.:wig-Holstcin 19">0 

Vorsand F.mp[ang 
Verkehrfttrll~t~• 

\till, I 

F:us<'nbahn 2,8 7,3 
Seeach Hf 1,0 1,7 
DinnenschiH 1,0 o.s 

Die überragende Bedeutung, die die Eisenhahn insgesamt 
hat, erstreckt sich nicht auf alle Güter. Gerade die hoch­
wenigen V.aren bevorzugen den Kraftwagen, während dage· 
gen die Massengüter fast ausschliesslich mit der Bahn he­
fördert werden. Es ist deshalb hier auch darauf verzi< htet 
"orden, auf den Wert der befOrdenen Güter einzugehen. 
IJinzu kommt nlimlich noch, das.: auch auf der ßnhn die 
wertvollsten 1\aren als Stückgut rei,:;en, über das aus metho· 
dischen Gründen nur beschr!inktc Angaben gemaeht werden 
können. 

2. Verkehr der Bundesländer 

Unter den Bundesländern nimmt Schleswig·Hol tein sei· 
nem Umschlag nach nur einen sehr bescheidenen Platz 
ein. Die 2,6 Millionen Tonnen im Versand stellen nur 
1,2 vTI rles Ve-rsandvolumens des Bundesgebietes dar. Im 
F:mpfang wer<len mit 7,1 Millionen Tonnen 3, ~ vll erreicht. 
Darnil steht Schleswig-Holstcin dem \nteil nach an letzter 
Stelle, wenn man ~on clen Stadtstaaten absieht. Oieser f;t"· 

ringe ~\ntcil ist zweifellos auch eine Folge der geographi­
schen Lage (les Landes, die es ~~;estattr.t, Mnssengßt!'r an 
viPie One auf dem Wasserwege heranzufUhren oder sie doch 
so dicht anzuliefern, dass es nur eines Zubringerdienstes 
bedarf. 

Tob. 2 Versand und F..mpfang 
der Dunriesländer auf dem Schienenwege 1950 

Anteil d .. r Versand 

Ll'lnder \ er-1) Emp- einzelnen Lllnder in vH 
t~nnd fang 1) - des \'r.rsa~~n1pfong f:mp-

~· - vH -1 000 t fange& 

Schlesw .• f!olst. 2 623 7 105 1,2 3,4 37 
Ha"'hura 3 513 6 064 1,6 2,9 58 
Nied~rsnchsen 2~ 578 26 368 11,4 12,8 93 
Nonlrh •• West!. 127 286 90 276 5Y,2 43,0 141 
Br.,men 2 162 4 158 1,0 2,0 52 
Hessen 10 91}8 12 742 5,1 6,2 86 
Oayem 19 634 29 308 'J,2 !4,2 68 
nhrtnland-l'fnlz 10 323 9 850 4,8 4,8 105 
Baden-Villrttembc 13 767 20 224 6,4 9,8 68 

Bundesgebiet 
1ils 105 "'(206 o% 100 ~00 104·-

1) ohne Stllckautver\.ehr (6 537 000 l ). 

\\llhrend für das Dunriesgebiet Versand und Empfang sich 
etwa die \\nage halten, da es sich fast ausschliesslich um 
Dinnenverkehr hanrlelt, gibt es unter rlen Ländern ausge­
sprochene EmpfAngs· und Ver"andländer. Dei •Jen Empfangs· 
Iändern erreicht im allp:emeinen rler Ver.<nnd dem Umfang 
nad1 etwas über die Hälfte bis zwei Drittel des Empfange::.. 
Schleswig-llolstein nimmt aber auch hier eine extreme Stel­
lung ein, da sein Versand nur 37 vH des J'mpfanges aus· 
macht. 

3. Verkehr Schleswig-Holsteins 
und seine Verflechtung mit den Bundesländern 

IJntl:'r Einschluss der StiickWiter sind in Schleswig-llolstein 
2,8 \HIIionen Tonnt•n versandt und 7,3 Millione.'l Tonnen 
empfangen worden, Hierbei hnndelt es sich fast ausschliess· 
lieh um Transporte innerhalb des llundcsgcbietes. Der Ver­
kehr mit dem übrigen Deutschland und dem 1\usland umfasst 
nur wenige Prozent. Allein ein Dnttel des \'rrsandes spielt 
si<'h itt1 Lokalverkehr ab, das ist t!Pr Verkehr, bei dem Emp· 
fangs· und Versan.lbahnhof im seihen Verkehrsbezirk liegen. 
Diese 900 000 t des Lokalverkehrs treten nntijrl ich nuch 
wieder als F.mpfang auf, •loch machen sie d•1nn nur. 13 vll 
des Gesamtvolumens aus. Ocr l.okan•erkt•hr ist etwa~ über­
höht, da in ihm auch 200 000 t StückRiiter nachgewiesen 
sind. Wegen <ler grossen Zahl der einzelnen Sendungen ist 
es hier nicht möglich, Pine AufEtliederung nnC'h den rmpfän­
gem vorzunehmen. Sie werden deshalb geschlossen dem 
l okolverkehr zugeschlagen, obwohl nuch \\echseh er kehr 
mit nnderen Bezirken darin enthalten ist. Der Wechselvcr· 
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kehr der 4 Verkehrsbezirke Schleswig-llolsteins untereinan· 
cler umfasst eine halbe Million Tonnen, ist also kleiner als 
<ler Lokalverkehr der Bezirke. ln das Rundesgebiet werden 
1,2 Millionen Tonnen verschickt, das sind ·~2 vll del'l \'er· 
sandes. ßeim Empfang ist der Anteil rles llunrlesgehif"tes 
mit 78 vll wesentlich grösscr. !1,7 Millionen Tonnen WPCden 
hierbei umgeschlagen. 

M1111 muss bei dieser Jo:inteilnng im Auge heholten, dasl'l 
nicht der ganze V.eg der Ware, sondern nur der \\eg mit der 
Rahn erfasst wird. So tritt das Lonrl als Ernpfauger oder 
Versentier von Gütern auf, die lediglich in Schlcswig·Hol· 
Meins lliifen umgeschlngen werden, also Ruf rlen gesamten 
\\P.g gesehen Durchgangsverkehr sind. \ndcre Giiter kommen 
auf dem Wasserwege und werden nur mit der Rahn zugeführt 
o•ler verteilt. Sie tnuchen im Lokalverkehr auf, obwohl sie 
ursprünglich im Bumlesgcb1et obgeschickt wurden. Man kann 
Rlso nus dem Empfangs· und Versandbezirk nicht ohne wei· 
teres auf den Sitz des Erzeugers und rles Verbrauchcrs 
!'lchliessen. 

Im Verkehr mit <lern Bundesgebiet sind Hamburg, Nieder­
sachsen und :-/or•lrhein·\Vf'!stfalen die wesentlichen Partner 
des Landes. Sie vereinigen ollein 80 vll <lcs 1:mpfanges und 
90 vll des \ ersnn•les. Ober ein Drittel der Güter geht nach 
Niedersachscn, gut ein Viertel noch llamhurg. Die anlc.om· 
mendcn Waren stammen zu zwei Dritteln ous :'llordrhcin-\\est· 
fnlen, über drei Viertel davon sind Kohlenlieferungen. \us 
Niedersachsen kommt ein Fünftel dt'r Waren. 7.u diPsen Zah­
len müsste noch ein Teil des nicht aufzuglie•lt•rnden Stück­
gutvcrlcehrs zugeschlagen werden. 

4. Verkehr Schleswig-IIolsteins 
und des Bundes nach Gütergruppen 

Fusst man Versand und Empfang zusammen, so ist Schles· 
wig-llolstein mit 2,3 vll am Umschlug des Bundesgebietes 
beteiligt. Gliedert mon diesen Umschlag n:tch Gütergruppen 
auf, so spiegeln die Abweichungen von dem dur<'hschnittli· 
chen Anteil •Jie WirtschaftsRtruktur des Lamles wider. Be­
sonders gross ist der Prozentsatz bei den tierischen Nah­
rungsmitteln. Nur etwa zur Hälfte handelt es sich um Ver­
sand, der gTÖsstenteils ins DunclcsgcbJN geht und ous Fisch 
und Fleisch besteht. Ocr Empfang kommt hnuptslichlich aus 
clen skandinavischen Lin•lem und hesteht aus Eiern, Fisch 
und auch Fleisch. Diingernittel und Futtermittel werden au<: 
•lern Bundesgebiet zugefUhrt oder im Binnenverkehr des 
Landes transportiert. Dagegen handelt es sich bei den 
pflanzlichen Rohstoffen zur Ernährung vorwicgencl um Sen· 
<Iungen ins Bundesgebiet. Sie bestehen etwa zu gleichen 
Teilen aus Kartoffeln, Gemüse und 'l.uckerriihen. &1hleswig· 
Holstein ist ein Empfängerland für alle Gütergruppen mit 
unterdurchschnittlichem Anteil. Es smd dies Erze, chemi· 
sehe Erzeugnisse (ausser Düngemitteln), ~iscn und Stahl 
und \\nrcn hieraus untl Ieine, Erden und ßind~mittel. 

ln den besonderen Verböltnissen des Landes liCE(I •ler uJ..er­
durchschnittliche Besatzungs· uncl Oienstgutverkehr hegriin· 
det. ,\u"h Stückgut ist verhältnisrnässig stärker als im Run­
clesgchiet vertreten. mes dürfte seinen Grund in der Ver­
kehrsferne des Landes hohen, die wegen der weiten Entfer­
nun~en einen Strassenironsport oft nicht mehr lohnend 
macht. Dabei liegt die Angabe des Umschlagvolumens der 
Stückgüter wahrscheinlich zu niedrig, so dass auch der 
Anteil am Verkehr des Bundesgebietes sich erhöhen dürfte. 
Weil das Ziel der Stückgüter nicht festgestellt wird, ist für 
den Empfang der gleiche Betrag wie im Versand angesetzt 
worden. Da das Land im Schnitt aher Empfangerfand ist, ist 
wahrscheinlich auch der l;mpfang nn Stückgütern grösser als 
cler Versand. 

Tnb.S 
Der Güterverkehr auf den Eisenhahnen im Bundesgebiet 

und m Schleswig-Holstem nach Gütergroppen 1950 

Uunrl~~- Schleswig-Holfltl' Jn 
g .. biet 

GUtergruppen Antetl 
\' ersand am Vrrl: .. hr 

und Fmpfang d"s Hundes· 
gehieles -

1 000 t vll 

I Tirrische Stoffe ~.l'mahrung 809 101 12,5 
Getrec•le, HOis~nfrOch~ 3 039 so 1,6 
Anol. pflan>l, Anhstoffe ~u Nah 

ruugs· u. Genussmitteln 14 139 512 3,6 

Zuberettete Nllhrungs-u. Ge-
nuumitlel, Stlrke, Spiritus 3 725 87 2,3 

Futtemnttel 2 561 120 4,7 
Nicht besonders genannte tie· I 

rlsche u,pfland, Anhataffe 1 588 19 5,0 

~:rz:e 22 032 120 0,5 
Kohle, Teer 147 865 3320 2,2 
Mineral!H, Minerallllderivate 13 661 297 2,2 

Stein .. , Erden, Rindemittel 43 909 493 1,1 
Anol. n•meralasche Rohstoff" 9 996 208 2,1 
Chernieche J-:rzeURniS-.e 

aCJeeer DOnaemllteln 8 488 58 0,7 

OOngemittel 17 407 I 073 6,2 
llohstoHe und Halbwaren der I 

l.ederwlrtecheft 138 I 4 2,9 
Spinn•toHr., G~~me, Lumpen 1 085 30 0,3 

Holz unrl llol•weren 12 711 240 1,9 
Zellstoff, l'ol'i~r 1 835 23 1,3 
Kun!lltllll'in, Ton, Glaswaren 5 104 65 1,3 

f'isen unrl StAhl, t•~eo-und 
Stahlwaren 44 037 4921 1,1 

;\'&M .. talle und Nf:-Metall-
warrn 857 12 1,4 

Fohrzcuge aller Art 535 
211 

3,9 

Nicht br.sonders genenn~ 
lndustrieerzeugnisse, Sam-
m..Jgut 2 085 50 2,4 

Um•ugsgut. sehr. Verpackun· 
g~n, flau~JerlHIOchaften 2 08\ 89 \,3 

Stllcl~llter d.llfll'ntl. Verkehrs 12 268 364 3,0 

ßesatzun11everk ehr 12 116 370 3,1 
Oicn-tgutv~rk ehr 50 196 I• l 851 3,7 

1-- -
i nsgesiUllt 434 274 10 129_1_ 2,3 

5. Binnenverkehr Schlcswig-Holsteins 
und Wechselverkehr mit dem Bundesgebiet 

1,5 \1illionen Tonnen Güter ~~oerden im schle~wig-holsteini· 
sehen Oinncnverkehr befordert. OrtS ist .-lie Hälfte rles Ver­
"lflndes untl ein Fünftel des Empfanges. F.in Drittel dieses 
Volumens ist allein Dienstgut. Au(·h Besatzungsgut und 
Stückgüter des öffent1ichen Verkehrs haben einen hohen 
Anteil. Düngemittel, vorwiegend Düngcl.:alk. und Phosphor­
dünger, sind mit 200 000 t vertreten. Der Posten "Steine, 
Erden, Bindemittel• be.'>teht :~:u zwei Dritteln aus Kies und 
Sanc:l. iiber 50 000 t Schrott ~ind in der Gruppe "l:isen und 
Stahl" enthalten. Kartoffeln und 'l.uckerrühen stellen den 
Hauptteil der pflanzlichen llohstoffe, neben denen noch 
Gemüse eine Holle spielt. Benzin un•l Dieselöl herrschen 
vor in der Gruppe der Minerolöle und Derivate, von denen 
60 000 t befordert werden. <$0 000 t Kohle und Torf werden 
im Binnenverkehr des Landes vrrschickt. Nennenswert ist 
noch die Gruppe •Holz uncl llolzwaren •, die hauptsliehlieh 
au!'l Stamm· und Schnittholz besteht, und die Futtermittel. 

Im Wechselverkehr mit clem übrigen Bundesgebiet werden 
aus SchleRwig-llolstein 1,2 '\lillionen t Güter versandt. Auch 
hier spielen Dienstgut mit 150 000 l und Besatzung. gut mit 
90 000 t eine wesentliche Rolle. Den grössten Posten mit 
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Tab,4 Der GUterverkehr Schleswig-llolsteins auf den Eisenbahnen nach Güt••rgruppen 1950 

davon Verlehr 

GDterv-rkohr ·- - r- -
in mit d~rn mit 

mit der 
mn d~m mit dem GUtergruppen insgr.samt 

Schleswag- Ohrigen West• snw)etischen 
Saar- Ausland lles lttzungs-llolstcm I Bun.tesgebtet ßerltn 

zone 
gebtet 

\ 1 E V:E~ E V E V E V E \ E 

Tt<'rlsche Stoffe rur f.znllhrung 
481 

53 4 
Getreide, IIDinnfrOchte 23 27 17 
Andere pflanz!. Rohstoffe zu Nah-

rungs- u. GenuRsmillrln 
\20 I <12 68 

Zub.-reitet" Nahrungs- u. Genuss· 
;n iuel, Stllrke, Spiritus 32 55 IQ 

Fuuermlltel 49 71 27 
Nicht ~sondrrs eennnnte ueusche 

und pflnnzliche Rohstoffe 34 45 10 

F..rze 29 91 3 
Kohle, Teer 80 3 2l0 39 
\!inernllll, Mm~raHilder~vote 137 160 59 

Steine, Erden, Dindemiu~l 101 392 73 
Andere mineralische Rohstoffe 17 I'JI 7 
Chemische F:rzeugnisse, nuseer I 

J)llngemi tte ln 8 I uO 2 

D!lngemttlel 3')81 735 206 
Rollstoffe und llolbwaren der 

Lederwirtschalt I 3 I 
Sptnnstoffe , Garne, I umpM 21 9 5 

Holz und Hol zwnrrn 127 113 35 
Zellstoff, Popier 8 15 I 
Kunststein, fon- , Gloswornn 21 14 12 

J·;.s•n und St11hl, Fist'n• und 
"tnhlwaren l15 '277 72 

Nf:-Metolle u, Nh-MetaJl,...,.ron 8 4 I 
Fnhrzeuge oller Art 8 13 6 

>;tC'ht hesond~rs gennnnte Industrie· I 

erzeugntsse, ~emmP.lcut 29 21 4 
Umzugsgut. gebe, \'erpnC'kungen, 

541 [laugerlltscbaften 35 20 
StOckgOter d. liHentl. Verkehrs 182 182 

Deentzungsverkrhr 162 20ß 61 
ll• en"tgutverkehr {i70 1 11)1 519 

-
insgeSftml 2 823 7 305 1 456 

üher 300 000 t rnachen die pfianzüchl'n Hobstorfe aus. (Auf 
die weitere Untergliederung t!er Gruppen wird unten einge­
gun~n werden.) Als Grur•pcn, in denen in benlen Richtun­
gen ein lebhafter Verkehr herrscht, sind • Eisen und Fisen· 
wnren •, "Bolz und llolzwaren • und "Mineralöle und Deriva­
te• zu nennen. Die 90 000 t Dünj!;ctnittel sinil zwnr ein gro­
sser Posten, spu·len aber nur eine geringe llolle neben dem 
l'mpfang und Binnenverkehr mit Oüngl'mitteln. 

Schleswig-llolstein erhi\lt 5,7 Millionen t Güter aus dem 
übrigen ßundes!!:ehiet. Davon entfallen 800 000 t nur Dienst· 
E:Ul- un•l ncsatzungsverkehr, so dass fast 5 Millionen l für 
den öffentlichen Verkehr bleiben. Weit über die Hlilfte be­
anspruchen hiervon die Kohlentransporte. Fine halbe Million 
·r onnen Düngcmitlf'l PrreiC'hcn da~ Land nuf dem Schienen­
wege. 1'\imrnt mnn noch die 300 000 t Steine, Erden uml 
nin•lernittel hinzu, so umfassen diese drei Gruppen bereits 
vif'r Fünftel cles Fmpfanges im öHcntlielum Verk('hr. Die 
Gruppen "Eisen und Eisenwaren •, "Mineralöle und Derivate• 
und "lloh: und Holzwaren" sind schon im vorisen \bsatz 
genannt worden. l~rwllhnenswert sind noch 180 000 t mine­
ralische Hobstoffe und 80 000 t Frze. 

6. Verkehr mit Westherlin 
und der sowjetischen Besatzungszone 

Oer Verkehr mit \\estberlin ist sehr einseitig. Einem Emp­
fnnfi! von 2 000 l stehl ein Ver6and von 50 000 t ~egenül>er. 

J 000 t 
I 

33 s ~ I : 2 
ö I : ! 0 45 . 

6 9 0 I 0 0 

324 18 21 0 1 0 2 I 0 3 6 
I 

10 9 0 . 0 2 - 0 n 25 ~ 

20 43 2 0 1 0 - - 0 0 

23 24 I - 0 0 0 - 0 1l 

4 83 - . - 4 - - ~1 0 
39 3186 0 - . 14 0 0 2 0 
78 97 - - - 3 . - 0 2 

27 317 0 - 0 1 - - I 1 
6 175 0 4 

I 
() 5 - I - - -

' 

5 ~~ 0 0 - 4 - I - 2 I 

92 529 11 0 24 . . . 6 0 

0 I . - . . . . 0 1 
16 ' 0 - 0 0 - . 0 0 

83 -1 I 
I 

5 3 3 4 - - . 
6 12 0 . 0 2 - - I 0 I 
7 29 1 0 0 1 - 0 0 I 

I I 
123 202 1 I 2 0 0 0 l4 1 

7 3 - - - - - . 0 0 
I 7 - 0 0 . - - 0 0 

6 14 0 0 0 J 0 - 19 1 

'13 14 0 0 0 1 0 0 I 0 

86 llO 0 0 . - - - 12 4 
151 662 . - . . - - 0 . 

... - ... Ofn8~ -1 190 js 6!15 so 2 
I 

~6 ·11 2 110 

Der Sildostteil des Landes ist hieran nur mit 3 000 t J.etei· 
Iist, v.tihreod sich die dr<'i nnder<'n Vcrkehrsbe<'irkf' ziemlich 
gleichmüssig in den Rest teilen. Aus Lübeck kommen 9 000 
t Oüngt•kalk und 4 000 t Hohcisen. Das Ostsecgebiet \'er• 
schickte 6 000 t F1etsch, 4 000 t Gemüse und 3 000 t K 111" 

toffeln, uusserdem 2 500 Ichende Schweine. Im Nordseege­
biet \\Urilen nach Berlin II 000 t Gemüse und 2 000 t K BI" 

torFein verladen. Oie Viehtransporte von hier waren recht 
umfanwcich. Sie hcstundcn aus 9 200 Schweinen, 7 100 
Schafen und Ziegen und 3 QOO Stück Rindvicit. 

Nach der sowjetischen 8<'"1ntzungszone wurden S6 000 t 
verladen. Sie kommen fast ausschlies-.lich aus Ltibeck und 
dem Ostseegebiet. Lübeck verschickte 6 000 t Dungekalk 
und 2 000 t HoheJscn. Aus dem Ostsecgebiet knmcn 19 000 t 
Phosphordimger und 5 000 t Schnitt1tolz. \ on dem f'mpfang 
nus der So\\jct'Zone entfiel die Hl\lfte auf Lübcck, das unter 
B!Hleren ~aren 3 000 t Schwcfelkiesahbri\ntlc, 5 000 t 
Braunkohlenbriketts un<l 4 000 t mineralische Hohstoffl' er­
hielt. Von den !1 000 l des Ostseegebietes war die Hälfte 
OraunkohlcnbrikNts und -koks. Noch dem !1\ordseegebiet 
gingen 3 000 t, auch in erster Linie Kohlen. Ocr Südosten 
empfing 7 000 t, und zwar 2 000 t Briketts, 2 000 t Benzin 
und 3 000 t chemische Erzeugnisse. 

7. Verkehr mit dem Ausland 
Den stärksten Versand nach dem Ausland halle Lübeck mit 
39 000 t. Hiervon gingen allein 23 000 t nach Öl=;terreich, 
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unter anderem 18 000 t Eisen- unrl Manganerze und 3 000 I 

F.isenschlacken. Jugoslawien und Frankreich bekamen je 
4 000 t, die überwiegr-nd als Sammelgut ohne nühere He­
zeichnung deklariert waren. Nach rler Schweiz gingen 3 000 
t, in erster Linie Schniuholz und hölzerne Werkstücke. Aus 
dem Ostseegebiet wunlen 32 000 t ins Ausland verladen. 
11 000 t gingen nach Dänemark, etwa die llölftc davon wnren 
Düngemittel, Je 5 000 t gingen nnch Jugoslawien und 
frankreich, ebenfalls fast nusschliesslich Sammelgut. Die 
Schweiz erhielt 3 000 t, etwa die lläHte einvon war Torf. 
Aus dem ~ordseegehiet wurden nur .J 000 t ins Ausland ab­
gefertigt. Von den 13 000 t aus dem Südosten liefen 10 000 I 
nach Belgien, von denen neun Zehntel Besatzungsgut waren. 
Aus dem Ausland 1.rafen in Lübeck 11 000 t Güter ein. l•:r­
wühnenswert ist die Tschechoslowakei, au!'l der 5 000 t, 
fast ausschliesslich minerali~che Rohstoffe, kamen. \lit 
93 000 t brherrschte das Ostsee!(ehiet den Empfang aus 
dem Auslanrl. Fast ausschliesslich waren die skandinavi­
schen Länder clic Hcrkunftsgcbicte. Von den 50 000 1 aus 
Dänemark waren 15 000 t Eier, 8 000 t Fische, 5 000 t 
~ikhcrzcugnisse, je .J 000 t Gemüse und Speisefette (ausser 
Butter), 3 000 I sonstige tierische und rflan:zJiche noh«toffe. 
Auch die 36 000 t aus Schweden bestanden überwiegend nus 

'ahrungsmitteln, und zwar aus 9 000 t Eiern, 8 000 l Milch­
erzeugnissen, 7 000 t tierio=;C'hen und pflanzlichen llohstof­
fcn, 6 000 t Fischen. Aus Norwegen kamen 3 000 t, ebenfalls 
hauptsöchlich Nahrungsmittel. Der Verkehr des Nordscege­
bietc•s umfasste nur 5 000 t. Davon kamen 2 000 t aus 
Uäncmark. Es wamn zumeist ßesatzungsgliter. 

8. Verkehr der Verkehrsbezirke 

Diese starken Unterschiede cler einzelnen Verkehrsbezirke, 
clie sich aus ihrer wirtschaftlichen Struktur erklären, zeigen 
sich in allen Verkehrsacten. Dem Umfang des gesamten 
Verkehr... nllch steht der Bezirk 2 mit 4 Millionen t an cler 
Spitze. Im "'ordseegebiet wurden 3 :'11illionen t, in Lübeck 
2 Millionen t und im Südosten des Landes 11ogar nur 1 1\lil­
lion t insgesamt umgeschlagen. ln allen Uezirlcen ist der 
\'ersand geringer als der Empfang. Am günstigsten ist dies 
Verhältnis im Nordseegebiet, wo halb so viel Güter abgehen 
wie ankommen. In Lübcek dagegen umfasst der Versand nur 
ein Viertel des Empfanges. Die Bezirke 2 und 3 heben sich 
uus den nnderen heraus durch ihren Lokalverkehr, tler 5 bis 
10 mal so gross ist \•ie der der be1dcn anderen Bezirke. 

Tab. 6 

Der Güten.erkehr cler schleswi~holsteinischen Verkehrsbezirke auf den Eisrnbahnen ICJSO 1l 

- Grundzahlen -

davon 

V Verannd 1- ~· 

Verkehrsbezirk Wechselverkehr Verlehr mit 

I"= ~;mpfang Lokal- mit dem West- der 
1-- - verkehr in 

0 hrit:"" 
ß.,rlin sowjet. 

dem 
dem 

Nr. Bereirhnung &hleawig- Runde5- Besnt zga.-
Sanr-

Aueland 
Holstein gehiet 7.one sr.blet 

1-- - --·-·-
1000 I 

I I.Obec~ V 2 11R,4 72,9 78,7 233,6 14,9 9,1 0,2 39,~ 

F 72,9 62.6 1 501,8 1,1 20,7 0,0 10,6 

2 Ostseegebiet V 
<l 014,1 456,1 197,1 344,5 16.7 24.6 1,0 32,3 

(ohne Labcclc) E 456,1 229,2 2 152,1 0,3 10,6 0,1 93.4 

3 I Nordeees~biet V 2 921,9 340,5 201,5 406,5 15,7 1,9 0,9 3,6 
,~-; 340,5 180,2 1 422,3 o.t 2,7 0,0 s.~ 

6 SOdoetteil V I 074,1 48,9 60,8 205,5 3,0 0,3 0,3 12,8 
E 48,9 66,1 619.2 0,2 7,5 (),0 0,9 

t- .. i-·c-
!'chleswi&·Holstein V 10 128,5 918,4 

I 
53R,1 I 190.1 50,8 35,9 2,4 88,1 

J: 918,4 538,1 5 695,4 1,7 41,5 0,1 I 10.3 

- VerhUltniszahlen -

dllfUnt~r 

Verkehrebezirk V Versnnd - -
lhcheelvnkehr 

t r·:mrC.ng 
\ torkehr 

-- l.okalvr.rlr.chr in mir de1n Obriacn mit dem 

Schleswig-llolstei n Oundo•esehtet Au~l•nd 
Nr. Bezeichnung - :_ 

. 1000 I vH 

I l,Ober~ V U8,8 16 I 18 52 l 9 
E l 669,6 4 

I 
4 90 0,6 

I 
2 Clateee~r.,blet \' 1 072,4 43 18 32 3 

(ohne J.llbeck) E 2 941,7 16 R 73 3 

3 f ........ , ... \' 970,6 35 21 42 0,4 
}-; 1 951,3 17 9 73 0,3 

6 Odoatteil ,. 331,5 15 18 62 4 
~ 742,7 7 9 83 0,1 
-·~- f- --

Sch lellwig-llolate in V 2 823,2 33 19 42 .l 
~: 7 305,3 13 7 7ß 1,5 

-I) Ssr.he DU<h Ahbildung •Oie Verkehrsbe7irke SchleS~>Ig•Holsteins und ihr flinnenr,illerverkehr im Jahre 1950" nu! der s.llmschlagseile. 

Auch im Uinnf'nvcrkehr de" Landes nehmen sie l"ine führen- fang eine unbestrittene Rolle. Lübeck und der Südosten 
de Stelle ein, hauptsl\chlich durch den .t\ustausrh untercin- versennen allerdings über die I!iilfte ihrer Gütrr ins Bun­
ander. Der Verkehr mit dem Bundesgebiet spielt nur im Emp- desr,ebiet. 
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Das bis jetzt gewonnene Bild sei fdr interessierte Leser 
noch vertieft durch Betrachtung der ein z c In e n Be z i r­
k c, wobei auch eine feinere Unterteilung nach Guterarten 
erfolgen soll. 

a) Lübeck 
/Jübecks l.okalverkehr von 73 000 t be .teht zur 1/alfte aus 
Stückgut {29 000) und Dienstgut. AUem 15 000 t des Um­
schlages bestehen aus Schrou. Im Bmnenverkehr des Lan­
des werden 79 000 t versandt und 63 000 t empfanden, Über 
die Jlälfte h1ervon Wlfd mit dem übrigen Ostseegeb&l't aus· 
getauscht. Versandt wurden neben 2S 000 t Dienstgut 
17 000 t /)Üngekolk. Im Empfang spielt der Schrott n•lt 
17 flOO t die rt1ichtigste Rolle. Von den 234 000 t, die in da., 
Übflge 81Jndes~;ebiet gingen, erhielt Niedersacli.~en ein 
/Jrlttel, Nordrhein-Westfalen ein Viertel und HambiJrg ein 
Fünftel. Im Empfans entfielen allein zu ei Drittel der 1,5 
Millionen t auf :Vordrhein-Westfalen. Der Rest kam grössten· 
teils aus Niedersachsen. 

,\och vor den 45 00(} t DienstgiJt sp1elt der Versand von 
Roheisen die wichtigste Rolle. 65 000 t werden vort~~iegend 
in den norddeutschen Raum verteilt. Das gleiche Gebiet 
wird md 40 000 t D~Angekalk beliefert, während 31 000 t 
Schrott hauptsächlich nach Harnburg IJnd 1m Lokalverkehr 
t•crladen werden. Bemerkensrvert ist noch der Versand von 
26 000 t Steinkohle, von denen die Hälfte ins Ruhrgebiet 
geht. Es durfte sich hierbei um ausländische Kohle hnn· 
deln, die über See gekom~n ist. Die Viehtransporte um­
fassen haupt.~ächlich 6 000 P [erde IJnd 16 000 Stück Rind­
vieh, die meist nach Norddeutschland gehen, 

400 000 t Steinkohle und fast die ~;letche Wenge Stemlroh­
lenkolcs machen etwa die Hälfte des Empfanges aus. lf'äh­
rend sie ZIJ 90 vl/ <llls dem Ruhrgebtet kommen, werden die 
64 000 t Braunkohlenbriketts überwiegend aus der Gegl!nd 
um Braunschweig lAnd dem Aachener Ret•ier bezogen. Aus 
Südniedersachsen und den angrenzenden Gebieten kommen 
148 000 t r.atmsteme IJnd 118 000 t Stein- und Siedesalz. 
Von dort stammen aiJch die 78 000 t Eisen- und Manganerze, 
die zusammen mit 53 000 t Schrott aus Harnburg IJnd Schles­
wlg-1/olstein überwiegend dem 1/ochofenwerk zu{l1essen 
dürften. Die Örtliche /ndiJstne ut wohl auch vorn iegend 
Abnehmer der 38 000 t mineralische Rohstoffe und der 
25 000 t Bleche. 

b) Ostseegebiet {ohne Lübeck) 
Der Bezirk 2 hnt einen L.okalverkehr 1 on 456 000 t, von 
denen zwei Drittel allein DienstgiJt, Besatzungsgut und 
Stückgut sind. Daneben sind noch zu nennen 32 000 t Aline­
ral.ölt< und Derivate, meist Benzin und Dieliel.öl, 17 000 t 

Düngemittel und 15 000 t Schrott. Im II' echselverkl!hr mit 
den ~chle.swig-hol.Heini.~chen Bezirken werden 197 000 t 

versandt und 229 000 t empfangen. Etwa drei Viertel davon 
werden mit dem Nordseegebiet ausgetauscht, 88 000 t des 
Versandes sind alle&n Dien.stgut. Errle, Sand und K•e~ 
(19 000 t), Düngemittel {13 000 t) und Schrott (12 000 t) 
sind daneben dlf~ wichtigsten Güter, l'om Empfang sind 
83 000 t Dienstgut. Die 29 000 t Düngekalk und 31 000 t 
Phosphordünger {a!Jsser Thomasmehl) aus Schleswig-1/ol­
stein stellen bereits Über d/.C Halfte des gesamten Empfan­
ges an diesen Gütern dar. Der l'er:;and in das übr~ge Bun­
desgebiet geht ZIJ zwei Fünftein nach Niedersachsen und 
zu je einem Fünftel nach Harnburg und r":ordrhein-lf.estfalen. 
'il'esentlich diJrch die Kohlenlieferungen veranlasst, steht 
/liordrhein-'il'e.~tfalen mit zwei Drittel der empfangenen U<aren 
an der Spüze. Aus Niedersachsen kommen etura 15 t;/1, 

Fast ein Drutel der insgesamt versandten Güter macht mit 
332 000 t da.\ Dienstgut aus. An erster Stelle der ,jbrigen 
Güter stehen 96 000 t 7.uckermben, die grösstentetls nach 

Niedersachsen gehen. Als Empfänger der Kartoffellieferun· 
gen {64 000 t) treten 1/amburg, Niedersachsen, Norrirhein-

Westfalen und Rheinlanrl-Pfal:z: auf, Von den 47 000 t Phos­
phordünger (ausser Thomasmehl) geht ein Teil nach Nieder­
sachsen. Schrott 04 (}00 t) IJnd Erde, Sand und Ries 
{35 000 t) haben thr 7.iel innerhalb de.• Landes und in 1/am­
biJrg. Auch die 30 000 t Stammholz werden haiJptsächl•ch 
nach Norddeutschland geliefert. Von 7 000 Pferden wurde 
der grö.~ste Teil im Rinnenverkehr des Landes verladen. 
Dagegen ~;mg von den 18 000 Stück Rmdv1eh und den 90 000 
Schweinen ein gros.~cr Teil nach Süddcutschland. 

Im F.mpfang spielen rvieder die Kohlen die erste Rolle. 
5-18 000 t Steinkohle, i3 000 t Stemkohlenbrikeus und 
212 000 t Koks kommen zu etwa 90 v/( aus dem R~Ahrgebiet. 
tlus dem Gebiet IJm Rraunschweig stammen 53()(){) t Roh­
braiJnkohle, u·ährend die 339 000 t llraunkohlenfmketts fast 
aiJsschliesslich aus dem Rhemischen Rt<vier kommen, /J•e 
überwiegend agrarische Struktur des Bezirks sp,cgelt s&ch 
1n den hohen Anlieferungen an Düngemitteln. Der Dünge­
kalk {69 000 t) stammt aus den Gebtelen um /tr.ehoe und 
Braunschweig. Thomasmehl (45 oop t) kommt ebenfalls von 
Braunschu:eig oder aus dem Ruhrgeb1et, anderer Phosphor­
dünger (-10 000 t) vorwiegend aus Schleswig-llolstein, Dte 
Gegend um Hannover und llildesheim liefert den Kaltdünger 
(66 000 t), das R~Ahrgebiet und Ludwigshafen den Stickstoff­
dünger {59 000 t). ln der Oberpfalz und an der Obenoeser 
werden vorwiegend d1e 45 000 t Natursteine rur das Ostsec­
gebiet verladen. Der Bedarf an Erde, Sand und Kies 
(34 000 t) wird dagegen im Lande gedeckt, 31 000 t Diesel­
Öl IJntf 21000 t Schrott werden teils 110n Hamburg, teils im 
Lokalverkehr verlaflen. Hauptsächlich Nordrhein-U es tfalen 
ist der Lieferant {ur 28 000 t Formeisen und 25 000 t /lle· 
ehe. Die l.te[erungen an Nahrungsmitteln, die grautenteils 
au~ den nordischen /,ändern kommen, wurden schon an 
anderer Stelle erwähnt. An der Lieferung der 7 ono P [erde 
und 16 000 Stück Rindvieh ist Dänemark betcdigt, die 
11 000 Schweme kommen dagegen meist aus Schleswig· 
1/olstein. 

c) Nordseegebiet 
Auch das Nordseegebtet hat einen verhOltn&.smasslg gro.ssen 
Lokalverkehr. Fast die Hälfte davon ist allerdings Dienst­
{90 000 t), Besatzungs· {5 000 t) und Stückgw (66 000 t). 
Aus der Gegend um /tzehoe kommt der Düngekolk (20 000 t), 
A!Jsserdem a.oerden 20 000 t Phosphordunger (ausser Tho­
masmehl) und 28 000 t andere Düngemittel verladen. Dit< 
7.1Jckerfabrik 1n St. Michaelisdonn ist die 1/auptempfängerin 
der 24 000 t Zucke"üben. A1Jch die 10 000 t Rohzucker 
dürften 1hr zugeführt .~ein. Der Sfechselverkehr mit den 
übrigen schlesu.•ig-holsteinisehen Dez&rken spielt .sich zu 
drei 1'1erteln mit dem Bezirk 2 ab, Im Versand herr.scht 
neben dem DienstgiJt (61 000 t) der 1\.unstdünger mit 35 000 t 
Düngekalk und J2 000 t Phosphordünger (nuuer Thomns­
mehl) vor. Vom Empfang ut alle&n die Häl[tt< Dienstgut, 
Die Tatsache, dass di'r RezirA grösstentl'!tls in der Marsch 
liegt, macht den Empfang von 18 000 t Erde, Sand und K1es 
verständlich. Von dem in das üb"ge Bundesgebiet gehen­
den Versand ist knapp em Drutel für h1edersachsen be­
stimmt, etwas wemger geht nach /lambiJrg. Den Empfang 
beherrscht w&eder Nordrhein-lrestfalen, das zwei Drittel der 
Güter sch&ckt, Niedersachsen dagegen nur etwa ein Fünftel. 

Rei der Aufgliederung nach Güterarten ist wieder vorweg 
der Versand von 196 000 t D1enstg1Jt zu nennen. Der Über­
schuss an Agrarerzeugnissen zeigt sich im Versand von 
107 000 t GemÜse, die nach 1/amburg und f'.'iedersachsen, 
:z:um Teil auch nach Süddeutschland gehen. Von den 
42 000 t Kartoffeln geht e1n Te1l nach Nordrhe111-'J estfalen 
und nach Nieder8achsen. Kunstdün~;er wud vorwiegend 1m 

Binnenverkehr des Landes versandt: 67 000 t Düngekalk, 
110 000 t Phosphordünger (<lllsser Thomasmehl), 41 000 t 
andere Düngemittel. Schliesslich sind noch 30 000 t Schrott 
zu eru,ähnen, die im Binnenverkehr oder nach 1/ambiJrg ab-
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gefertigt wurden. Resanders umfangreich .sind die Vieh­
transporte. 13 000 P [erde, 101 000 Stück Rindvieh, 49 0{)(1 
Schafe und Ziegen und I 14 000 Schweine wurden verladen. 

!\eben 369 000 t Dienstgütern spielen Kohlen und Dünge­
mwel 1m Empfang die erste Rolle, 385 000 t Steinkohle und 
100 000 t Koks kommen fast cwsschliesslich aus d,.m Ruhr­
gebiet, 250 000 t Brcwnkohlenbriketts entstammen zu 90 r•H 
dem Aachener Revier, rvähre11d die ,S3 000 t Rohbraunkohle 
aus der Braunschweiger Geg,.nd kommen. Da em Tt!ll des 
DÜngers im /,okalverkehr befördert wird, tntt er m1t diesem 
Teil im Versand und Empfimg auf. Die!l 1st der Fall bei 
Düngel.alk 09 000 t), Phosphordünger (28 000 t) und nir.ht 
besonders genannten Düngemitteln (40 000 t). Aus dem 
Ruhrgebiet kommen 32 000 t Thomasmehl, aus der Gegend 
von 1/annover und 1/ildeshetm 59 000 t Kali und aus Lud­
wigshafen und dem Ruhrgebtet 46 000 t Stickstoffdüngu. 
D1e Armut des ßenrkes an Jl,atursteinen sieht man daran, 
Jass hiervon 29 000 t aus 1\urhessen-lf'aldeck herangeführt 
uurden. Der Bedarf an Erde, Sand und Steinen wurde mit 
31 000 t zum grössten Teil im übrigen Schlest<·rg-Holstem 
gedeckt. Der Empfang an Vieh beschränkte sich meist cwf 
den Binnenverkehr des l.andes. 4 000 Pferde, 18 000 Stück 
R1ndvieh, 16 000 Schafe und Z1egen und 12 000 Schweine 
wurden entladen. 

d) Südostteil 
Der Südosten des Landes hat das geringste Verkehrsvolu­
men. Sein Lokalverkehr beträgt nur 49 000 t, von denen 
15 000 tauf D1enst-, 8 000 t auf Besatzungs- und 12 000 t 
auf Str~ckgut entfallen. Auch 'm Versand an die Bezirke 
1 -3 nimmt der Dienstgutt•erkehr die Hälfte ein. Im f;mpfnng 
.lagegen spielt er mit 14 000 t eine geringere Rolle. lu. 
en11ähnen .~ind 18 000 1 Dungekalk u.nd 11 000 t Phosphor­
dunger (auss er Thomasmehl). ) e etrva ein Dnttel de.~ 
Versandes in dns übrige Bundesgebiet geht nach Harnburg 
und !'lieder.~achsen. Im F:mpfang kommt über di" 1/älfte aus 
Nordrhein-Tf"t!stfalen und em Drittel aus l'iiedersachsen. 

Der Besatzungsverkehr ist mit 70 000 t im Versand rcclrt 
umfangreich. Daneben werden Q7 000 t Dienstgüter abge­
fertigt. Iregen des Fehlens einer Zuckerfabrik gehen 17 000 
t Zuckerrüben nach 1\iedersachsen. Ausserdem werden 
20 000 t Kartoffeln versnndt, ohne dass sich ein klarer 

Zielschwerpunkt ergibt. Norddeutschlnnd ist das Ziel von 
23 000 t :>tammholz. 

Auch 1m Empfang ist das Be.~atzungsgut mit 70 000 t ver­
treten neben 61 000 t Dienstgütern. [)je &m öffentlichen 
Verkehr beförderten Guter bestehen wieder zum grossen 
Te&l cws Kohlen. Von den 105 000 t Stetnkohlen und den 
41 000 t Koks kommen etwa 9.5 vH aus dem Ruhrgebiet. 
Etwa ein Fünftel der 128 000 t Braunkohlenbriketts stammt 
aus der Gegend von Braun.~chu,eig, im Übngen kommen s1e 
fast ousschhesslich aus dem Anchener Revier. Ausser au., 
Schleswig-llol.Hein kommt ein Teil der 46 000 I Düngek•Jlk 
aus Niedersachsen. 2R 000 t Thoma.~mel.l wurden im Ruhr­
gebiet verladen. Von dort und aus l.udwig.shafen !.ommt 
tmch Ju Stickstoffdünger (28 000 t). L>&e Gegend um /I anno­
ver und 1/ilde.~heim liefert 37 000 t Kali. 

9. Methodisches 
Die Statistik der Güterbeuegung auf Deut.~chen Eisenbah­
nen umfasst den Güter- und den Tterverkehr der Heutsehen 
Bundesbahn und der nicht bundeseigenen Elsenbahnen des 
öffentllchen Verkehrs ohne den Güterkraftverkehr der Eisen­
bahnen. 

Der Darstellung liegt der Versand zu Grunde. Beim Ver­
Sllndbahnhof ·~·ird auch der Empfntl(!,sbahnhof aufgezeichnet 
und h1ercws die Darstellung des Empfanges aufgebaut. Nur 
beim Stücksut ist dies wegen der Vielzahl der Sendungen 
nicht möglich. Es erscheint deshalb ledigl•ch im Lokalver­
kehr. In der vorliegenden Darstellung ist unter Stückgut nur 
das Stückgut Je.< öffentlichen Verkehr.~ zu verstehen. 

Re1 der Beschreibung der Jlerkehr.<verflechturag smd nur die 
nach dem Gewicht bedeutendsten Gütergattungen genannt. 
Auch als Versand- oder Empfang.dänder und Bezirke sind 
immer nur d1e wichtigsten erwähnt. 

Cine Tabelle der Verkehrsverflechumgen des Landes 
Schleswig-1/olstein mit den Verkehrsbezirken des Bundes­
gebietes, an/gegliedert nach den Gütergruppen der Tabelle 
3, knnn cwf Anforderung vom Statistischen l.andesamt be zo­
gen werden (Sonderdienst 4 - 41 - 1/50). 

DipL ltath. G. Schaub 

Kurzberichte 
Altcrsgliederung und Erwerbstätigkeit der Bevölkerung Schleswig-Holsteins 

Nur '0 vll cler Bevölkerung Schleswig-llolsteins zlihltt•n irn 
September 1950 zu den Erwerbspersonen. WeiLere 14 vH- in 
rler nrntlichen Statistik als Seihständige ßerufslose he­
zeichnet - bezogen aus Pensionen, Renten und Unterstüt­
zungen ein laufendes Einkommen. Alle übrigen - fast Jie 
Hälfte der ßcvölkerung - wurden von rlcn einkommenbezie­
henden Fnmilienrnit~liedem unterhalten (Angehörige ohne 
HauptberuO. 

Wie aus der graphischen Darstellung ersichtlich, sind fast 
alle \Jänner im erwerbsfähigen Alter beruf!'ltätig. Da die 
Hausfrauen den Angehörigen ohne llauptberu f zugerechnet 

werden, liberwiegt beim weiblichen Devölkerungsteil die­
se Bevölkerungsgruppe schon in jungen Jahren (bei den 2&­
his 30jllhrigen). Nach ,\bschluss der Schulpflicht tritt die 
Mehrzahl der jun~-;cn und Mädchen in rlie Erwerbstütigke.it 
ein. Von den 1&- bis 20jährigen mlinnlichen Personen sinrl 
i7 vll und von den \iilrlchen 6R vH berufstätig; weitere 2 vTI 
hzw. 1 vll smrl Selbstön<lige Heru fslose (Insbesondere Zög­
linge in Anstalten verschiedener Art). Oie übrigen Perso­
nen <lieRcr Altcrsgruppe werden in ihrer Familie mituntel" 
holten, grösstenteils urn eine uber die Volksschule hinaus-
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gehende Ausbildung fonzuführen. Während von den 2(}- bis 
25jährigen Münncm nur ein unwesentlichrJ" Teil 01cht zu 
den I'rYicrhspersonen zählt, !':ind es bei den Frauen 35 vll. 
Hci diesen nimmt - in erster Linie wegen der grosscn Znhl 
der Kriegerwitwen- von der Altersgruppe d('T 25· bis 30jlih­
rigen ab der Anteil der Selbständigen Berufslosen zu. At•i 

den \lönnem dagegen !':et7t diese Fntwicklong erst in höhe­
rt'm \her (5Q- bis 55jährige) ein, wenn Arbeits- und Unfall­
invaliditih vermchn auftrett'n, Jedoch nehmen die 6Q- bis 
65jährigen Mlinncr noch überwiegend und von den über 65-
jlihrigen noch rund Jeder F"unftc aktiv am Jo;rwerbsleben teil. 

L'-

Die Witterung in Schleswig-Holstcin im Januar 19S 3 

Mitgeteilt voM Deutschen Wetterdienst, Wetteramt SchlesY.ig 

Beobachtungsergebnisse ausgcy,fmltcr Klimastationen in Schleswig·Holstein im ]11nuar 1953 

Luft- Zahl der Zahl der Ta~:e mit 
1 cmperatu.r N1eder- Sonnen- -

1 T ID schlo schrtn Nieder-
Grocl Gels. schlnll; 

z 
Ort 

7.: -.. ... 
" " c; ., " .. 

""' - : .. 
"' ! E E .. " ~ E E c " !- .. .. 

~ E e " "" ~ iJ .. 0: 

" -;:; ..c 
~ !- 0 .. .. ~ " .. 

= 
., .,..,. 

"C 
c .,. .. " ~ E E ., ., 

~ .. Cl ::! .. E" E" c ~ ~ :cz o;a :C-
c c e .. E E E E .... "C c: " " .. 

.c c .. .. acn .. .... .... 0 i o-o _..., c c 

"' " 0 c c .. 0 c .,oo ;; 'C 0 
~ • Cl • c: = ::J 

:c ::E :E ·- _.." :E- -E .c a: t:l -= 0:> -c CO 

Helgol•nd 4 2,5 +0,7 19 36 33 13 23 14 12 3 8 13 {l 2 

WestlcGRtc 
Wyk o. Fl!hr 7 1,4 +0,7 23 44 33 13 22 21 18 6 II 20 8 3 
Husurn 12 o.s +0,5 25 43 37 15 20 16 19 7 10 22 (> l 
Glnck .. ta.lt/~ lbe 2 1,0 <~o.7) 35 72 20 R 23 17 19 4 6 16 

Mtttelzon" 
Fl~n,.burg 19 1.2 +0,6 30 51 16 6 22 16 19 5 & 1'1 IR 5 
SchleRWIII: 4 1,1 +0,8 32 57 20 8 22 22 19 5 9 23 II 4 
N.,umQnster 20 1,0 +0,1) 40 65 24 25 )I) 4 ll :!2 
Grnmbek Mlllln 2S 0,6 (+1,0) 45 flO 28 23 21 7 11 24 5 4 

Ostlcaste 
GeltJD -Nodelhllft 10 1,3 < ~o.7) 20 8 21 17 5 18 
K1el 4 J ,4 14 5 24 23 22 
lrtartenleuchtc 10 1,1 +0,7 111 7 24 21 14 
LObeck 13 1,2 +1,1 16 7 26 16 

Miuel 
Schleswtg·llolstein +0,7 9 0,2 23,1 19 0,1 

1) Bodenfrosttage " nl.,dr1gste Temperatur unter 0,0° C, somenen tn 2-5 cm Hilbe Ober dem Lrdbodf'n. 
2) FroRtloge • niedrigste Tagestemperatur unter 0,0° C, } · 2 IJI5h 
3) ~.istnge ,. hllchste Tagestemp.,rawr unter 0,0° C, gemeasen 10 m e. 
4) M•ttd nus 20 Stattonen. 5) Kr .. htwclse ~tllelung BUA 145 Stattonen, 

Dei gegensl\tzlichem \\'ittc.rungsverlauf war der Januar in 
Schleswig-Jiolstein zwar etwas zu warm, bli eh jetloch tm 
L11ndesmi ttcl um 40 vll hinter dem langjährigen Durchschnitt 
der Niederschlagsmonatssumme zurück, Nur im Südosten 
des L11ndes kamen die Niederschlagsmengen ihren Nonnal­
werten wenigstens nahe. 

Im Witterungsablauf des Monats stand bis zum 8. hel zeit· 
weilig leichten Schneefällen und Temperaturen, die nachts 

zum 7. bis -11,5° abs~tnken, der winterliche Charnkter im 
Vordergruud. Anschliessend setzte sich mit Rufkommender 
westhcher Lohzufuhr und häufigem Nehel zwar Milderung 
durch, doch lagen die Temperaturen überwiegend erst vom 
16. ah bei gleichz<•itig stl\rkcrer Unhestilndigkeit üher ihren 
!llormalwencn. Am \lonatsausg~tng stand schliesslich eine 
sehr regenreiche Westlage, rlie vom 28.·31. llöchsttempera­
turen von 6-~ zur Folge hatte. 

Berichtigungen 

Zu lieft 2/1953. S. 13 bis 50, 'f,tbellen 2 bis !I 

streiche die F'ussnoten: •ohne .Stautstnntcn • h:z:w. "ohne StAdtstaaten, einseit I. \\estberlin • 

setze: "einst>hl. Stadtstauten • hzw. "r.inschl. Stadtstaaten, <'inschl. Vl.esthcrlin •. 
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Statistische Monatszahlen 

Oevolkerung 
Fnrt~schneiM"ne Ue•olkerungs7~tlt l 

Umsiedlung von llelmntvenrif'ben""' 
Nntürhche Bevolkerunf!Sbe"egung 

Gesundheitswesen 
1\tchtlgste rnddepflichtigr. Krankheiten 

Arbeitsmarkt 
F.ntwi<-klung fies Arbeitsmarktes 
l1nt•'rRhit 'ungsempfl\n grr 

l.andwirtschah 
Mildtf'rlCUf!UO~ und Milchverwendung 

Industrie 
Hetnebc uncl Jlescnilltigte in der lnrlustne 
c:rleistrte J\rbcuerRtundcn, Löhne, Gchlilter, l..msnt7. und f;trom 111 dr.r Industrie 
Hrennstoffversorwm,:: in der lndustrte 
Index <lcr mdustraellen l'r»<lnkuon 
Hcsdallfllgte, geietstete Arbeiterstundeo und Umsnt% onch lndulltricfi'Uppen -7,.ci~en 
Produktion aus~w ihltcr lndustracerzeugoisse 
Uruuo-l'roduktionswerte der sclaleswig-holstcanaschen badustrH! 
Strom- und Ga.,e.nr.ugung 

ßauwiru•choh 
ße,.daliftigte, g.-lelstcte Arbeau;,.tunrlen, Lohne, Gehlliter und tlmsatz ln der Uauwirtsebaft 
Gr.leistNe Arbeusstun1lm in <IN !lauwirt>whnlt not h ße<lnrfstrügc!fll 

Oautllllglteit 
llnufert igs!cllungr.n 
ßaugr.nehrnigungen 

Jlonclel und Verkehr 
Sdullavcrkrhr ion ;\or<I.Ostse.,.J\onnl 
f.UtNvrrkr.hr im :>lnr<I-OstBee-l(nnal 
Zum \ <'Jkc•hr zugeln'!<ll<'ue KrnftfaJ.rzeoKe und Kraft fnhrzeuganhllngc·r 

Preist!" 
F::rzeuger- und Grnuhnnolc·lsprcise Rilltgewählter lfarcn 

Rechtspßege 
Verbredoen uod \ e7gchrn gegen deut«che G""ctzc 
Kon1r:urse und v ... rglcleltBV<'rfBhrcn 
Antr ~;e auf Ü111B!i emes Zahlungsbefrbles 

Ölfentlicbe Finanzen 
Vl."r!lteuerung der in SchlesW1g-llolstean hcrge,.te1hm Tabakwaren 
~:rzeuf!Ung un<l Absatz •on lher 
\'erstcu.-ne Zuc-kenneogen und Zoc'tcrsteucr 

Sc.hluwig-UoiRtein im ßund 

Schi eswig-Holstrinas.-h e WirtschRftskurvMJ 

Abkßr:z:un~jen 

0 ................ ""'"'""'"'"'"' "' ............ .,.,, , , .. . llurdiSchni u 

in einem Tobelleninch ................................ nicht..o; 

0 bzw. 0,0 ln einem Tabcllenlacb mehr als nichts, aber "eniger als die ll~inste Einheit, die in der lot!­
treffcndcn Tobelle %Ur Darstellung gPhracht Wl."rden kann, 

, in einem Tnbt•llcnln<'h ................................ Angnbe n1cht möglit:-.h, weil kein Nachweis vor!onnden oder ctne \cr­
g1.-lchbarkclt der Zobleo nicht gegeben oder doe Fruge.•w·llung sinn­
los ist • 

... in einem Tabellenloc-h ............................... dte b"tr••flcndcn Angaben kiSnnen erstellt -...eroen, 1ieg<:-.n aber fllr dar. 
an frage kommrnde Zeit noch nicht vor, 

p ......................... ............................... " ... .. vorl'lluligc Zahlen. 

loericbti~te Zahlen. 

flir. kt.asscnintervallc rechnen - sofl."m narlol anrlo·rs "nll"llchen - ~'IRS<:hli._.,..,tich dcr unt<'ren, au,.schlit>RIIIich rler obrren 
Gren1.e (z,(J, 5- 10 bet!cutet •von 5 bas unter 10"). 

l..lrm<"re Oif!Pr<'nzcn in den Adrlitiono.n und llewg~~zahlrn ergrhcn "i<·h Jurct. \bruntlungen, do ~en Rechnungen irnmtT die• 
ung<"kilrzten Zat.lo•n zugrunde liegt-n. 

Oie Zut.len, •he ketne besondere Quellcnllß~:obr. trngen, sind im Stottlstischen I IlDdesamt erstellt. 
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Zeit Wohn-
Kreisfreie bevolkerung 
Städte und 

Kreise 

l 

v •• 1?. I.!Si 19}93) 1 589 Oll 
Va. 29. Ol<t. 1946 25'/3 180 
Vz. 1}. :;ept. 1950 2 594 648 

1951 ~) Dezalllber 2 486 779 

19524) Januar 2 483 342 
.i'ebruar 2 ol79 078 
Män 2 474 372 
April 2 468 124 
llai 2 463 460 
Juni 2 •\SB B95 

Juli 2 45} 951 
Auguot 2 449 066 
Saptelllber 2 442 8B2 

Ol<tober 2 436 867 
z;ovelllbGr 2 430 204 
'Dezecber 2 424 97B 

davon 
Flensburg 99 891 
Kiel 260 946 
L•Jbecl< ?}2 7BJ 
NoUIIIÜlll!lter 73 91} 

Jo:okernförde 77 591 
Elderstedt 22 810 
Eu~in 96 076 
Flensburg-Lani 69 620 

Kzgt, J..ausnbur1 140 025 
Hueum 70 014 
Nord.erdithm. 69 091 
Oldenburg 90 096 

Pinneberg 192 862 
Plön 115 191 
Rendsburg 170 961 
Schleswig 114 4 39 

Segeberg 101 760 
Steinburg 139 189 
Stor.narn ~38 791 
Sliderditluo. 86 464 
Südtendern 62 264 

BEVÖLKERUNG 

Fortgeschriebene Bevölkerungszahl 

da.runte:-
l'eraonen ':Ii t Nohnoita a.m l.Q.l9}9 in1) 

den deutschen Ostgabieten2
) der sowjet. Zone unter fraoder Verwaltung 

und dem Ausland uni! Berlin 

"lleimatvertriebeno'1 "ZUße-.r.s.nd.erte'' 

ebeo1ut in vß der absolut in vß der 
lfohnbevu1k. Woh.nbevö1k. 

2 ' 4 5 

. 
856 94}r }},Or 135 918 5,2 

775 45Br }1,2r lH 039 5.3 

172 96}r }1 ,lr 131 1)4 5.3 
710 209r }1, lr 131 144 s.; 
766 619r H,Or 131 141 5.3 
761 ~l6r }0,9r 1}1 129 5.5 
757 1l0r }C,Br 1}1 239 5.3 
753 621r }0,6r 1}1 }10 5,} 

749 9llr 30,Gr 131 437 5.4 
746 445r }0,5r 131 576 I 5.4 
742 204r ,0,4r 131 496 5.4 
7}8 158r }O,}r 131 509 5.4 
733 44B }0,2 131 450 5.4 
729 07~ ;o,l l}l 473 5.4 

24 406 24,4 5 884 5.9 
50 184 19,2 1; 924 5.3 
70 01} }0,1 18 534 6,0 
19 >.24 26,1 3 907 5.} 

26 548 }6,8 3 911 5,0 
5 584 24,5 1 179 5,2 

~4 61} }6,0 7 16} 7.5 
21 093 }0,2 2 690 },9 
50 903 ;6,4 10 B}l 7.7 
16 372 23,4 2 669 3,6 
21 }48 30,9 2 929 4,2 
30 ~94 }4.4 5 429 6,0 

61 379 }1,8 8 27) 4.3 
}4 849 ~0-3 5 977 5,2 
54 789 }2,0 7 468 4,4 
33 676 29,4 5 344 4,7 

}5 7B2 35,2 ! 5 732 5,6 
47 300 }4, 0 5 936 4,3 
46 963 5},8 

I 
7 229 5,2 

26 }51 }0,5 3 263 },6 
14 59? 23.4 3 1Bl ;;,1 

Veranderung 
der Wohnbevulkerung 

gegenuber 
19~9 ~) 

absolut in vH 

6 7 

+ 984 169 + 61,9 
+ l 005 631 + 6},} 

+ 897 768 + 56,5 

T 894 }}l + 56,} 
+ 0~0 067 + 56,0 
... 885 }61 + 55.7 
+ B79 ll} + 55,} 
+ 874 4·19 ' .. 55,0 
+ B6!i 884 + 54,7 

+ 864 ~40 + 54.4 
+ 860 055 .. 54.1 
+ 65} 671 + 53.7 

+ 847 856 .. 53.4 
+ B41 19} .. 52,9 
+ 8}5 ')67 + 52,6 

... 29 020 .. 40,9 
- 12 789 - 4.7 
+ 7'/ 965 + 50,.1 
+ 19 819 .. }6,6 

+ 34 796 + B1,3 
+ 7 674 + 50,7 
+ 44 575 + B6,6 
+ 25 l46 + 56,; 

+ 67 215 + 92,; 
+ 22 53!l • 47,5 
+ 24 74·1 + 55,8 
+ 37 142 + 70,1 

+ 81 }84 + 13,0 
• 47 757 + 70,8 
+ 71 627 + 72,1 
+ }6 84·1 + 47.5 

+ 46 069 + 89,6 
+ 53 048 + 61,6 
+ 70 902 + 104,4 .. }2 474 + bO,l 
• 15 997 + 34,6 

1) diese ZILh1en sind vorgleichbar mit den "Heimatvertrioben<tn"- und "Zueewnnderten"-Zahlen der anderen Bundee1änder 
2) Gebietsetand }1.12.1937 3) jetziger Gebietaatand 4) Stand ~da dee Monats 
r) in Ubereinst1mmune mit den vom Ststistiecben Bundesamt verüffent1!ohten Heimatvertriebenenzahlen ourden von der Auagdn6B­

zah1 (Volkszahlung 1950) 2 B84 Personen, bei deuen ier '!lohna• tz am 1.9.1939 ung<>k1iu:t war, P-bgesetzt 

Umsiedlung von Hc:imatvcrtricbcncn 

U!llsiedler davon AufnahmeHinder 

ins-
darunter Trane- TEinul- un- llordl;'h.- Bu.dan- Rheinland- Heosen Ba111burg 

port- gelenldes 
Bremen 

Zeit gesamt gr;yerba- H.,atfalon Württembg. Pfalz 
peraonen umnied.l.ung Verfo.hren 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1949/50 113 801 61 970 9 182 ll iO 482 49 682 35 993 4 072 2 616 956 
1951 45 186 16 160 27 710 16 921 555 25 055 ll 190 4 852 1 1}1 2 779 179 
1952 52 279 19 lB7 rr 791 10 305 4 183 29 858 13 968 1 579 l 163 5 451 260 

1952 Januar 2 971 I l 070 1 865 929 177 • l 959 581 116 87 205 23 
Februar 2 }13 I 813 1 482 674 157 ~47 888 69 57 ;,z 20 
ILiirz '2 1}2 I 784 1 399 518 215 l 081 699 74 64 191 2} 

April 3 305 1 174 2 462 661 1B2 1 621 1 294 89 62 226 13 
llai } 9}8 1 444 2 663 l 075 200 1 936 1411 159 96 }03 31 
Jwli 3 699 1 355 2 7}7 801 161 1 939 l 325 103 85 2}0 11 

Juli 5 475 2 029 4 00} 1 030 442 } 582 985 }20 106 459 2} 
Auguslo 4 184 1. 494 2 447 1 369 366 2 2B2 766 144 174 807 ll 
Septe111ber 5 179 l 961 3 853 1 012 314 2 555 1 58} 163 10} 753 22 

Oktober 5 740 2 lOB 4 179 1 120 441 3 071 1 662 lOB 109 746 }8 

Nove111ber 6 139 2 224 4 542 568 1 029 3 300 1 705 188 153 76} ~0 
Dezember 7 204 2 731 6 159 54B 497 5 579 1 069 46 65 436 9 

1953 Januar 5 475 l 999 3 B36 697 942 3 723 846 60 115 677 54 

a) 22 64~ Anreohnungafälle 
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Naturliehe Bevol ken1ngsbewegung 

Ehe- Geatorbcno mehr bzw. wenigei 
echliessull8en Lebendgeborene 

(ohne Totgeborene) geboron a1a 
1'ot- geotorben 

auf auf darunter ~bo-
auf darunter auf Zoit unehelich rene 

1 000 unter 1 Jahr abeo- 1 000 abao- l 000 abeo- 1 000 abeo-
1ut &inw. 1ut Einw. auf 100 lut Einw. jaut 100 lut Einw. 

und und aboo- lAbend- und abeo- Leb nd und 
1 Jahr 1 Jahr lut geborone 1 Jahr 1ut. ~h~re:e 1 Jahr 

1 2 5 4 5 6 7 B 9 10 11 12 i3 
;! 19}8 1 214 9,4 2 800 21,7 194 6,9 67 1 439 11,2 150 5.4 ... 1 }61 ... 10,5 
~ 1945 1 684 9.} 3 109 17,2 599 19d . 3 799 21,1 5}} 17,1 - 690 - ,,9 
~ 1946 1 800 8,4 } 831 1'1, 7 75} 19,7 89 } 134 14.5 375 9,8 ... 697 ... ;,2 
~ 1947 2 197 9,9 ' "/48 16,8 473 12,6 78 2 610 11,7 308 8,2 + 1 1}8 + 5,1 
~ 1948 2 311 10,1 3 811 16,6 }98 10,4 81 2 092 9,1 2" 6,1 .. 1 719 .. 7.5 ~ 1949 2 062 9.1 3 101 1 16,4 396 10,7 82 1 5'95 8,8 187 5,0 .. 1 71} + 7,6 
~ 1950 2 078 9,6 ; 447 15,8 40} 11,7 68 2 059 9.5 172 5,0 + 1 }88 .. 6,4 
~ 1951 1 876 8,9 , 110 1 15,1 I ;n 11,8 68 2 114 10,1 147 4,6 • 1 057 + s,o ;! 1952 1 6}4 8,o 2 971 I 14,5 3}2 11,2 6} 2 028 9.9 125 4,2 + 943 + 4,6 

1951 Dezember 2 516 I 11,9 2 972 14,1 }27 11,0 65 2 019 9.5 125 4,2 .. 953 .. 4.5 
I 

1952 Januar 787 },7 3 225 15,} 
I 

}79 11,8 71 2 224 10,5 142 4,4 + l 001 4,7 + Februar 1 095 5.5 ' 087 
15,6 358 11,6 60 2 249 11,4 154 s,o + 8}8 .. 4,2 

II IIra l 642 7,8 ' }41 15,9 383 11,5 75 2 214 10,5 150 4,5 + l 127 + 5.4 
April 1 758 8,6 ' 160 15,5 }66 11,6 6} 2 1}6 10,5 145 4,6 + 1 024 + 5,0 Jlai 2 353 11,2 ' 121 14,9 }68 11,8 76 2 016 9,6 1}1 4,2 + 1 105 .. 5,} Juni 1 350 6,7 2 953 14,6 }30 11,2 67 1 897 9.4 119 4,0 .. 1 056 + 5.2 
Juli 1 519 7,} 2 956 14,2 }20 10,6 58 1 605 I 8,6 122 4,1 .. 1 151 .. 5.5 Auguat 1 968 9,4 2 848 1},7 274 9,6 62 1 842 8,8 100 ,,5 + 1 006 + 4,8 Septembu 1 660 8,2 2 860 14,2 299 10,5 4} 1 828 9,1 109 },8 + l 0}2 + 5ol 
Oktober l 760 8,5 2 688 lJ,O 

I 
304 11,} 6} 1 898 9,1 106 },9 + 790 + 3,8 November 1 754 e,8 2 62} 1},1 279 10,6 52 1 98} 9.9 99 ~.e + 640 + 3,2 De:e=ber 1 962 9.5 2 794 1},5 }19 11,4 66 2 246 10,9 121 4,} + 548 + 2,7 dan.nter 1 ) 

9~} 14.9 I 125 i 1},4 22 585 9.4 28 },0 + }48 .. 5,6 Heimatvertr. . 
1) Personen mit Wohne1tc &m 1.9.1939 in den deutschen Ostgobicton unter trumder Verwaltung und im 4ue1ünd soweit deuteeher 

Staataangoh~r1gka1t 

GESUNDHEITSWESEN 

Wichn~:stc meldepflichtige Krankheiten (Nc::uerkrankungcn) 

LW~&en- und T7phue und O.echlechtakrankheiten 
Kob1kopt-1'ho Paratypbua Soharlaoh Diphtherie 

Gonorrhoe Syphilis 

Zoit 
abeo- ' 

aut auf auf aur "'ut aut 10 000 abec- 10 000 abeo- 10 000 abeo- 10 000 abeo- 10 000 abao- 10 000 
1ut Ein- lut &in- lut Ein- lut Ein_ lut Ein- lut Ein-I wohn er woh:ner wohn er wohn er wohnor •ohner 
1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 ll 12 

1952 Januar 673 2,7 }6 I O,l 225 0,9 81 0,} 215 0,9 78 0,} Februar 6}1 2,5 60 0,2 166 0,7 65 0,} 2}3 0,9 61 0,2 llllr: 752 },0 27 0,1 107 0,4 53 0,2 189 o,e 48 0,2 
April 726 2,9 29 0,1 152 0,6 69 0,} 198 I o,8 51 0,:! &Iai 743 },0 171 I 0,7 124 0,5 60 0,2 191 0,8 76 0,} Juni 766 ;,1 48 0,2 150 0,6 70 0,} 215 0,9 35 0,1 
Juli 956 },9 60 0,2 14} 0,6 61 0,2 210 0,9 59 0,2 AllßUat 682 2,8 84 0,} 209 0,9 54 0,2 29} 1,2 59 0,2 September 514 2,1 84 0,} }02 1,2 70 0,} 206 o,8 4} 0,2 
Oktober 652 2,7 62 0,} }17 1,} 55 0,2 241 1,0 42 0,2 Jlovember 594 2,4 }8 0,2 296 1,2 53 

I 
0,2 184 0,8 39 0,2 Deaelther 474 :::,o }1 0,1 195 o,e 5} 0,2 180 0,7 51 0,2 

1953 Januar 471 i 1,9 26 0,1 157 l 0,6 46 0,2 181 0,7 50 0,2 
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Ze1t1) 
ins-

psaat 

l 

1952 Februar 192 512 
Wirz 172 100 

April 16} 670 
lla.i 15} 572 
Juni 145 576 

Juli 1~ 976 
August 124 939 
Septoll!ber 116 854 

Oktober 121 659 
NoYember 1~2 715 
Dnember 165 2}8 I 

195} J&lllllir 168 161 1 
Februar 166 h}a) 

ARBEITSMARKT 

Entwtddung des ArbeusmJrktcs 

Arbai teloae 

darunter Je 100 

F1UchtUng/~ Arbeit-
weiblieb neluller 4) 

l ~ 4 

5} .Hl 98 269 24,5 
50 972 87 721 2..',' 

50 5 B 8} 265 21,2 
48 162 78 188 19,9 
46 046 74 257 16,7 

42 686 68 518 17,} 
41 }02 6} 442 16,0 
39 780 60 718 

I 

15.4 

}6 819 61 6114 15,8 
41 107 66 591 17,2 
44 }67 75 46} 21,5 

44 791 75 051 21,9 
4} 947 j 73 425 21,6 

Offene Stellen 
Ste1lenbesct%ungcn 

1Jz: Berich t11monat 

ine-
darunter ina-

darunter 

,;esa.ct weiblich j>088.Jilt weiblieb 

5 6 7 8 

' 622 1 867 15 660 5 982 
5 017 2 517 25 0(.7 1 1 6 

4 618 2 371 24 014 8}08 

' 822 2 072 24 0}7 8 598 
~ 59} 1 ll26 c2 758 7 9}1 

' 5}4 
I 

l 878 28 022 ll 80} 
'w; l 695 27 204 10 565 

' 1:t} 1 82} 29 786 1} 972 

2 927 .l 486 <4 1H !I 848 
1 976 1 0}6 18 }}4 7 198 
1 }47 EIC6 12 665 4 141 

i: }6} 1 }92 16 86 l G "o 
4 060 l }96 17 224 5 12} 

1) Stand Ende des ~onata 2) HeimatYertriebena mit ohnsita am 1.1.1945 in den deutacben Ostgebie~an unter frecder Verwal-
tung und im Aualend aowia Zugew&nderte ~ua der ruaaiechen Zono einochl. Berlin 3 ab Dezamber 1952 werden nur Uoi ~ver-
trieb ne (ohne Zugewanderte) ausgewiesen 4) boaebäfti te und arbeitslose ArbQ~ter, Angestellte u d Bo mte 
o) ainaohl. 2 672 Arbo1ta1oaa im Durcbg&n&a1ager Wentorf ~~ 1lal Landesarbe tuamt 

Untersrut:ungscmpf2ngcr 
Houptunteratüt:ungaozpftißCer 

inagaoamt davon in der 

daYon 1 Arbeitslosen- Arbeita1oaan!üraorgo 
Unter-

Zdtl) vorsicharune utuhto 
abao- Je 100 

I 
~ra-

lut Arbeits- darunter 10rbeitu 
vH ~ YH 

aänn- weib- looa in•- der irus- der Duuerarbei\aloaa 2) 
lieh lieh goaamt Sp. 1 

1 

geaiUlt ... p. 1 ina- vU dor 

l 

1952 Februar 178 450 
Wlrz 158 160 

April 152 090 I 
Mai 139 360 I 
Juni 129 }90 

Juli 120 057 
1\18UIIt 107 763 
September 10} 154 

Oktober 106 757 
t:ovembor 114 074 
Daac=bar 143 915 

1953 Januar 156 697 
Februar 154 090B 

l) s~~nd Endo d&B ~onata 
ia Durcbgnncolager Wentorf 

geaaat sp. r 

2 3 4 5 6 I 7 8 9 10 ll 

1}4 0:?8 44 422 92,7 51 347 28,8 1127 103 71,2 74 }86 51!,5 l 201 
116 209 41 951 91,9 ~6 60} i!},l 121 557 76,9 72 948 60,0 l }}7 

111 196 40 8 4 92,9 }1 787 20,9 1~0 303 79,1 72 526 60,} 1 608 
100 331 39 029 90,7 25 992 18,7 113 }68 81,' 69 C06 61,4 1 24} 
92 371 37 019 88,9 24 397 18,9 104 993 81,1 66 1 1 6},0 '009 

65 399 I )4 658 88, 22 448 1EI,7 97 609 61,} 6} 205 64,8 
75 504 '2 259 06,3 19 426 18,0 I 

88 }}7 62,0 58 }80 66,1 1 677 
72 258 30 896 06,8 16 478 17,9 E14 676 82,1 57 954 68,4 677 

75 641 }l 116 87,b 21 • z I 20,0 65 435 60,0 5 614 66,} }}8 
81 249 }2 825 86,0 26 400 2},~ 87 6"14 76,9 56 68 64,7 792 

107 670 }6 245 67,1 45 G<lO }1, 7 98 2 5 66,} 59 578 60,7 9}2 

118 096 '8 601 9~. 5:5 4 0 }4,1 10} 2}7 6'),9 I oo 4 58,6 998 
117 960 36 1}0 92,6 48 BOl }1,7 105 ~89 68,} 60 791 57.7 l 319 

2) übor 52 "foohes untentUtzte Alfu-Ecp!lint:er 
~<Uelle• !Arodea~<rba1ta11111t 

a~ einschl. 2 145 Hauptuntarat~tzungse pfängor 

LANDWIRTSCHAfT 

Mtlchcrzcugung und Mildwerwendung 

Erze~ng von Kuhlllilch Venoendung dar Kuhmilch (Vollmilch) 

J:ilcbertrac an varr,. ttert 1 1a eigenen uru:oittelb&r vertLrbeitot 
L\11ch- je Kuh llo kor icn !!aaahAlt an 1111 

Zeit I<Uha ins- und Hdnalcr verbraucht Verbraucher !!aushalt deo 
illl 1.:1f;- &98BIIIt geliefert abpaatzt Kuhl:altars 

J:onat lieh --

i.JI 1000 l:g t t I yß t vß t YH t vU t yß 

l 2 } 4 5 I 6 7 EI 9 10 11 12 1} 14 

1952 Januar 453.4 217 7,0 90 50} 81 562 82,8 8 246 8,4 6 447 6,5 l 962 2,0 264 0,} 

Februar 45},1 21Z 7.3 96 o65 76 922 62 1 ;i 8 691 9,0 6 251 6,5 l E12l 1,9 }60 0,4 

ll&rz 451,} 278 9,0 125 592 10} 577 82,5 ll 758 9.4 7 809 6,2 2 070 l,b }77 o,' 
April 451,5 }16 10,5 142 714 1 0 416 64,4 1l 856 EI,} 7 828 5.5 2 2n 1,6 )40 0,2 

l!ai 450,1 417 13,5 167 606 165 8}0 08,4 10 826 5,8 7 95} \. 4,2 2 624 1,4 }7} 0,2 

Juni 441,9 40} 1},4 178 172 158 426 86,9 8 377 .:,7 8 359 4,1 2 644 1,5 367 0,2 

Juli 43!1.5 }76 12,1 165 191 147 686 El9.4 6 458 },9 7 924 4,8 2 768 1,7 355 0,2 

Augua~ 439.2 }26 10,5 •43 401 1 1 76} 89,1 4 567 },2 7 996 I 5.6 2 757 1,9 }18 0,2 

Soptember 437,2 261 6,7 114 000 99 }94 67,2 4 }91 3.9 7 ~47 6,4 2 522 2,2 ~6 0,} 

Oktober 450,4 215 6,9 94 141 79 607 84,8 5 }91 5.7 6 516 6,9 2 1}7 2,} 2 0 0,} 

NOVDIIber 4}9,0 215 7.2 94 ,9} 76 87 8',6 6 6BO 7,1 6 251 6,6 2 097 2,2 278 O,} 

Dezember 450,6 2}2 7.5 104 71} El6 697 8ot 18 8 672 s,~ 6 780 6,5 2 262 ,l J02 0,} 

1953 Januar 450,9 243 7.8 109 692 92 \146 11,,9 EI 721 8,o 6 510 5.9 2 162 2,0 25, 0,2 
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INDUSTRIE 

Bctncbe und Bcschifttgtc tn der lndustne 11 

d.&1'0A 
trraBto Besclllirtieto 

Arboi tor Botriebe aa InhAber, .&.npo te ... l te 
l:on.ata•nde o1n.cb1, kall!a, Lobrlin,o;e einocbl. gewerb1. Lohrl1nc• 

ZeH 
(lirtlloho 1110- tr..a- ÜYOn 111.1- d.nYon 
!:lnhoiton) gesurt soaact al(nnUcb weiblich geau\ IIIÄlUlllcb woibliab 

1 2 ' 4 _2_ 6 7 8 

1952 Jo.nu&r2) 1 796 111 ~44 18 8~1 U_l5_0 _i6Q1_ ...2._2_!87 67 057 2~ l~O 

~ :g~ 112 }12 18 YH l} }17 5 ~20 93 H5 ~7 459 25 !116 
Fobruar 11~ 0}9 19 12J I 1} 429 5 694 93 916 67 612 26 }04 
lliirl • 804 11} 280 19 160 I l} 454 5706 94 120 68 510 25 610 

April 1 BO} 116 'eq 19 54~ 1} 618 5927 96 844 71 399 25 445 
llai 1 BJO 118 190 19 676 I l} 708 5 968 98 514 72 Bl!l 25 695 
Jomi 1 794 118 828 19 702 I H 700 6 002 99 126 7} 090 26 0}6 

Juli 1 782 120 050 19 660 

I 

1' 670 5 9');1 100 390 7} 486 26 904 
Auguu 1 775 121 675 ·9 8}8 1} 842 5 996 101 8H 74 225 27 612 
6optomber 1 770 12' 977 11 794 1} 769 6 025 104 10} 74 681 29 502 

Oktober 1 76} 124 }49 19 64} l} 610 6 0}} 104 706 74 251 }0 455 
Jfo..,oaber l 757 122 }87 19 687 1} 61} 6 074 102 700 1l 761 29 939 
n.taember • 754 117 696 19 65b 13 620 6 0}6 98 0}0 70 800 ~7 c}O 

195} Januar • n9 116 }}} 19 468 l} 471 6 017 96 645 69 61} 27 2}2 

Geietstete Arbeitemunden Löhne Gch5lur Ums.Jtz und Strom tn der lndustnc' 

Löhne}) C• aHor4 ) U:.n\&5' 8\l'DII• 
Cel•iatute -
Arbeiter-

1 ... -
I da"Yon dArunter 

vorbr .. uah l eigen-
Zeit at1l'l4an 

Brut. t o:r.uuae Ct!:BAII\ J Ittlanob• Aualanda· 
l 

Vor'brA1.1.Ch• er:.•UßUft6 
-- _ __L uuat& uuata eteuer 

- - -- -
111 1000 h 4000 I)JI in 1000 k'lh - -l ~ ~ 4 5 6 l 7 8 9 

1952 Januar2 ) 18 622 25 _841 :z_~ I~ ZÜ.!1~4r + ill_?~~ 1---z~ 612 21 8<~ _ll400 14 ,0\ 
18 8}0 26 }05 1 192 24' 8l)r 124 l2}r 23 69} I 21 942 n ~?~ 14 ~6} 

Februar 18 387 25 161 7 ~54 I} 6il7r 209 04~r 21 84, n 75> }5 927 1} 779 
llllrz 18 642 25 l04r 7 5l6r 252 7l}r I 2}. 5'lr 21 162 

I 

18 748 '7 830 14 047 

April ~~ 756 26 408 7 4•0 245 l25r 217 <10r 27 907 25 752 }5 196 12 349 
llal 19 521 27 514 1 478 264 902 •'1 048 }0 054 28 134 '7 eoo l4 016 
Jun ... 1 j 116 27 42'/ 7 566 270 69} 245 5~} 2~ 101 26 691 }6 107 11 192 

26 769 >6~ 6b4 ' }1 684 28 8" }5 }61 10 720 Jull 1) 800 7 ;~~ .. 2}8 180 
j.ugust. H 65} 7 981 1 5,2 z66 6a7 242 544 24 142 28 800 }5 6}6 9 000 
:.epteabor 20 6}2 .e OlOr 7 704r 297 612 

I 
6~ ~o, }2 210 I 29 014 }8 )70 10 208 

Oktober l1 il}~ }1 024 1 '.159 ,17 049 285 442 }1 601 29 '119 42 886 12 937 
lio"Yeab•r d) 6}1 29 587r 8 020 81 859 l5c )Bil 29 271 27 69(, 40 845 13 291 
Deseaber 19 •7 2~ 786 8 '6 84 811 25!1 02} 25 848 }2 007r 41 308 14461 

1;15} Januar 19 542 27 627 8 020 5b ' 5 21 ~ 489 38 836 
_l 

2~ 809 39 U9 12 484 

Brcnnsroffversorgung 1n der lndustnc 
Bronnotort- davon Bronnotorr-

verbrauch beetan4 7) 
insges.;1•t Stullkohh Stolaltahlen- t Rohbraunkohle Drallllkohlen- B&l1aa treiabo inlf)1!BILZit 

ZeH lllld Shin- koke (ohno llo>n-. briKette Stoinkohlo 
in kohlenbr1keth Pecha.ohle 1 

in 
Steinkohlo- - - Steinkohle-
al!U.aite!'~ t tinholten 6) 

1 2 } 4 5 6 

H52 Janu11r2 ) 80 0~5 _;;_tW 28ll2 J_l!l!l_ .A_Oli 8 21_6 02 602 
BQ ~9 41 70'1 ze 99} 5 004 4 O}j 8 O?b 8~ ~~G 

Vabruar 16 ',.., 4.1. 6~2 21 42} 1 ~7} ' ~52 b 064 107 191 
A!irr. 12 768 42 707 l ,65 1 446 } 7}0 6 791 105 }76 
April 76 277 4~ 8}0 I 

7 °41 989 2 99} ' 271 107 795 
lla1 70 122 48 l4.: 25 }14 953 ' 127 4 145 116 568 
Juni 77 192 45 n1 26 124 1 007 ' 020 4 402 121 2}8 
Juli 15 782 45 107 ·~ ~72 824 ' 188 4 054 122 358 
.lugust 4 970 44 .:>96 25 !82 70} ' 174 4 71} 120 72} 

opteoober /J 25Q 46 55 l4 119 524 3 }88 l 577 1)7 862 
O..tober 8 }60 '5 <45 l} 659 545 ' }88 1 52} 128 271 
Nov&mbor 86 6'12 55 204 1 692 497 ' 587 1 469 106 500 
Deaember 85 058 52 016 l9 }0} 407 ' 640 1 765 104 4}1 

195} Januar 78 ~6 46 587 n 9.91 417 } 867 l 577 92 }}} 

1) Ergebllino 4or Irul,..triebetrie'be IOl.t 10 un4 .,.,.,.. J!escb!l1'Ugton (a ne EDergiobotriebe und Bauinduotr1o). Auonabmono llilabTOrwartun;; 
(~dllruogolltlttdinduatrlo) •••• Botriebe mi\ 4 urul 11ohr ßeachä!Ugton Z) 1m Januar 1!152 .l.nderun;; doo .F1.rmonkrdeoo. Ango.ben in dor 
abornn Zolle (ur don F1raoenJ<reh lllit ~Uehtag u 1,.~.1950, in der untoron Zeile rur c!.en neuon F1raoollkro1o llli~ ~Ucbta& lllll }1.10.1951 
5} ahne llehmrbo terl~hlle, oinDc 1. Löbno gewerb1. Lehrlir~t,-. 4) ol chl. !oatgoaoutor lnbober- und LehrltngoaohiHor 5) ohne 
ßand.elew:t.rt~• ~mtl1ahe ln Re, hni.UlC' ge.at.ellte Lteferune:-n (Verlcu&tewert el.nacll. Varbrauer..ateuer u.n:i e1Mohl. berechneter ICoston !Ur J'racbt 
und Verpackung 11n•.). Aurtragorepar>•~.u• , ~ohnarboHa" d .llontagen ~um Brut\a-Auagtt.ngorochll!!n;;awert 6) 1 .,teinkoh1oeinhdt • 1 t Stein~ 
koble oder •kCJ<o cdar -brlkotta • 1,5 t Braunk h1enbrii.atta cdu ballaetrut e teinkahle • 5 t Rohhr&Unkchlo 7) Lat~orbeo\IUid am &ndo du 
Bor1obtamonata (einacbl. c;ir.!lla.tatoh.l.a clea Hoche!en.,er~tea Lt.bcck) 
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Zelt 

1949 llta.-11 
1950 llto.-11 
1951 llto •• p 
1952 Jo.nuar 

Februar 
lllir& 

April 
llal 
Juni 

Juli 
Auguot 
Sept .. ber 

Oktober 
loveaber 
Deae=ber 

195} Januo.r 

Zeit 

1949 llta.-~ 
1950 llta.-~ 
1951 ll.ta.-11 
1952 Januar 

Februar 
llärl 

.lpr11 
llai 
Juni 

Juli 
AII~'Uit 
Soptu:bor 

Oktober 
Ionaber 
DeaU>ba:r 

195} Januar 

Zeit 

llta.-J! 1949 
1950 llt •• -~ 
1951 llta.-Ji 

1952 J&.m~~r 
Fobru&r 
llllra 

lpr11 
llai 
Juni 

J\&11 
.lllcuat 
Septeaber 

Oktober 
No•••b•r 
Deao•b•r 

19H Januar 

Ceaaate 
Illdu­
atrie 

88 
108 
12} 

115 
116 
117 

122 
1)1 
1}2 

119 
127 
1}5 

1}4 
1}} 
127 

117 

ln.a-
goaaat 

15 

66 
83 
96 
95 
96 
97 

101 
10} 
107 

99 
10} 
lOB 
107 
1o6 
102 

9' 

ioa-
j!<)aaat 

29 

90 
105 
120 

110 
111 
110 

11} 
119 
116 

10} 
117 
lJJ 
128 
127 
111 

109 

Index der lndwrndlen Produl<non (ohne lbuWJrtscMft) 
- a:rbelbtiigllcbe l!euebnua& - 1936 • 100 

a .. ute lnduatrie Allre•oine Pro4W<Uonaf:ilter1nduetrlen 

ohne Energie J.11geme1At Produktioce«Utorinduatrien 
o'blle Enarpe 

J• ! 
Ein- Eber-

wohner ,gie 
bo-

r•c:hnet 

2 5 

48 
60 
71 

68 
68 
69 

72 
77 
78 

71 
76 
81 

80 
80 
76 

71 

85 
105 
119 

' 109 
I uo 
l 112 

I 
117 
127 
128 

116 
12} 
1,0 

129 
128 

' 121 
111 

Bahr~~np­
uDd 

OenuB­
raithl 

4 

82 
100 
115 
114 
114 
115 

116 
119 
120 

110 
118 
128 

128 
128 
121 

113 

Jabrunga- ins-
un4 geaaat 

Co::uB-
raHtel 
und 

Energie 

77 
95 

110 

lo6 
106 
108 

110 
1H 
115 

104 
112 
121 

121 
121 u, 
lo6 

159 
192 
216 

260 
248 
250 

229 
231 
230 

214 
224 
251 

276 
280 
287 

275 

7 

19} 
210 
249 

,05 
289 
274 

254 
252 
2}2 

2}} 
264 
281 

<86 
282 
29} 

289 

I davon 

, • .tro•- I c:aa-

eraea.gung 

8 q 

262 
509 
}86 

50} 
442 
}90 

}46 
}38 
334 

~5 
408 
432 

1

445 
.,5 
452 

455 

150 
149 
164 

18} 
195 
20) 

197 
199 
169 

164 
175 
187 

188 
188 
195 
188 

tn ... atl t iona«U terinduatrian 

10 

125 
174 
184 

215 
206 
226 

204 
210 
228 

195 
184 
222 

266 
279 
280 

260 l 

ÜYOD 

J:oblen.-~ 1Ercllllp- J:oble­
bu<- w1nnung nn­

bau u. 111no- atort­
ralll1nl'- 11ldl1-
arboHe. atrh 

11 12 13 

59 
64 
76 

100 
100 
102 

lo6 
104 
106 

98 
96 
90 

87 
90 

108 

103 

2n 
}15 
332 

355 
}52 
422 

400 
404 
424 

4H 
40) 
441 

559 
626 
656 

562 

57 
51 
71 

100 
96 
95 

96 
94 
95 
86 
84 
86 

75 
78 
90 

88 . j 

Choa. 
Cl'llnd­
atoU-
1Ddu­
atr1a 

14 

69 
108 
115 

152 
1}7 
128 

98 
1011 
129 

58 
59 

109 
117 

94 
70 

97 

Bohotoffi nduo trien Fer\ipareninduatrien 
Chorale 

davon da•on einaohl. 
ina- lndu- Eiaan- Bleht- ~,.-

ine ... Stahl- lla.achi- Fahr- Schiff- Elok- Foin- Spreng-
eeaaat.. atrie 4 aohaf- oiaen- werke pl&at bau nen- &lU I:- bau tro- IIIOhiUI. atorr. 

Steine !en4• oeoto.ll- u. Bola- eilll!Chl bau bau 1n4u- ulld 
und Indu- lndu- bear- Waggon- otrio optiecllo 

i:rdon stri• atrh boi tllng bau lnduatrie 

16 17 18 19 20 21 22 23 ?4 ?~ ?6 2 28 

86 95 8} 50 92 6o 12} 100 94 29 }79 91 62 
104 119 100 70 79 77 155 109 158 54 436 88 74 
114 128 124 71 65 94 150 140 154 66 510 1}6 81 

99 98 129 71 47 94 152 
I 

140 104 77 456 155 82 
95 8} 132 78 60 97 144 157 118 67 509 155 80 

lo6 110 130 69 62 95 1}2 146 149 71 450 162 8} 

104 110 124 69 57 100 1}8 148 220 79 440 164 76 
118 139 120 10 65 98 141 147 209 81 m 155 82 
12} 149 123 72 60 102 1}5 179 205 70 46} 159 88 

115 149 97 72 55 94 124 l 1)9 227 61 351 15} 57 
12, 152 116 70 62 97 1H 156 226 78 }74 150 66 
uo 159 125 110 5~ 101 135 160 244 78 44} 147 82 

125 146 129 78 50 102 143 142 221 89 4)8 151 61 
116 1,1 1}0 BO 46 103 156 134 197 85 496 175 68 

9} 93 121 78 31 105 165 155 175 83 500 15' 57 

76 65 114 68 34 97 145 157 186 88 384 146 65 

Verbrauctucüterind.ua tri•n 

lohato!finduat:rhn Fart1partn1nduatr1en 

cia•on davon 

ina- Ho1utotr-, Ledor- 1na- Eieen- I Cho11.- Fo1nlte-
0 
1Bo1nor- Pa~hr- au-1- Sehuh- Teztll• .Bo-

pao.&t Papier- erzau- SGIU\ B1eob- teahn. .raa:lache arbe1- ..-erar- ••rar- indu- 1ndu- l:.lei-
und pnde und lnd.u.- &lnd. ten4• bei tun& blitung etrie etrh 4UDit8• 

PapJ-OA• In®- llotall- atrie C1aa- J lndu- und indu-
illduat:rio etrie waren induatrl strie Druck at.rie 

30 n '2 B ~ 3S I 36 H 38 59 40 41 42 
t 

46 167 54 97 102 91 105 112 117 95 388 90 2.59 
6.5 122 52 120 107 110 189 102 133 104 44, 126 }66 
66 160 49 1.59 1}8 122 

I 
251 101 1}8 1}5 !ill 1}6 440 

68 16J 50 125 119 10, 248 90 135 68 450 129 400 
67 160 49 127 126 105 263 94 1}6 98 459 12} 378 
61 lEl 42 127 130 118 2J6 95 1}1 1o6 44} 10} 446 

57 165 .57 13l 1}0 120 2}1 lOB 147 115 I 566 86 5}6 
6} 180 41 1)9 129 129 207 105 150 1}0 760 87 655 
65 16} 46 1}3 126 130 2}8 108 14} 141 658 10} 455 

60 140 45 117 121 99 217 95 1}1 161 411 92 362 
61 121 50 1}7 15} 120 250 98 134 11} 599 125 395 
n 149 58 154 174 127 250 104 140 185 685 140 498 

71 164 53 148 151 120 222 107 148 136 656 149 521 
79 194 57 144 145 104 257 10} 158 87 6}1 150 462 
71 170 53 124 119 91 254 97 148 94 564 129 ,,. 
68 153 51 12} 122 95 205 88 145 94 4}0 124 405 

- 106-



nooh& lndex clar incl •riellvn Pro4ultUcn 

l!ahrunge- und CollUllmittel1duatr1an 

d.&von 

ZeH 1na- J:llble&>- llihr- I Brot- I z .. clr.er- P1ehch- Piach- 01auhl•~~ Obst- und !rauere! Sp1r1tuo- 111111h-
B•eut IUicl aittol- 1nclu- "ncl SUO- waren- verar- und lll>r- &•c'•••- "= iJlcluotrh Yerwer-

l'lltter- 1ndu- atri• •area- iadu- boi toncle priae- j Yora.rbe1- llä1ure1 (einachl. ~ 
aHtol- atrie indu- atrie lndu- inoiu- tendo Bor.') 
ind.ustr. atrh atrie otrie Induotrie 

H 44 45 46 47 48 49 50 51 I 52 5: 54 

1949 lt.to.4 106 96 1 557 172 149 27 ee 74 I 209 I 49 86 11} 
1950 llto.-p 1}2 !12 494 1" 195 49 56 117 146 50 112 140 
1951 IH•.-P 146 86 512 126 187 74 70 14} I 229 I 50 11} 157 

1952 J&llUar 119 102 200 119 142 61 54 126 114 4} 107 I 114 
Februar 122 90 20} 123 179 54 81 125 H4 45 107 116 
lllir• 126 08 251 119 164 55 64 120 121 61. 9} 155 

April 141 88 201 1}1 172 61 47 12< 1}6 74 90 !74 
11&1 166 8} 179 ljO 260 6' 4) 122 1}~ 0} 07 ~45 
Juni 168 9} 210 122 2)} 71 44 120 

I 
155 81 79 2}5 

Jali 14 80 282 117 146 66 60 94 420 I 64 n 167 
A.,.uu 156 6} }29 119 164 66 69 109 I 701 56 60 155 
Septe-ber 156 96 263 115 21} 67 

I 
121 154 470 

I 
49 104 I 126 

Oktober 151 107 ,16 118 }}} 65 12} 1}0 42~ }5 1}2 95 
:tov•mber 150 110 l95 119 ~58 71 81 142 ' no I }7 140 110 
Dea•mber 146 108 286 114 294 71 I 60 1}2 I 145 49 175 1)2 

195} Januar 1l9 106 258 111 207 62 69 110 I 176 I 29 105 I 14} 

Betcn31il!:tc geleiStete Arbeumtunden und llmsar. mch Jndusmegruppcn/-zwc•gcn (önhcnc bnheuenl -
lloachiiCUgte Goloiateto l.rhoi terot11ndoa Ceeamtu.aaa t B 
,.. llonahonde in 1000 1n 1000 lill 

lnlluatrl•&nPP•n/-awotg• 1952 195} 1952 1953 1952 

hoveaber ~ae::bor Januar floYember Do&emht Ja.nuar No•e&ber Desober 

1 2 _, 4 5 6 7 8 

218 Tor!l'ewinnung u.nd -vtrarbeitung 269 204 155 40 29 22 205 171 
221 l:rdöl und 111non11ll 1 681 1 666 1 699 280 281 2Q2 14 529 l2 050 
250 Gtoino unll irden 6 428 5 4}6 4 984 1 2}7 991 848 9 580 6 289 I 

I 
271 Boohct.n-, Stkh1· und 'llarawabworke 1 81} I 1 6H 1 802 29} I }12 }20 7 201 7 150 
285,295 Jll;-llotü1halbaourorko und -g1dero1 515 512 506 87 85 87 919 1 069 
291 Ehen•, Stahl- und T••P•rgia8ou1 ' 626 ' 56' ' 422 6}6 6121 605 4 877 4 }7) 

}10 StAhlbau (einachl. llo.uonbau) 1 760 1 676 1 748 295 I ,1, 299 2 l42 ' 068 }20 Kae ohlnenbau 13 582 1 1} ,72 1} 254 2 142 2 171 2 3~9 15 5}} 17 197 no Fahr&ollg~&U (ohne LCJ<ooaothon) 1 85} 1 647 1 624 }15 
I 

279 275 l 618 2 896 

}40 Schl!tbau 17 597 I 17 807 17 961 '476 ' 200 ' 494 28 117 }1 140 
}60 i:1utroinduotr1o 4 579 4 5}5 4 554 651 675 6}5 }611 4 184 
}70 PoliiDichalliocbo uad optiaoho Induatrlo ' 144 } UQ ' 102 526 481 480 2 927 2 562 

}81-}89 Eiaon-, Stahl- un:1 lletall-ronindaatrie1 ) 92, I 884 765 145 149 132 1 155 1 oee 
584 Bleohoraron- aad foinblechfA~a1n±.tatr1o ' 048 2 96} 2 872 515 515 473 4 820 4 ~2 
,98 Sportwa!!ellinclua trh 762 

I 
7}1 744 128 

I 
122 1}0 455 288 

400 CheDiacbe lncluotrle . , !f38 '921 ' 8~9 552 581 544 9784 9 256 
510 Fe1nlteraa1acba Induetrh 1 998 1 916 1 739 }47 421 )21 2 002 1 8}8 
520 Oladaduo trio 6}3 622 58} 105 102 91 547 434 

530 Slgere1 und Bolaburboitun& 2 460 2 179 2 049 420 }71 325 6 146 4 }11 
540 Bolnerarbaitendo lnduotrie 2 762 2 690 2 605 470 464 4}8 ' 176 2 139 
550 Holutott-, Pepier- und Pappeniad11otrie 1 027 

I 
1 810 1 812 }40 }581 359 5 873 5 594 

560 Papiorvorarboi tondo lnclu1tr1o 1 156 1 174 1 11} 192 
191 I 183 1 940 1 776 

570 llruolterei- and Varvioltlil t1glll18dnduo trie ' 98, 3 910 }911 616 604 6}6 "l 426 6 057 
590 Kautaohuk- u.nd Ubeet1Ad.uat.rie 473 450 460 72 75 79 41>2 454 

I 610 Lederer:vu,;ende ln11u.atr1e 2711 2 7651 2 739 4}9 
4591 

499 9 637 8 828 
621 t.clerurarhoi tendo I:d4uatrio 212 215 199 }0 " 27 19} 286 
625 Scbubinduatr1o 1 060 I 1 059 1 004 182 182 147 1 455 1 547 I 629 'llilocborli und Flirberoi }99 

I 
412 459 60 71 78 l}O 269 

6}0 ToxtUiaJuotrh 9 652 9 24, I 8 957 l 661 I 1 619 1 519 14 829 1} 974 

I 640 llnlo 1 dun&a1nduatr1o 6 }18 6 051 6 119 9o5 872 875 9 225 7 267 

651 llilbloninduatr1o 1 074 1 074 1 054 155 166 151 9 0981 9 020 
652-654 5lillr1D1ttol-, SUrko- a.tarLortoltrooltnunp- I iJlduatrh 194 201 216 26 }2 }2 398 520 
655 PIA Utra1 \Uliru!a•\rh 472 455 453 87 76 86 ' 892 ' 981 
657 Brot1nduatr1o (ohne D&uerbacltwaron) 1 126 I 1 118 j 1 085 19} 200 190 2 Z72 2 519 
658 sue.ru-onlndua trh ( elnllchl.llauorb•clr.••ren) 3506 2 291 2 626 654 525 422 0 481 5 074 
661 Flo1och·.arollinduatrie 2 166 2 177 2 128 }7} }92 }65 0 3i4 9404 
662 Jiec:bYerarbei tende ln4ultr1e 2 720 2 2l9 2 }76 444 395 357 ~ ll7 5 762 
66} IIUchnrwtrtun& ' 660 ' 719 ' 758 567 585 61} 2~ }92 27 9o6 
664 Olatlhlen- und Karpr1no1nduatrie 461 462 42j 68 75 63 4 626 5 192 

671 Obat- und ,...Uoenrarbeitonde lnclutria 1 5}8 1 183 1 257 228 

I 
178 166 5 0}6 '956 

672 tattoo- und taffoo-E:raat&incluatrio 262 26, 251 29 }1 jO 3 096 4 0}8 
674 Eoa1e:-, Senf- und Gewüra1n4Uotr1e 155 149 151 16 17 17 292 270 

676 Ellf: .. lnnung 83 8} 80 10 10 10 45 " 661 Bra.uere1 und. M&l aere1 580 582 I 573 80 87 88 1 284 1 554 
68j Sp1rltua1o4uatrio ( oinachl. Hoh) 1 o62 1 070 975 142 159 128 5 887 8 224 

687 aunera.lwaa1er- und. Limonadenindue tr1e 1191 121 118 17 

I 
19 19 1n 1n 

690 Tabalr.verarboitondo Induotrio 1 218 1 207 1 169 179 195 167 2J m1 }2 782 
Sonotige lnduotrio 2) 725 691 660 14} 175 ea 2 419 

Geoamtiadlll trio 122 587 117 686 
116 "' 

20 631 19 931 19 542 281 659 284 671 

1) ohne lndwstrluwoig }84 
667 (Zuclter1nduotrle) 

2) Induatriesweigel }92 (ltue11<1netrumenun-), '95 (Sohmuclr.wuen-), 580 (lunatatotrnrarboltend~ und 

-107-

Tabolt-
Yeru-

beiund 
lndu-
atrie 

55 

1 6}9 
4 440 
4 927 

4 105 
4 092 
~ 607 

5 087 
5 690 
6 26} 

5 106 
5 062 
5 406 

4 84} 
4 62.( 
4 !1}0 

' 62~ 

1953 

Januar 

9 

13} 
11 }1} 
5 647 

'9}5 
940 

4 093 

1 765 
u 559 

' 244 
55 546 

2 991 
' 315 

896 
~ 93} 

157 

13 026 
1 371 

}84 

' }64 
2 370 
5 019 

1 6}2 
5 255 

550 

7 957 
151 
8'o 

259 
l1 797 
5 649 

9 157 

m 
4 ,90 

2406 
' ,74 
7 224 

5 581 
27 816 

4 602 

4 528 
'103 

278 

}0 
1 216 
5 075 

158 
22 4}0 

1 537 

256 }25 



Produknon 1Usgcw5hlrcr lndusrriccr.:cugnJSsc 

Kengen-lndu.a trieerz•'Wni ••• dnhoH 

Erclöl, rob t 
l!otorenbensin t 
ll1eaelkrartatort t 

Schmieröle t 
Zement ( oinachl, u11c:> tW>nl. l!inclemittal) t 
loblen.aurer Kalt, geaahlen t 
Gobr&nntar Kalk t 
114uordegel (e;ebrennt), inegeaut (ua~:t~roct.not in Roicbo!ormat) 1000 St. 
llachaie~:t~l (gabrannt) 1000 St. 

Ka1lr.aanclotoine (u~~~~:erechnot in keicha!ormat) 1000 ilt. 
Betonateinerseu,nu••• !Ur T1af- und Straeenbau t 
Rohohtn t 
E1aengu~ (rob) t 
!lok tro1;rtkupter t 
Fon:..-ue aua ttup! r und -leglerungen t 

Formguß auo Ldchtmetall uncl -1os1•rwlt(en t 
Holsbc- .. u:a.d. -verf\•beitunea=ae hinen t 
Verbr•DnUA6&motoren, inag~aamt t 

FlUaolgktl hpu•r•n ( ollno Jo.uchepum;>en) t 
llaecbinen ti.lr die Bauwlrh ;aft t 
lo&nd.r:lu cldnon, luc;eaas t t 

llllcbwlrtacb&ttlicbe 11Aoch1nen t 
llaocb1non t\lr cllo lll.bn.z>p:Uttel1nclu3tru und verw ndto Oobioto t 
'rextiluachlnen ("""' Zl>ba ..) t 

:erite uncl ~lnrlchtuAgen dor Drahtnacbrichtontocbnik t 
Elok tro&kuat1ecbe Oerltto t 
.lugong11i.aor aller .lrt 1000 St, 

lonoarnndoaon (1 lr..r) 1000 St, 
SoaeUI!& Felnb1ochpaokllngen !Ur clie Ernäbrungawlrtochntt t 
fboo~l>ordUAt:oml tto1 lnogoaA:IIt (berechnet aur r o5) t - P2D:; 
Lacko und .lnatr1chm1ttol, 1nageaut t 
ZilndMllor Normolk. 
Dachpappe 1000 '1111 

11irtochatte-Stelngut t 
Sani tire leraaik t 
ll:eraaiocbe Wandp1o.Uon 1000 qm 

Keraaiecbt Boclonplatten 1000 '111 
Spnrhoh Ob II 
Papier (unnrecltlt), iDDgeaaat t 

'Ieich- und. Bartgu:ulwaren, tn.sgeaaEt t 
Oberleder t 
FuHarloder t 

So""Uil• Flllahon1der t 
Unterleder t 
Arboitaocbuho und SpartoUe!el lOJO Paar 

I..ctara t.railenecJ:wb• 1000 Paar 
Leichte StraO•nac:buhe, Bau.e- unc! B.ilraac "" 1000 Paar 
Stre1ebgarno t 

llan4otr1ckt;arno auo lfolle t 
Cnplnatyerarbtltung in Ta1boborelen t 
Coopinatnrerboltung in Wirkerelen und tr1c.ltera1an t 

llebl (auo Ve1'11Ab.lung) t 
Futtermitto1, inogooamt t 
Do.uerbactwuen t 

Schokoln4aneraeugn1aae t 
Zuckerworan t 
Rohm.&••• rur Zl.lok•rwaren t 

Kunotnon1g t 
Verbraucheauoker t 
Flolechwaron (obno Floiacbkonaorna) t 
Flelocbkonaornn (ohne Fleloclulalat W1d-utr&ltto) t 
'1'1111 uncl Sobloah t 
!loarbd toto Fiocllo W14 FI.Jschwaron (ohne '!'ran) t 
114r&ar1no t 
Obotkonaerven t 
Ce.Uae.i.a~enen t 

llaraelado. Kantit!lre, Plawtenm:ua t 
Bior 1000 h1 
!obbriUUltw&lll (berechnet ow! 1 OO,C J.ll<cho1gehalt) 1000 1 

'rrlnkbr&nntwoln uncl Lb~r 1000 1 
Bo.alr.bcto t 
Z1prtttan 11111. St. 

Ztcarrea, Stumpen, ZlprU.oo 1000 S\, 
R uchtabak t 
Kautabak 1000 Rollen 

lluttor 2) t 
IU1chpuhor t 
1111cbkonaervon t 

1) nach den &rgobniaoon clar Ind .. atr1aberichtorotattung 
2) nftch Angaben clu Ylniotor1~u filr ErnlLbrunc;, Lüncldrtoc'>art uncl Foraton 
a) Anteil .., lluncl 1m Dozembar 1952 
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1951 

llonata-
jl 

1 

6 000 
1 120 
2 659 

' 930 
69 151 

4 807 

7 545 
11 257 
1 021 

19 395 
2 8H 

17 510 

4 452 
717 
100 

35 
74 

457 

1}0 
140 
144 

56 
102 
}10 

26 
9 

13l 
429 

l E61 
} 767 

'" 2 796 
58} 

}}7 
126 

95 

25 
646 

4 696 

140 
167 
45 

14 
H7 
10 

45 
48 

}b2 

16 
,7} 
•o 

10 429 
6 655 

45 
~6B 
70!) 
2}1 

12·1 
1 l}} 
1 218 

584 
307 z 2}8 

3 228 

1 112 
14 

705 

332 
}19 
}44 

547 
6 

419 

3 250 
,62 

2 8,2 

1952 1953 

! Dezeeber Jarr..lar 
,. Vtj, 4· Vtj. 
llta.-P llto.-,11 (•n4- (vor- .I.Dteil 

gültige lbutige aa Bund 
Zahlon) ::ahlen) in YH 

2 ' 4 5 6 

7 523 8 412 9 390 9 2311 ~.6 
2 392 12 }16 l} 809 12 }03 8,3 
3 963 6 3h 6 146 427} },7 

4 !127 } 942 ' 835 ' 491 9,8 
82 080 64 301 48 ~83 40 129 7,1 
8900 3 905 1 9}6 5 0131 b,O 

10 864 7 110 1 291 - -
16 502 13 026 9 957 7 0}4 },3 

1 112 1 003 9}1 8o0 1,6 

22 781 17 .Z2} 10 766 4 620 14,1 

' 064 3 085 2 977 1 987 1,7 
18 621 17 99~ 18 659 16 880 . 

' 896 4 222 4 102 4 0351 2,1 
612 753 776 798 6,5 
96 114 99 89 ,,28) ,.. 38 47 29 1,LI>) 
60 ~l ~! 52 2,5 

744 1}1 no 69} 12,4 

224 170 178 129 6,} 
266 10} 96 75 1,5 
200 104 85 95 O,B 

42 74 . 1>8 32 6,8 
141 14, 142 11} 1,9 

86 118 141 18} 4,2 

21 2 27 16 1,7 
22 26 25 10 1 

178 1n 141 172 15.5 
1 }61 271 16} }491 
2 247 2 118 1 802 1 987 
l 519 < 947 2 056 3 0991 10,} 

449 }15 248 }18 Z,1 
2406 2 606 462 • 510 24,1 

68} 

I 
42} 196 18}1 4.9 

}42 443 498 555 }5.5 
189 256 <61 156 4,} 
101 70 69 68 13.7 

29 

I 
35 40 " 10,5 

614 685 620 60} 1,7 
4 450 5 192 5 04} 4 715 4,1 

164 I 107 91 10} 0,9 
211 243 2}0 224 1},2 

50 }5 }0 54 27,8 

28 38 }4 26 2,} 
361 "2 '-42 }26 1},5 
1} 14 12 7 1,4 

50 50 46 41 0,9 
5} 67 62 40 1, 7 

)49 }88 }43 ,.., 6,9 

12 17 17 18 1,6 
3}6 H9 334 "~ 6,6 
77 

! 
9} 75 6} 1,} 

ll }80 11 657 10 847 10 961 },8 
s 855 

I 
11 767 12 206 12 ,24 

50 60 44 39 0,7 

470 706 560 6}S 6,} 
6}7 962 804 744 7,6 
246 I ,48 292 200 

120 1}0 167 66 16,, 

- ' }05 ' 304 365 1,0 
1 199 1 0}5 1 047 9,1 8,1 

520 620 645 581 2C,8 
292 }0} 70 }26 19,6 

~ 926 2 822 1 874 2 461 18,7 

653 2 914 2 858 2 517 ,,, 
20} 00 9 1 C,4 

' 06} 1 44} 664 196 16,4 

1 121 ns 466 1 597 28,1 
17 ll 14 9 0,6 

249 491 466 527 . 
285 569 653 5}9 . 
}2} I '-45 389 311 
}68 )41 ).Cl 276 10,6 

484 
I 

565 ~15 451 0,1 

' ' ' 2 0,2 
}ee 369 }32 }56 . 

' 595 2 }32 2 ,72 ~500 . 
572 2}1 282 265 1,,e 

' 024 2700 ' 874 4 H91 29,, 



Brutto-Produktionswerte der s"illeswig·holstcin!Smen Industrie 
- in 1000 ll:.l -

1 9 5 1 
lnduatr1egrup~en/-awe~ge 

}. VtJ. 4· VtJ. 1. Vtj . . 1 2 ' 
211 ltohlenbergbau 499 686 546 
.!18 Torfgewinnung und .vcrarbeitWtg 938 417 325 
221 M.iner .. l111 1,5 416 14 032 16 545 
225 Kob1~wertetoffinduetrie 1 079 763 601 

250 Steine und &rden 34 5n I 32 849 25 148 
271 Hochofer;•erk• 9 281 I 8 694 1} 629 
281 Keta11hUtten und Ucuc~c1awarke 580 635 641 
285 NE-V.eta11b .. lbzeugwcrke 2 496 2 400 2 1}3 
291 Eiaen., Stahl- und Teapergießero1 9 32.5 I 9 9}9r 10 208 
295 h~-~tul1gieBarQ1 1 124 

I 
lOH 1 225 

310 StablhllU 1 323 I 9 374 6 183 
320 llaachinenbau }6 749 44 785 44 879 

"0 FahraeuiiÜilU 6 978 i •I 616 5 916 
340 Sohiffb"u 39 554 61 944 52 949 
,560 Elal<trotwchnil< 15 503 I 

l4 070 1} 669 
310 Feinmechanik und Optik 4 451r 4 868r ' 993 
381-369 Eisen-, Stab1- und ~etal1wareninduatriel) 

I 24 0}5 2} 969 5 012 
364 B1aobw .. ren- und Feinblechp&ecun&ainduatrie 17 787 
392,39!ioli!udkinatruaenhn-, Spiolwaren- und I 

1 166 
395 Sohmuckwareninduotrie 455 I 1 092 

}96 Sportwaf!eninduatrie -a) I -a) 2}0 
400 Ch&eh 24 290 I 26 104 27 }52 
510 hinkerallik 5 675 I 6 062 5 611 
520 Claa- und Olllewaren 1 829 1 835 2 028 

530 Sägerei und Bolabearbeitung 14 070 14 764 13 530 
540 Bolzverarbeitung 6 995 6 }03 8 454 
550 Papiereraeugun11 22 }98 20 980 2} 712 
560 Papierverarbeitung 5 507 5 965 5 182 

570 Druck 11 405 13 Sll 1! 796 
580 Kunatatoflverarbeituns 255 2}2 257 
590 Gummi· und Aebeatverarboitung 2 172 I 1 908 1 722 
610 Ledererzeugung 22 003 I 28 }01 24 097 I 

621 Ladervernrbottung 208 407 }16 
625 Sehuhherate1lung ' 161 4 618 ' 182 
629 Wäscherei, Phrborei und chea. aeinigung 659 762 637 
6}0 Taztil 47 194 42 326 32 570 

640 Bekleidung 2} 498 25 538 22 ,44 
651 li!ühlaJ18ewerbe 24 .255 24 082 25 997 
652-654 Mahra1\\al-,Stärke- u.Kartoffeltrocknunae1nd. 1 480 1 449 1 020 
655 FUtteraittalindustrie 6 219 9 722 10 551 

657 BAcl<erei und Brotinduatr16 7 261 7 213 6 969 
658 suew~renillduatria 12 902 

I 
18 756 14 529 

661 Fleiecbvernrbeitunc 31 265 }l 655 22 743 
662 PiecbYerarbeitull8 1} 729 14 995 12 609 

66} W1chnrwertung 90 269 67 535 6} 675 
664 Ölmühlen und ~rgarine1nduatr1e 20 339 18 707 15 727 
667 ZW:kttr1nduatr1e 664 8 464 23 
671 Obst- und OacUae•erarbeitung 14 276 9 969 5 646 

672 Kaffee und Kaffeu-Ersatz 11 121 11 923 13 164 
673 Tee und teeähnliche Eraeugnisae 2l 2tJ ,, 
674 Essig, Senf, Eaaonzen, ~e~rze 677 863 825 
675 N&hrheCe, E1we1Cer&eugn1aae (ohne Fiecheiweill) 11 8 9 
67u Eie (nicht Speie~eis) 295 169 113 
681 Brauerei und Kälzerei 3 }86 2 965 ' 704 
663/85 Spiritua (etnscbl. Bote), Weine 6 012 13 584 9 246 
687 Mineralbrunnen, .waeoer und -limonaden 886 425 524 
690 T11bal< 29 !i18r 27 915r 21 697 

inBIIUBIIIt 676 }15r 706 584r 639 907 

1 9 5 2 

2. vtJ. 3· vtj. 4. Vtj. 

4 5 6 

140 226 }02 
1 0}1 1 053 H5 

15 458 20 870 ,, 551 
659 722 549 

32 458 38 335 29 779 
16 726 16 726 14 560 

1 036 857 1 533 
2 114 1 957 2106 

10 610 10 24-: 11 295 
1 044 980 917 
8 912 6 260 10 .6}6 

46 948 48 66} 48 22, 

9 130 10 601 6117 
67 456 79 440 76 847 
13 785 12 665 1~ 544 

5 750 5 508 6 o66 

4 689 4 811 4 664 
16 766 22 211 20 909 

703 989 1 889 

~71 872 l 214 
:i.>5 959 26 361 28 923 
5 }6,5 5 581 5 549 
1277 1 572 1 569 

H 455 16 459 15 231 
9 876r 10 701 9 770 

20 28} 14 390 16 966 
4 676 4 927 5 }52 

12 221 14 449 17 052 
134 161 171 

2 431 2 621 1 680 
17 306 21 989 23 655 

303 467 940 
4 030 ' 793 4 512 

791 66} 766 
26 727 32 640 39 28} 

2} 471 22 50b 27 069 
25 184 25 946 26 441 

762 1 020 l 738 
6 822 1 289 12 522 

1 168 7 289 7 101 
1} 776 13 562 21 295 
23 550 27 639 25 164 

8 290 16 063 16 727 

95 471 02 599 64 215 
13 406 13 477 15 319 

4 032 - 9 268 
6 592 17 }21 9 061 

14 390 14 54.5 16 291 
29 27 27 

694 853 645 
6 10 9 

196 326 I 147 
5 219 4 235 ' 346 
6 632 1 762 12 984 
1 009 l 089 500 

29 079 }1 004 27 179 

688 751 r 740 643b) 761 7llb) 

1
11

) ohne lnd~etriaaweig }84 und ab 1~52 ohne Sportwaffenindustrie (lnd.-Zwoic !98) 
) einaobl. dee Produlttionewertes dee vom Uochofenwerl< L!lbec:lt erzeugter1 lltadtgueß 

s) in Induetriuweig }81-,a9 ent!w1 ten 

Zeit 

1936 llo:;ata1, 
1950 
1951 .. .. 
1952 " " 

1952 Jaaunr 
Februar 
»ärto 

,lpril 
l!ai 
Juni 

Strom- und Gascr.:cu~Un1! 1 

Strca- Caa-2 ) 

erzeugung 

in 1000 k'l'h in 1000 cm3 
1 2 

21 400 
I 

7 457 
66 268 ll Z94 
82 629 12 218 
86 924 13 941 

109 452 13 902 
90 044 13 827 
84 626 15 }67 

72 652 14 454 
73 628 15 106 
70 35, 12 }6} 

Stroc- Cae-2 ) 

Zeit er&eugung 

in 1000 lt'llh 1n 1000 11m3 
1 2 

Juli 75 141 12 440 
August 68 664 1} 269 
""ptembar 91 061 13 B8 
Oktotar 96 824 14 269 
November 91 580 1} 751 
Dezenbar 96 441 14 809 

1953 Januar 98 9l.'4 14 296 

1) nuch Angaben des Kinieteriuma !Ur Wirteehaft und Verkehr, 
ohne i~duetrielle Eigenanlasen oowia ohne die von AUswärtigen 
Werken gelieforten Energien 2) einochl. der vom Hocbotenwerk 
Lubacl< an die Stadtwerke LUbeck abgegebenen Wengen 
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BAUWIRTSCHAFT 

Beschafngte, gd.:1stete Arbe•tsstunden, Löhne, GehJitcr und Umsatz 10 der 8Juwutsch3ft 

Beachiftigta &m Kona~eonde Ge1eiatete Arbeitsstunden}J Löbna4J Qti-,..1 ta~1 t..:=satz 

4arunter darunter daronter 
ins- ina- Brut taaWIImo ine-

gea411t F&ch- Hel! er, UmoahU1or, gealiat lnatand- geaamt !ur die Zoit arbeit&r Rilta-und gewcrb1. lieubau Bea.i:acht 2) eetzung 
une•1arnh Lehr Une• 

Arbeiter in 1000 in 1000 Dlo! 

l 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 
I 

1952 Januar 15 476 6 212 4 !119 2 519 2 750 2 02El 696 4 2}9 459 1 47 74 
Februar 16 210 6 570 5 295 2 540 2 217 1 594 605 3 .!98 455 10 825 40 
l!li.rz 19 056 7 467 7 2}6 2 531 ' }04 2 312 969 5 031 479 12 478 9!1 
April 21 }36 8 8}0 8 2}6 2 446 j 496 2 506 962 5 458 482 l} 510 02 
llai 22 949 9 }29 9 347 2 439 4 101 2 967 l 095 6 570 486 14 .H2 76 
•Juni 24 515 9 724 10 525 2 418 4 311 ' 108 1 172 6 809 491 15 661 195 

Juli 26 999 10 207 12 50} 2 460 5 007 ' 555 l 429 7 875 484 19 }09 405 
Auguat 28 }}0 10 687 13 349 2 447 5 013 3 649 1 H7 0 031 495 n 371 168 
septeaber 29 959 ll 2}0 14 466 2 402 5 539 4 111 1 408 0 88, 50} 21 652 698 

Oktober6 ) 28 839 11 109 B 549 2 346 5 422 4 029 1 373 e 664 545 l3 291 752 
}1 77b 12 095 15 205 2 515 5 9!1<~ 4 480 1 47~ 9 525 5H 25 6}6 761 

Nonaber 28 079 10 8o6 12 860 2 411 5 }88 4 076 1 250 e b28 5:59 22 778 1 507 
Jla ... mber 16 668 6 723 5 596 2 439 3 071 2 }02 7}6 5 272 58} :Z2 081 1 04~ 

195} J&nuar 16 944 6 558 6 o60 2 4}5 2 }29 1 721 577 } 812 511 12 426 616 

Geleisute Arbeitmunden in der 8Juw•rtschaft9 nach Bedarfsträgem 

davon ru.r 

ina- 'ol'ohnuJ!8abauten landrlrtech&!tl icbe gewerbl. und Verkehrs- und 
'l'rUIIcer-t;caamt Bnuten 1nduatriol1e Bauten öf!ontliohe Bauten 

Zeit beaeiti-
ine- daruntar ins- darunter ina- darunter 1no- darunter gune und 

e;ile&mt gea ..... t gesamt geaamt Abbruch 
ßeubau lleubau lleubau Neubau 

in 1000 

1 2 ' " 5 6 1 8 I 9 10 

1952 Januar :l 750 l 09} 902 169 lOB 576 431 887 

l 
587 26 

Februar 2 2'17 882 719 1}8 97 498 }}2 681 448 18 
Kä.ra 3 }04 1 254 1 030 224 147 598 392 1 2o6 74} 22 

April ' 496 1 357 1 115 294 214 589 400 1 229 777 28 
llni 4 101 1 626 1 350 H4 260 604 417 l 457 940 39 
Juni ~ }11 l 598 1 .5n ,581 264 624 457 1 677 l 056 30 
Juli 5 007 1 8}4 1 5}6 420 286 663 46} 2 o67 l 270 22 
AUßUDt 5 01} 1 8}7 1 !IBO 479 .5}2 6}1 472 2 040 1 265 27 
September 5 5}9 2 084 l 806 545 401 607 ~~7 2 284 1 447 20 
Oktober6 ) 5 422 2 104 1 810 i 463 346 641 47'i 2 194 1 i97 21 

5 ~92 2 287 l 98} I 532 396 ~92 515 2 445 1 587 ~6 
:fonmber 5 }88 2 034 1 777 44.5 }21 666 495 2 18} l 484 62 
Deumbor ' 071 1 114 947 I 2}1 160 50} 319 l 190 815 .53 

195} Januar 2 ,529 854 71.5 I 121 j 64 416 }01 91.5 650 25 

1) nach den Ergebniaaen der Bauwirtachattaberichterotattunc. !etriebe, die am }1, Juli 1952 20 und mehr Baach&!tigte hatten, 
Jedoch ohne Baunabengewerbe 

2) TKtige Inhaber, kaufa. und techn. Jngeatellte einaobl. Lehrlinge, iUcharbaiter, Poliere uew, ßolfer, R11taarbeiter, Um-
eohU1ar und geworbl. Lehrlinge 

:
'J einachl. der Arbeitoatunden der auf den Ba~ate11en mitarbeitenden Inhaber und Angestellten 

oinaohl. der Entgelte !Ur Poliere, Sch&chtmeieter uew. eowie Löhne gewerb1. Lehrlinge 
einocbl. !eatgeaetzter lnbabargehilter und Lehrlingagohilter 
i• Oktober 1952 Anderung dea Pir:enkreiaoa. Angaben in der oberen Zeile fur den PirmeDLreie ait ~tichtas aa }1.7.1951, 
in der unteren für don neuen Pirmenkreia 
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BAUTATIGKEIT 

Bau(~mgsrcllur.gcn 
• 4. TiertelJahr 1952 • 

111oh"'oiUI&ebinde 'lol:ngebli.ude 

Bau- 'loh· Bau- "loh• lroiafroia 1na-
..... 

11111• 
SU.dto Wl4 bauter autnn4 

=i} geaut aufwan4 I:!UI• 1ns-
trei .. 

g .. aat l!&ua 1n in gen2) gee .. t. 
in obm 1000 Dll 1000 llll 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 

Flanaburs 21 5 500 164 - 49 ~ 05, 258 258 
li:iol 50 47 400 1 519 9 1~6 5 772 785 7?~ 
LUbook 81 147 700 4 989 21 219 7 576 628 849 
RounUnahr 50 91 500 2 579 8 175 5 595 6n 641 --- - f-· -
Kroiafraio Stll4h 202 292 100 9 251 }8 599 21 996 2 504 2 542 

&curnfGl"da ,o 24 500 507 7 116 2 ,12 2,5 242 
&14orato4t 4 500 l4 ' 15 22, 2} 26 
~uuc 59 21 700 616 6 184 2 680 282 288 
1laneburc-Lo.nd 32 11 100 202 ' 54 1 H4 120 123 

Ba«t. Lauor.l>urs }4 14 700 313 2 108 2708 !56 258 
Blllllll )2 }1 000 960 7 40 

1 1911 
101 108 

liordorditllll. 59 25 500 657 5 181 2 521 279 284 
Olclonburs 107 "' 200 710 25 58 1 58' 161 186 

P1unobers 4} 2~ 800 607 7 144 } 872 395 400 
P10n 105 5}600 1 }~1 25 1}6 2 218 251 276 
aondeburs 78 47 000 1 406 28 218 7 294 734 762 
Sohloawis 81 92 000 ' 949 48 156 2 97G }00 548 

Segeberg 26 15 500 296 6 81 1 474 161 167 
Sh1nbur1f 75 54900 791 10 10} 2 430 2}) 243 
Stcraarr:. 197 68 700 1 757 }0 47} 8134 993 1 02} 
SUerdithm. 72 21 ,oo 668 6 119 1 8111 201 207 
lsuuonclern 52 17 800 ~5 8 59 804 82 90 

lraha 1 086 5'9 eoo 15 241 226 2 245 45 6~ 4 8~ 5 0)1 

1naf1UII&t 1 288 8,1 !100 24 492 264 2 844 67 6011 7 509 757} 

d.&l!•ß•n 
.j. V1orh1J .1951 1 041 8}7 864 2} 241 281 l 864 45 ~45 5 926 6 207 

2
l)i auob in ll1ohtwohngabiludote1hn 

ouoh in Wo~U~BebliudotoUon 
ohne Wobnungon in Nichtwohngebäuden und -tollen 

"tloJ..!lllllf;OD 

uv~n lllit 

1 un:i I } Wl415 und 
2 4 aahr 

Uuaen 

~ 10 11 

43 1~1 24 
164 551 79 
18} 62~ 41 

84 548 9 - - --
474 1 915 153 

22 204 16 
10 13 ' 32 211 45 
20 99 4 

26 212 20 
9 ee ll 

17 255 14 
29 12!1 28 

71 ,10 13 
15 250 11 
85 615 62 
49 262 37 

6 151 10 
}6 177 }0 
96 862 65 
51 1}6 20 
6 79 5 

5116 4 051 594 

1 060 5 966 547 

994 4 827 ,86 

Ertctlrc Baugcnehmtgungen 
- 4. ViartelJat.r 1952 -

u von c•n• hlllict rur 
lnssoaaat pri't'&te Bauherrun e9ceinnUtdso 

Wohmlngauntarnehmen 
Arten cler mit 

Sauvorhoben Co- Dit alt 
~auda 

... 
Ge· G•· "lob- Ullbautem Bau· Ullb&utea B<ou-

biwdo ... li&u11 aufwand blilldO ... 
1laua aufwand rNJif;Oft ;"oh- 'lloh-

100~"-' in 
10~0•' 

in nungen 
1000 DU nußf:en 

1000 Dll 

1 2 ' 4 5 6 1 8 I 9 10 

~Ohnj!!blilldo 

Neubau 2266 5 ,48 1 196 2 119 589 24 111 1 05~ '074 659 28 090 
Wiederaufbau. 51 221 421 166 49 1 755 9 55 15 505 
U..bau 9 2.) 9 2} 5 14} - -_I - ---- - - - -- -~ 1- - -
Cobiude J }46 5 592 1 'j''.;; 64} 26 009 l 064 ' 129 ! 674 28 595 
Cobll.u.detano 
111eclerhorotollung . 82 • 70 - 54Z . lO I - 100 
u .... , .A.n-~J.Aub&U }}4 • 279 - 1 72~ 53 - "'' -------- - -- -- ~ ~ 

11U1pcut 2 346 6 008 l 247 2 657 64} 28 275 1 o64 ' 192 674 29 0}8 

Bich~•Oh.nß!biud.o 

lieubou l 426 190 1 006 58 386 10 819 ,11 106 120 }282 
'Iied• rautbau 46 18 }9 16 49 1 010 

~1 
2 ' 64 

U:bau 2 4 1 - - 2 - - -- r------- -- · -
Coblude 1 474 212 l 046 74 4,5 11 8)1 }14 108 12} ' }46 
Cobäudoto1le 
"f1edarhere\ollung 2 2 - 513 __] - 23 
u .. - An-u.A.uebau . 69 57 - 6 124 - 128 - -- ,..---- - ·- 1- -I-

inegeaamt 1 474 28} l 046 1n 45~ 18 468 ,14 108 I ll} ' 497 

- 111-

'lohnriulle 

,ea~hn 4aYOD 

cluroh «•· 
aoinnilt• 11111· :tiaar 

paaat ait 6 &igo lob• ICllohon 
.allD4fiUI:I- und 
ternahol.}) ••hr q• 

12 1' 14 15 . 
226 898 642 256 
271 2 676 1 904 772 
684 2 80) 2 098 7~ 
535 2 150 1 509 641 

1 7l6 8 527 6 15) 2 374 

1~7 62} 595 2211 
l4 88 6} 25 

117 1 014 741 2U 
80 4~ 288 117 

11} 914 659 255 
50 ,92 285 107 

166 1 009 7}2 277 
118 641 488 15} 

170 1 "9 941 }98 
160 941 690 271 
296 2 625 1 910 715 
162 1 2}7 904 '" 110 615 448 167 

71 871 6}5 2}6 
242 5500 2 487 1 01} 
98 725 521 204 
5} ,1, 225 88 

2 165 17 472 12 612 4 860 

' 881 25 999 18 765 72}4 

' 099 
20 466 14 492 5 974 

Behörden und örtonUioh-
rochU1oho [örporeobatten 

lllt 
Ce- uabc:uatea Ban-

baud• ... 11&1111 auforand 
Woh-

10;,",.> 
in 

nungeD 1000 Dll 

ll 12 H 14 

}5 155 }6 1 376 - - - -- - - -
}5 155 '6 l 376 

2 - 19 
2 - '6 

~ --~ -
}5 1>9 ~6 l 4}1 

109 26 17} 7 }48 
4 - 19 778 
1 4 6 559 

- -
114 }0 198 8 485 

- - 122 
ll - 1 862 

1-- --
114 42 198 10 469 



Alle 

HANDEL UND VERKEHR 

Schiffsverkehr un Nord-Ostscc-Kanal' 
- vor1 ufige rgebnlaae -

5cb11'fo !Iandeleacnit!e 

inogeaaat darunter deutache inagcs&llt darunter deutsche 

Rauogehalt J!AUJ:ll!8 halt Anteil in vB Ra wagehalt 
ZeH An- mHt- An- c1tt- An- mih zahl 1000 zahl 1000 an All zahl 1000 

IIRT 1ere IHI'l' 1ere der Raum- IIR'l' lere 
lfR1' XR'l' ZAhl geha1t llil'l' . 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 ll 

} 367 
I 

65,21 1<> 676 1949 44 979 16 794 313 29 3H 115 20,1 42 231 395 
1950 47 271 17 771 316 l }0 351 4 148 137 

I 
64,2 2~d 44 007 17 670 402 

1951 52 625 20 886 397 3} 934 5 550 164 64.5 26,6 49 068 120 775 42} 
1952 56 265 22 704 404 36 021 6 569 182 64,0 28,9 52 299 22 543 431 

I 

1951 Dezember 4 092 1 861 455 2 535 467 184 62,0 25,1 3 917 1 847 
4641 

1952 Jnnunr } 947 1 7}} 439 2 516 458 182 63,7 26,4 ' 866 1 7}1 445 
Fobruar } B69 1 761 455 2 464 433 174 64,~ 24,6 3 797 1 739 458 
Mli.rz 4 192 1 710 406 2 720 472 174 64,9 -.!7,6 4 066 1 70} 417 
April 4 10~ 1 732 422 2 627 457 174 64,0 26,4 ' 970 1 727 455 
lo!a1 4 6lb 1 8}8 }98 2 951 535 181 6},9 29,1 4 :544 I 1 619 419 
Juni 4 603 1 929 419 2 903 I 587 20 63,1 }0,4 4 068 1 906 466 

Juli 5764 2 047 555 3 851 647 168 66,8 }1,6 4 659 2 029 436 
Augua\ 6 058 l 110 348 4 064 691 170 67,1 }2,7 5 1}9 2 065 406 
September 5 1271 1 931 377 :5 .!61 5 ~ 162 6},6 }0,7 4 7T5 1 916 401 
Oktober 

4 04:l 1 084 409 i 954 57!1 196160,9 2)1,2 4 bb8 1 9b8 42.! 
No"feJDber 4 eoo 1 969 410 5 047 600 197 6},5 }0,5 4 680 1 065 420 
Deaaaber 4 340 1 960 452 2 6Hj 516 195 60,9 26,4 4 2l7 1 954 462 

1) Durchgange- und Te11atrockenvork hr 

Quallei Der Bundeamin!ater !ur VerKehr - Abtei1un u8everkeer -

Guten ~rkchr 1m 1\;ord·OStsu-Kanal 
- Yorläu!igc Ergobniaae -

Raumgehalt 
An- mitt &ahl 1000 

IIRT lero 
JIRT 

12 13 14 

26 70813 282 12} 
27 158 4 OBO 150 
}0 674 5 489 179 
32 636 6 50} 199 

2 4}6 462 189 

2 459 456 185 
2 416 4}0 178 
2 6}0 468 176 

2 526 454 180 
2711 526 194 
2 451 580 236 

2 896 640 221 
3 242 676 206 
3 00} 589 196 
2 820 575 04 
' 927 596 204 
2 555 51} 201 

~runter j Dichtung 
deutacner Weat - Ost Oat - Weat Ina- j au1' Anteil 

ceao.mt l deutschen 
in vH Uruntor _ dRrunhr 

ZeH .ocllitfen der ina- au! deutscher ine- auf 
Gesa•t- ge amt deut. eben Anteil geeamt deutschen 
tonnage :.oniffen in vn Sehitfen 

J.n 1000 t in 1000 t in 1000 t 
1 I 2 3 4 5 b 7 0 

19}6 15 690 I 9 }50 59.6 7 ~91 !I llb 66,3 8200 4 234 
1937 22 070 11 o65 I 50,1 9 805 5 989 61,1 12 266 5 076 I 
1938 21 228 I .l1 181 52,7 9 565 5 717 5!/,ll 11 662 5 4b4 
1939 21 445 14 434 

I 
67,} 7 927 5 650 71,3 1} 518 6 7B4 

1947 9 096 1 425 15,7 } 682 745 20,2 5 414 680 
1948 13 4}8 2 472 18,4 5 54} l 46} 26,4 7 895 1 009 
1!149 20 557 :5 1Bt> 15.5 6 514 1 482 2l,8 14 043 1 704 
1950 29 908 6 008 20,1 l~ 46 l 890 21,5 16 446 ' 119 1951 }2 416 e 3}8 25,7 15 298 4 304 28,1 17 117 4 0}} 
1952 n 002 10 52~ 51,9 16 706 5 490 }2, 16 295 5 0}} 

1951 D .. oaber 2 B6} 767 2G,6 l 366 }67 .!6,9 1 497 400 

1952 Janunr 2 488 680 27.} l 449 420 l ,c 1 039 261 
FebruiLr 2 }67 605 ;?5,6 1 4 0 }67 ,6,0 671 217 
l!ära 2 }}6 7}9 n,6 l 49 534 }5,6 8'}7 206 

April 2 }10 740 }2,0 1 459 518 }5.5 852 222 
1:111 772 699 }2,4 l 557 551 •5.4 1 215 ~8 
Juni 2 862 975 34,1 l }B2r 47}r 34,2r 1 480r 50lr 
Juli 3 052 1 047 34.3 1 }05 457 35,0 1 747 590 
August ' 147 1 095 34o6 l 4.:8 4;18 34.9 1 719 597 
Sep-tember • 2 888 965 }},4 1 244 4}5 }5,0 l 644 550 
Oktober 2 965 956 }2,2 1 240 }94 31,6 1 725 562 
NoYember 2 996 

I 
1 0}7 }4,6 1 .190 418 

I 
,2,4 1 705 619 

Dezember 2 619 784 27,8 l }64 405 29,7 1 455 379 

~e11oa Der Bundesminister tar Verkehr - Abteilung Seeverkehr -
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Anteil in vE 

an .... 
der Raum-
Zahl geha1t 

15 16 

63,21 19,7 
61,71 23,1 
62,51 26,4 
62,4 28,8 

61,~ 25,0 

6},}1 26,3 
63,6l 24,7 
64.4 27,5 
6},6 26,} 
62,4 28,9 
60,} }0,4 
62,2 }1,5 
63,1 32,4 
62,9 30,1 

60,1129,2 62,5 }0,} 
60,4 26,3 

deuteeher 
Anteil 
in vH 

9 

51,6 
41,4 
46,9 
65,0 
12,6 
li,8 
12,1 
19,0 
2},6 
}0,9 

26,7 

25,1 
24,7 
24,6 
26,1 
28,6 
}},9r 

3},8 
34.7 
}2,2 
}2,6 
3<>.3 
26,0 



Krort-

Zum V(rkchr zugda;s.:ne Kraftfahrzeuge und Kr:tftfahrzeu!:anh!ingcr 
- ohne Deuteehe Dundespost und Bundesbahn -

4avon -- Kraft-
SUchtag falazeuga l!.:rart- Pera·Jnen- 1 Krai't- Laetkra:rt- ZU€- 1} 

rahrzeug-
(1. d .. l!onat&) inages .. t und Kranl<l!ll-

Sonder- anhhnger 
riider G:llllib~ •• ••~t•n liAschinon :!llhrzaugo 

ltrartwae-en 
f---1 2 3 I 4 5 6 7 8 

19}8 Juli 74 211 }0 51} }0 ?15 477 10 782 1 458 }66 . 
1949 Juli 52 }46 16 457 14 648 454 1:5 70~ 6 :597 687 9 402 
1950 Juli 70 651 <5 062 20 600 572 16 386 1 :584 

' 
647 10 397 

1951 Juli 86 228 32 312 ~4 '6 616 lfl 450 9 219 647 10 660 
1952 Juli 2) 101 1 .. } }8 709 }0 104 6<4 19 774s) ll 902 . 10 89 

1951 Janunr 74 765 25 621 2 0 575 17 076 8 }}4 I 70 10 666 
April 76 3!18 26 258 ' 974 556 17 254 8 703 653 10 480 
Juli 86 2<6 }2 }12 24 ?62 618 18 450 9 ll9 1>47 10 660 
Oktober 91 980 34 956 <6 609 6,6 I lQ 068 10 01'1 I 6;~ .. 11 065 

1952 Januar 89 966 }1 621 ?1 l28 6CB I 19 259 10 02 
I 648 10 907 I 

April 2) 89 4~4 }l 331 • 7 461 60} 16 820&~ ll 09 . 10 }}0 
Juli 101 ll} ~8 709 }0 104 !24 19 774& 11 902 

' 
10 289 

Oktober 106 173 40 409 }1 742 6}8 lO 18la l} 20} . 10 50} 

195} Januar }) 102 973 n 604 n 629 646 20 llE B 840 I 1 1}8 11 017 

1) eincchl, Sattel- undRaupenaaluepper 2) die at111telecten Fatrz u in R-el sind eratma! nicht nthalten ~) ab 
1. 1.1953 Umstellung der Erhebung; bi&herige Zahlen oind nur bedinGt v rc ai bar a) einsc 1. Sonderrahr euce 

Zeit 

19}8 Jl 
1949 ~ 
1950 1.1" 

1951 ~ 
1952 ll 
1952 Juli 

AU<;Uat 
September 
Cktober 
No·...,mber 
De:u-l:er 

Roc,;cn 
1) 

PREISE 
Erz~;ugcr 1 nd Gr"6h3ndel;pretsc ~u.gewahlter Waren 

- Preise in RII/LY -
A. Nahrungemittel 

Oetreide, inlKndiach9a Wehl 

Wei~an Futter- Brau- I Futter- Roggen-, Weis n-, Cero tengrnupen 
serate ;;ereh 

1 

hafer 'l'ype 'l'ype 
grob lllliUal 1370 1050 c 6 c l 

Erzeugvrpreis, ~ktort Xial Cihlonve:~aufapreia 

1000 l<g 100 kg 

1 2 l ~ 4 t 5 6 1 8 9 

185,20 20},00 I 177,00 177,00 1 9,00 .. },25 }2,50 57,50 
2~8.58 ~59.58 215,08 242,64 207,06 }8,45 51,00 56,00 
262,47 .!95. 35 260,2) 298,55 :?47,65 40,8 51,46 56,5} 
377.74 422,68 I 412,76 444. ,o 1 403,26 5lol~ 55.58 65,00 70,25 
}96.54 426, 7l }8},96 4}7,02 361,06 51,42 57.11 59.91 65.40 

~87,8} 429,02 379.38 4}},06 I 371.40 51.9 51. 4 57,61 6},02 
400.78 41},85 380,8} 434,70 }76,00 51,23 57,21 5'1,80 6},25 
401,71 407,67 375.21 4 ~1,88 3~7. }1 4'1,9 5 ,26 60,35 66,44 

400,17 412,50 I 374o}} 4}0, 75 347.50 4 • 75 56,01 bl,45 67,1} 
.592, .58 415,42 375.42 426,1} }40,00 49.75 56,19 62,50 67,15 
}87 0 75 421,oo 1 '76, 75 4·4,06 5}7 ,oo 49.6} 56,16 61,11 66,14 

1) bia 15.11. einaahl. Frühdrunchprhale 

Kartoffeln Vorbrau haauoker Volleil eh llRriurn-
wei , gellll•hlen Kunat- butt er 

honig 

!iiihra..tt•• 

llate~- flcbnit t-lllakka-
flocken nudeln roni 

Dunott<Jit,..,aro 

Fabrikverkauh-
pruh 

10 ll 12 

42,00 . 
65,00 . 
6},01 
01,04 87,86 90,86 
76,10 85,58 87. }} 

6,}7 85,52 88,01 
"6,0} 88,25 
...,, 7.; 87,50 

78.51 65,49 
78,81 6},00 114,29 

6,8} 6},00 64,25 

ll&rgari- Spoiao- Schrlala, 
nu, bill. lll a orik. 
Sorto 

-~- --:-~-
Spaiad- ~~tter- Fabrik-

ohne mit lloll<erei- 2 lloll<erai-
Zuc~croteuer 1) auozahlUJ18Bfreia Orollhandc1aeinkau:!a-

Zeit verkaufe 
r--

a ao .. ut l.t.}?'Fett preis preis 
Erceucarpreia Fabrikvorkau rapreia 

50 kg 1 kg 100 leg 
Stüke 

H 14 l'\ 16 17 lB 19 I 20 21 -.t2 2} 24 

19}8 j:1 2,86 1,78 . . 12, ~ . 
1949 ;.i 4.55 il,15 0,41 5 ,89 7,50 119,00 25,6 z},25 452,00 204,00 198,00 260,00 
1950 j:1 4,67 2,66 0,40 67,00 97.50 115,41 21,•7 lS,74 4i0,}5 178, !l 205,}6 242,98 
1951 il 4.55 ,,76 0,48 70,75 10l,il5 130,96 2}, 6 ... 547.79 1B,}1 268,19 297,59 
1952 jj 6,}4 5,81 C, 78 8.,,01) u~.~o } .45 ... ... 571,41 124, }9 191,61 224,25 

1952 Juli 6,50 . . 0 ,00 I 11 ,;J 131,0} 21,79 .0,74 527.21 121,40 180,10 205,4.5 
.lllßllBt 5.77 . 8 ,00 U2,5J 12 ,41 24,19 ,1,58 591.74 110,72 176,72 199.90 
Septeeber 5.55 . 8i,OO ll ,50 1.8, 7 26,47 22,46 605,68 1o ... 6 185.46 199.96 

Oktober 5,36 8.!,00 ll ,50 1}1,06 .!e, 78 2.'!,95 621,86 107,02 16 .54 195.76 
:.ovember 4.50 

I 
Bl,OO 112.50 1}0,29 ~, . .~, 2~,69 6}6,6' 109,Q} 180,51 169,44 

&nembar 4,64 . 82,00 112,50 lc7,<l9 29,51 24,73 658.70 102, }2 115.80 171,45 

l) Featpreie 2) berechnet im l!iniaterium für b'nuhrullß, Landwirtachaft und Forsten aua den eonatliol':on Cenchli:!teberichten 
der llolkeroien 
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noch! Erzeuger- und Großhandelepreise aüagewHhlter Waren 

Käse Eier 

inllindiacbe dänische, Edamer Camembert 
unsort. Kl.a.sse B Klasse B 

Zeit 45 % Großhandels- ImportEI.U'- Großhandela-
l!arkan- Klasse 30% 45 " 30 % Erzeuger- ein- I ver- einkaufe- ein- I ve.r-preis 

ware fein kaufaprais preis kaufspreia 

Molkereiverkaufspra~s I 100 kg 100 St. 
25 26 21 28 29 50 31 }2 .}} 34 35 

1938 ~ . 8,68 10,5} 11, ;o 7,50 e,oo 9,00 
1949 ~ 249.98 }46,58 }2,43 36,69 }6,76 21,0} ~2.76 24,96 
1.950 ~ 269,68 251,81 178,61 301,73 207' 14 16,7} 18,87 20,27 16,29 19d7 20,65 
1951 ~ 295,05 277,13 197.~5 32},06 226,52 17,89 20,18 21,51 19,91 20,76 21,96 
1952 p }02,14 285 , 94 217,45 }39.70 241,93 19,34 21,42 22,12 21,65 22,15 23,22 
195"2 Juli 295,00 287,50 21},57 331,20 229,04 18,40 20,61 21,84 2},28 . 

August 292,50 287 .so 214,25 :m.6o 236,94 20,02 22,01 2},10 2},24 . 
September 304,17 287,50 217,00 }45,40 242,89 21,43 2},24 24,26 22,49 23,41 24,07 
Oktoou }06,67 292,50 219,25 353,67 256,98 23,71 25,6} 27,27 24,33 25,00 26,40 
November 308,33 296,25 224,69 35.8,10 262,00 25,}9 27,01 28,97 25,25 26,13 27,67 
De~ember 310,83 }00,00 227,50 358,50 26},56 23,55 25,50 27,28 25,42 26,33 28,17 

Gemüse, inlii.nd ibchee 

lo!ilhren Weißkohl Wirsingkohl Rotkohl ll1um..nkohl ltop!sala.t 

Zei'j; 
GroBha.ndelsverkeufapreia frei GroBmarkthalle 

Kiel Lübecl!: Kiel Lübec]C IG.el Liibeclt Kiel Lübeck Kiel Lübeck Kiel Lübeok 

50 kg 100 St. 

~6 H }8 39 40 41 42 4} 44 45 46 47 

1938 ~ 4,30 5,00 4.95 3,00 5.95 },50 s,oo 5,00 26,50 30,00 7.55 5,00 
1949 ~ 6,26 7,96 7.09 1. 73 9,47 8,91 9,90 8,27 39,74 41,10 9,64 12,}0 
1950 ~ 10,21 9,71 7,66 10,67 6,25 7,08 6,}3 10,55 39,67 29,40 9,10 11,46 
1951 J6. ll1,41 11,34 6,49 7,40 9,45 8,69 12,44 12,06 38,2} 49.12 10,75 12,02 
1952 p 18,47 17,86 7,]} 9,59 11,14 11,96 11,42 14,50 44.64 55,12 14,67 10,57 

1952 Juli . 6,6} 9,88 6,50 9,00 15,75 49.17 47.50 6,75 8,25 
AugUst 16,75 19,67 7.95 8,90 12,20 9,60 12,80 43.50 57,00 8,50 10,00 
September 13,50 16,50 6,38 7,88 12,00 13,00 e,13 9,63 40,00 53.75 8,50 15,00 

Oktober 12,70 1},}0 5,65 6,60 9,50 8, 70 8,55 9,40 50,50 56,00 
November 13,75 u,oo 5,00 5,75 e,oo 8,50 7,75 e,63 40,00 so.oo 
Dezember 14,50 12,50 4o75 5.75 . 9,00 e,oo e,5o . 65,00 

noch: Gemüse, inländis~hea Obst, inländisches 

Spinat Zwiebeln Porree 
'l'ahliip:f"el 

Kochäpfel 
Zeit 1. Sorte mittl. ~aJ.ität 

Großhandelsverkaufepreis frei Großma.rltthalle 

Kiel Lübeok Kiel Lübeck Kiel Lübeok .Kiel Lübeck Kiel Lübeck Kiel lriioeek. 

50 kg 

48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 

1938 91 1},80 8,50 e,oo 6,30 . . 40,00 . 25,00 8,75 
1949 ~ 14,83 1},60 16,57 17,31 18,96 16,26 97.97 124.95 57,10 49,05 15,66 16,00 
1950 ~ 19,38 25,79 18,09 16,47 21,07 19,02 ~4.72 46,19 29,98 ~2,94 16,77 16,76 
1951 p 21,35 2},20 18,22 18,}5 15,95 15,64 4.5,81 48,15 H,1o 38,32 21,01 18,39 
1952 'I 27,26 15,57 25,17 29,39 17,96 21,44 42, ;6 43,09 26,91 }1,}8 11,00 18,26 

1952 Juli 16,50 13,00 . ~5,00 25,00 
August . 14,75 24,00 29,10 22,50 ;6, 38 25,10 24,}8 14,}8 
Saptembel;' 22,50 . 25,75 21,13 1~.50 20,00 )2,50 24,}8 25,00 14,25 

Oktober 2},60 . 2}, 70 26,70 12,00 14,20 }2,00 35o50 19,00 22,25 6,50 12,50 
November 29,6} . 23,25 27,25 13,25 18,13 34,88 35.50 19,68 8,25 13,1} 
Dezember }1,00 . 21,00 27,50 18,83 23,00 ;5,93 ;6,50 21,67 11,00 15,75 
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noch: Er-zeuger- und (}roßhandelapreiee twagewli.blter I'I!Ulen 

Si!dfli!chte Schlachtvieh F1eisob 

Apl,'elainen Zitronen 0Gheen Kühe Killbor Schweine Schafe Rind- Kll1b- Schweine- lla111l'lel-
lClaase lClasao Klaasa Klasse nasse flai s ch fleiech fleiseh fleiaeh 

OroShandclav erkaufapreis A :B c c B (Ocbeen) 
Zeit frei Großmarkthalle 

Kiel Lübeok K:i,el X.uoeo;c !f.arktnotierung Kiel Großhandalsverkaufspreis 

50 kg 100 kg 

60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 

1938 ~ 16,50 43,24 ~6.76 46 , 64 50, 89 
19•19 49 , 11 75,53 )6 , 59 40, 77 72,96 6~,46 66, 00 101,93 242 , 00 2}1 , 00 292,00 214,08 
1950 ~ 53,1'8 67 , 2"4 4<! , 2} 66,55 76,19 62,19 67 , 91 115,70 58,69 258 , '1 240,20 267 , 74 244.70 
1951 57. 69 62 , 72 72 , 47 72. 76 90,56 69 , 39 82 , 01 126,81 74,16 300, ;6 }02, 09 3}1,66 316,54 
1952 ~ 51,03 55,23 62 , 78 64 .so 101,61 71 ,88 94. 45 115,5) 72,19 }24,52 331/,lll 300 , 52 331,24 
~952 Juli 52 , 92 59 , 72 71 ,89 70, 62 94 , 00 76,45 91,96 115,09 73,80 }28 ,80 }48,61 297 ,}4 3}4 , 44 

Aueuat 44,67 49,50 74 , 00 72,l/3 70,07 90,1} 12},81 7}, ~3 }16 , 96 358, 13 ~21.42 }29, 11 
September 37 .so 40,84 68 , 1} 79,17 90, 67 71,01 68,92 125,14 71 , 69 )03, 4-8 351, 1)d 315 ,82 }09 , 29 

Oktober 46 , 17 54,17 58, 33 63 , 67 64 , 07 92 , 75 117 . 48 69,71 284,93 332,00 307 , 55 281 , }3 
November 52' 71 54,79 56, 67 57 , 09 59 , 20 10},12 ll3 ,11 62 ,<1~ 274 , 02 321,15 292,04 266,}3 
lle~ember 35 , 00 38 , 75 56, 39 52,50 90,00 57 . 79 100, 62 U0,31 6e, 2o 276 , 63 32}, b0 275 , 68 264,40 

B. Zucht- und Nutzvieh 

Ferkel und Liiu!er Nutzpferde 
Kaltblut I Warmblut 

l$.arktnotierung .Rendeburg Marktnotierung Ruaum Marktnotierung Lübeck 
Zeit bis 21- 35 36-50 b:ie 21- 35 36-50 Giite)tlaese 

20 k& kg kg 20 kg kg kg I I Il I III I I I II I III 

1 st. 50 kg 1 st . 

73 74 75 76 77 78 79 60 61 82 83 84 

19}8 ~1} 19,00.. 22,00b) 26 , 00e . 
1949 ~ 141,00 132 ' 00 43,39 51,85 58, 53 964,00 725 , 00 470,00 789 , 00 56}, 00 }49, 00 
1950 ~ so, :n 128,06 109,65 39,65 46,6; 53 , 81 701,00 490,00 271,00 491, 00 325 , 00 232, 00 
1951 ~ 48.36 106,67 101,.54 28,42 33,93 40, 40 791,00 640, 00 428,00 598,00 450 , 00 369,00 
1952 ~ ... 96,99 95,97 27 ,B} 33,81 40 , 97 865, 00 799 , 00 648,00 751, 00 651 , 00 5}4, 00 
1952 Jllli ... 109,40 105,20 28,90 34.80 42,30 969,00 641 , 00 738, 00 819, 00 689,00 591, 00 

..l.ueust .. ... 114, 75 11},25 30,86 38, 1} 45,}8 950, 00 76} , 00 750, 00 760, 00 655,.00 6oo , oo 
Saptalllbar ... 107 , 63 105 , 6} 26 , 68 }},75 40, 98 86},00 71},00 66} , 00 7}1, 00 625 , 00 575, 00 
Oktober ... 99 , }0 88,}0 22,60 26, 10 34 . 30 no,oo 625 , 00 . 
Novamber ... 71,13 79,00 19,00 24,50 30, 50 738,00 616 , 00 . 
llazamber ... 79,6} 78,00 700,00 . 6oo, oo . . 

a
l ) Durchschnitt aus den Marktnotierungen der Uonate Juni bis Dezember 1949 

) bis 6 Wochen alt b} 6 bis 8 Woc~en alt c) 6 bia 1} Woohen alt 

c . Rohstoffe und Halbwaran 

R:j,ndehäute, inliindia ehe von Oborleder 
Rohholz Flachs IU;lbt'elle 

Ochsen Kühen Rindbox Chevraau 

Rot- Stroh-
15 bis I 25 bie 15 bis 25 bis bis 5 b:1e fa:rbig schwarz farbig buchen- flache, aohwarz 

Zeit at8.Jllllbolz Gute- 24,5 29,5 24,5 29,5 4.5 7.5 
kg kg kg kg kg kg 30- 39 cm klasse 

I 
1 . ; . 3- ;. 

Durchm. III Sort<> Sorte Sorte Sorte 
Pr eh Erzeuger- l!.andelenre , GroBhandelsverkaQfa~reis Fabrikvorkaufs preis ab Wald preis 

1 fm 100 leg lkg 1 qm 

85 86 87 88 99 90 91 ~2 93 94 95 96 

1938 P. 15,70ö) 10, 60b) 0, 55 0, 53 0,48 0,52 o, 74 0, 75 10, 80 9. 4:· 6 , 75 7, 50 
1949 ~ 42 , 79 2,03 2,{)1 2, 02 2, ()1 s,o8 4 , 81 29 , 94 26 , 05 2} , 00 2} ,40 
1950 P. 4-2 , 17 l9 150c) 2,5} 2, }6 2 , 28 2,30 4.47 3. 95 32 , n 27. 75 23 , 10 2}, 47 
1951 P. 55,24 21 , 58 2,74 2,6; 2, 69 2,69 4,73 4,08 37 . 99 ~} . 71 26, 0() 26 , 54 
1952 p 81 ,20 ... 1 , 84 1,64 1,59 1,60 2,62 2,50 29 , 60 25,67 19,45 19, 96 
1952 J u1:i 76 , 00 26 , 00 1,89 ;t , 67 1, 61 1,64 2,29 2,29 28 , 05 24,17 16,00 18, 50 

Aueust 79 . 55 26 , 00 1,94 1, 7l 1,63 1, 67 2,48 2, 48 2.0 , )B 24,50 16,00 18 , 50 
September 17 , 00 ... 1,79 1 , 61 1 , 51 1, 52 2,77 2 , 73 26 , 72 24,83 18, 25 16, 75 
Oktober 76,00 ... 1,6:; 1 , 49 1 , 45 1,46 }, 09 }, 00 28, 72 24,8~ 18, 25 18, 75 
November 74,00 .. . 1 , 60 1,52 1 , 58 1 , 5fl 3,22 3,11 29,03 25,26 20, 00 20 , 50 
De2ember 82 , 90 ... 1, 66 1, 56 1 , 67 1,67 ~.47 3,38 29 , 25 25,53 20,00 20, 50 

a) Durchschnitt aus den Preisen der Foretwirtachaftsjabre 1937/}8 und 19}8/}9 b) einschl . Reiobe~usabuß o) eineohl . F1acha­
bauför4erungozuoohuß 
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noch: E.rz.eUgel'- und G.ro!!hiUldelspteiee ausgewii.ld:ter Waren 

Untarleder Scbni ttholz 

ZahnY&che Sel'Zwildvache Trockenwildvaohe Kantholz Vorrats- Full- Sohal bratte1· für Dach-

Kern- Karn- Kern-
übel· k.8nthol2. boden- 1atten 

.Hiilse Illi.lee Hlilee 19 om bis bretter Dach- Beton- 4 X 6 Zeit stücke atilclte etUcr.e BC!\11.1ung epba1ung 19 01!1 0111 

fabrikverkaufspreia Werkverkaufs_preie 

1kg 1 abm 1 qm 1 CblD 

97 96 99 100 101 102 10~ 104 105 106 107 106 

19~8 ~ 4,58 2,10 4,10 ),22 2,0} 67,7S 59.50 :?,60 58,00 52,0<) 71,75 
1949 ~ 9,86 6,27 9,18 8,6o 5,50 152,02 1]2.,89 5,86 1}0, 79r 127,0' 169,76 
1950 ~ 9,6:? 6,oe 9,30 5,96 6,90 5.94 137' 63 118,03 5,16 11~,60r 111,53 15},66 
1951 ~ 11,66 7,1.6 ll,51 7,17 11,07 7,14 165, }7 144,80 6,lls.) 147,95r 142,12 163,22 
1952 ~ 8, 78 5,50 8,37 5,16 7,75 5' 35 206,03 197,68 7,24 194,17 184,1Ö 23},28 

1952 Jllll 8,65 5,44 8,08 4,98 7,25 s,oo 2ll,25 201,00 7,17 199,75r 186,50 2}7,50 
August 8,53 5,23 8,05 4.95 7,25 s,oo 211,25 201,00 7,17 199.75 168,50 3}7.50 
s.,pte1Dbe.r 8,60 5,28 8,12 ., ,94 7.25 s,oo 2ll,25 201,00 7,17 199,75 188,50 2}7' 50 
Oktober 6,42 5,26 7,97 4,69 7.39 5,15 203",13 192,18 6,82 192,03 175,64 225,37 
.November 8,40 5,28 7,96 4.95 7.55 s. }1 198,50 186,00 6,68 178,75 172,25 219,50 
.DezelllbeT 8,4} 5,:e 8,01 5,03 7,85 5,55 198,50 166,00 6,68 178,75 172,25 219,50 

a) bei der Berochnung des JahreedurchachrtittspreiGes HUrden die im Laute des Jahres eingetretenen Änderungen der Qus.litätoder 
des Beriohtskreises unber~cksichtigt gelassen 

Ziegeleierzeugnisse Flachserzeugnisse 

Rir.termauerungaziegel Vormauerungs~iegel Deckensteine 
llacb- Schwung- Reise-

Reiche- H8J!lburger Kieler Reicho- Kamburger Kielt~r SystBID System pfannen fla.chs Plechs 
Zeit rormat Dicke Dicke lorma.t Dielte D.iel':e Wenko Xll>in 

Worltverkaufspreis 

1000 St. 100 kg 

109 llO 111 112 u; 114 115 ll& 117 n8 119 

19,8 p 34,00 30,25 34 ,oo 42,75 }6,50 41,15 100,00 71,00 95,00 
1949 ~ 72,07 63,72 67,29 81,00 74d7 80,51 177.37 129,39 20}, 52 
1950 fl 71,06 62,67 64,2} 81,25 73.54 7f>,57 171,39 119.78 190,38 299,08 166,}0 
1951 Si n,ee 64,53 65,68 84,95 77,90 80,28 171,25 121,17 196.30 524,25 339. }8 
1952 ~ 74,7} 63.78 66,65 86,35 79,26 80,47 170,00 120,49 188,17 4-.!.6,25 259,26 

1952 Jllli 74,80 64,00 67,00 66,60 79,16 80,25 170,00 119,92 186,67 
.\uguot 74,80 63,17 67,01.1 86,60 79.39 80,25 170,00 122,40 186,67 
September 74,80 6},17 67,00 a6,6o 79.39 80,25 170,00 122,40 186,67 330,00 210,00 

Okl<ober 74,80 6;,17 67,00 86,60 79. ~9 80,25 170,00 122,40 186,67 210,00 
November 74,80 6},1.7 67,0<) 86,60 79.39 80,25 170,00 122,40 186, 67 210,00 
Dezember 74,80 63,17 67,00 86,60 79,,9 80,25 170,00 122,40 186,67 204 '84 

D. Fertigwaren 

Handstr1ckga.rn Herrenbekleidung Damen- Lederaohultwerk wo1lbalti& 70/30 bekleidung 

Strumpf- l:;port- Herren- Str~>een- Winter- Schirm- Ob<>rkecd Fr&lan- D11111on- Arbeits- ß:erron- Sohnür-
anzug- anz:ug, Jllantel, müt<oe c. aus Kleid, IDIW.te1 atiei"e1 etraßen- etJ.e:Ce1 

ZEdt 
garn garn atoff, zwei1.lg., Gr.48 Biesen, fei.nem Kunst- f.lllume~ eohuhe, !.Kinder 

Nolle cr.48 blau Stoff seide Cr.42 Gr.42 er. 35 

Sp1nn .. re1- Webe-rei-
verl<.!<ufs f~brikverkeufepreis verkaufspreis preis . 

100 g 1 m 1 st. 1 Paar 

l2Q 121 122 l2} 124 125 126 127 128 129 1}0 1,31 

1938 ~ 0,62 0,68 5,211 . 8,78 7,60 
1949 ~ 1,48 1,59 10,}8 21,49 21,74 16,42 
1950 ~ 1,73 1,85 10,89 87,~ 95.37 8,01 14,04 26, 7?ß 7;,18 20,10 20,80 15,59 
1951 ~ 2,25 2d7 14,}6 99,89 112,07 7,96 15,01 }0,96a 87. 67& 23,76 23,57 17,22 
1952 ~ 1,73 1,90 10,83 100, 086) llO, 72 7.95 14 '2ls.) 31,56 9),93a 21,3) 20,20 14,81 

1952 Juli. 1,63 1,80 10,}8 96,09 112,08 "(,88 12,75 28,8} 82,31 20,59 19,97 14, ~} 
August 1,63 1,so 10,43 l00,60b 109,45 7,88 12,]5 ~0,50 103, Olb 20,54 19,97 14..33 
September 1,63 1,80 10,47 100,60 107,46 7,88 12,75 30,50 104,75 20,54 19,97 1.4· }} 
Oktobe..r 1,63 1,80 10,47 99,41 107,46 7,88 12,75 }O,ljO 104,63 20,54 19,97 14,33 
llovember 1,6} 1,eo 10,60 99.41 107,46 7,88 12,75 ~0,50 104,63 20,62 19,97 14,92 
Dezember 1,63 l,.SO 10,60 99.41 107,46 7,88 12,75 30,50 104,75 20,62 19,97 14,92 

a) bei der Bereobnung d6r Juhreadurehsohnittepreise wurden die im Lnafe des Jahres singetretenon Änderungen der ~ualit&t oder 
des Be.riobtskreieee nicht berüoksichtigt 

b) neaer Berichtekreis und neue Qae1ität 
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RECHTSPFLEGE: 

Verbrechen und Vergehen gegen deutsche Gesetze 

Caceldete Fälle 

rorper-
Cinfacher Diebstahl 

Schwerer Betrus und 
Zeit Yer 1a t su.ng inegeaiUOt do.runter llhbatahl Untreue 

§§ 223-2}0 StOB f§ 242, ~§ 24} (244) StQB §§ 263-266 StOB 

I (244 246a StCB Taacbendiebetahl 

1 I 2 ~ 4 ~ 

1947 llonata-jf 116 I 4 879 134 1 626 205 
1946 llonata-p 128 } 663 108 1 39} 27:5 
1949 llonata-il' 181 2 465 72 600 585 
1950 llonate-p 315 2 161 28 

I 
470 794 

1951 "»o=ta·P 408 2 396 18 516 896 
1952 l.!onata-~ 342 2 067 1f 445 l 071 

1951 Da:.ember }52 I . 2 }46 12 524 BOS 

195.? J&nuar 403 

I 
2 266 22 580 1 309 

FabruiU' 286 2 Zl7 14 556 1 089 
Wir,. 307 2 552 19 563 1 169 
April l56 I 1 Jl6 14 470 1 057 
Mai 350 2 096 14 416 869 
Juni 317 1 849 9 396 954 
J"li }86 2 170 19 409 695 
A~:gUst 381 I l 961 12 .375 843 
Septeaber 400 I 1984 3 329 l 051 
Oktober 3.39 2 185 4 3}4 1 253 
liovellber 393 l 84:.! 7 495 l 075 
Doumber 280 l 760 6 391 l 249 

Konkurse und Vcrglcknsvcrfahrcn 

Konkurse 

darunter von den Konkursen in~esaat entfielen auf Ver-

mangeh ~rwerbaunternebmsn nua gleiche-
Zeit ins- Masse ab- andere ver-

geeaat gewieoone Indu- !!end- Groß· Einzel- aonstlgen Gemein- fahren 
stria werk hllndel bandel Wirt- achu1dner Konkura- achnfta-

antr~o&e gruppen 
1 2 } 4 5 6 7 8 9 

1\148 21.6.-31.121) 222) I 10 5 7 - - 1 
194? 267 66 71 5~ '59 51 1~ 16 82 
1950 280 Bl 43 49 40 100 21 27 101 
1951 }01 I 103 42 55 31 U6 40 9 111 
1,52 281 10} 31 54 }8 68 21 49 61 

1952 Januar ~1 ll c. I 2 4 6 4 9 8 
Februar 2} 7 ~ } l 8 4 ' ~ 
l:arlt ~0 16 1 6 ~ ll 2 '1 } 

April 26 8 3 5 ' 10 2 ' 5 
1!DJ. 2} 6 4 5 . 

' 7 l } 6 
Juni 20 2 5 6 2 6 2 1 4 
Juli 22 10 - l 10 2 7 5 
August 19 9 - 4 5 7 - 3 8 
~eih:>ber 24 10 ' 4 1 IJ - 2 6 

Oktober 21 7 i ( 2 5 1 4 2 
November 22 '} l 7 2 5 2 4 7 
Da:.amber 20 ll 4 5 4 5 1 ' 3 

1953 Jn.nun.r 24 11 6 3 - I 
9 5 1 2 I 

1} nach Anßoben doo Ministeriums der Justiz 2) n..r arll!'fnete Vorrfnhren 

Anträge auf &bß ctnes Zahlungsbefehls 

Zeit Antrlige ZeH Antrii.ge 

1~4j lolonats-~ 7 240 
1950 l:onsts-~ 10 :136 
1951 l:onats-j:l 12 466 
1952 l:onats-P 11 49 

April 10 965 
Mai 1 197 
Juni ll 087 
Jul1 1.! 'i1} 

1951 Dezeaber 11 9 0 Auguat ll 3}0 
Septamber 11 318 

195- Janue.r 11 046 Oktober ll 938 
.februar 11 185 November ll 161 
Wir:. 11 854 Dezember 11 594 
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ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Versteuerung der in Schlc:s\\ 1g Holstc:m hcrgc:stdltc:n Tab~kwarcn ' 

Zißarren Zigaretten Fein chnitt Pfeifen- Kautaboll< Zige.rooUan-
Zeit tabak hullen 

1 2 3 4 5 6 

l. Stauanerte in lOOO Dlt 

2. Becbn.-Vtj. 1952 467 67 9.n 6.; 53 60 I -
1952 Oietob er 160 21 106 19 

I 
17 .?4 -November 174 16 56} 12 15 .Z4 

I 
-

Docembar 2}5 20 160 15 16 2~ -
}. Recbn.-Vtj. 1952 569 59 629 45 51 72 -

11. Veratoouerte Wengon (in 1000 st. bzw. kg)2) 

2. Reohn.-Vtj. 1952 6 569 l 155 063 > 10} 7 816 1 164 -
1952 Oktober 2 756 358 642 916 2 61} }50 -llqyembcr 2 914 }17 946 616 2 };10 352 -

Dezember 3 145 345 677 718 2 766 }57 -
}. lleohn.-Vtj. 1952 9 415 1 022 666 2 252 7 771 l 056 -

lll. Durohaobnitt1ioher K1einverk~u!apreis (je Stuck in Dpi bzw. kg in lllo!) 

2. Recbn.-Vtj. 1952 20 10 39,80 15,62 I :se -
1952 Oktober 21 10 39.27 15,54 I }8 -November 21 10 37.53 14,92 }8 -

Dezember 22 10 }9,2} 15,44 }8 -,. Recbn.-VtJ. 1952 21 10 }8,68 15, :so }6 -
1) ohne Ceachenksendungen und strefeaet.en 

~uelleo Oberfinanzdirektion 

2) Kopfspalten 1, 2, 5 und 6 - St~cK, Kopfspalten 3 und 4 • k& 

Erzeugung und Absatz von B1cr 

davon 

Err.eu~ 
(Auaatoß Einfach- .. ohank-

ina- bier bier 
Zeit gee&at 

1 2 ' 
2. Rechn.-Vtj. 1952 56 }20 20 7l 

1952 Oktober 12 455 7 7 
November 10 686 6 11 
Deu.:~~bar 14 429 7 9 

}. Reohn . -VtJ. 1952 }7 572 20 27 

1) .Aua!uhrbier und Bierlieferung an dio Beoatzunßamacht 

QBelle1 Oberfinanzdirektion 

Voll-
'bier 

4 

54 369 

11 974 
10 248 
1} 012 

35 2}7 

Stark.-

I hier 

I 
hl 

5 

1 060 

467 
421 

l 401 

2 280 

von der W:•Jilga 

steuor- ala pflicltif> Jln.ua-
trunk 

6 7 

54 5}5 966 

ll 45 297 
10 201 261 
1} 876 260 

}6 024 818 

Versreuerte Zud:ermengc:n und Zud:erstc:ucr 

in Lpalta 1 

steuerfrei 

gegen 
Devben-

zablull6 1) 

8 

47 

6 
4 

18 

29 

ina ee&llt 

7 

66 616 

21 ,26 
16 787 
20 452 

60 566 

. 

. 

wa.ren 

&n die Bea. 
l!ILcbt g gen 

Dlt golie-
fertea Bior 

9 

'172 

205 
220 
275 
701 

Verbrauche- Rüben- Rübon- reet<Jr ..,tarke- Zuclcersteuor 

zucker 

Zeit 

1 

Botriabsj&hrl) 1950/51 140 569 
Betriebajabr1) 1951/52 138 784 
1.Botriebs-Vtj. 1952/5} 89 608 

davon 
Oktobu }l 560 
Jloyembar }0 947 
Desom'oer 27 101 

1) vom 1. Oktober bis }0. Septamber 

Quelle• Oberfinanzdirektion 

ZUCker-aäfte abllw!e 

da 

2 ' 
14 }6b IJ24 

6 6.?5 885 
1 804 428 

469 128 

I 617 174 
518 126 
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zucker und 
Ste.rltezucker- Kaueniiii\Bige 

sirup 
ollbetrllge Einnahmon 

1000 D1l 

4 5 6 

5 4/b 4 512 4 9flB 

4 20 4 375 } 057 

1 201 2 773 1 445 

510 

J 
916 567 

}60 959 406 
~}1 8}8 471 



SCHLESWIG-HOLSTEIN IM BUND 

O.wlclo .. aB Zoh Du• II Sc-~l .. wilt" n .. tt.rll ~Wdfot. ( ~ar4ritd..,. n ....... " ..... I Rholol•4- o., ... o .... ---ßoL"'trln ••daafoa le.fa!a Plah 11Urtobf. "~W•Oerlall 

1952. S3 

S.v~korung 
rart~lr.br-J.e emn .... ,., 

Ia 10()0 Sopt <S S93 2 UJ 1677 
I 

66<01 13 801 590 • 4%3 JISII 9 111 666'1 2 169 
N .. ~~ 673 :4.10 1685 13855 593 3 166 2 181 
o ... 2425 IM7 13879 $9< 4UI 3 110 9 1"5 %187 

I• -n .s.e. o..-. S<J>•. 100 S,O 1,5 11,7 I 28.4 1,2 9,1 6,5 18,9 15,7 

VedaCS.t .. « l• vU pf!nalb. 1039 S<pt. •!l.S •53,7 2,0 -46.7 •15,6 •4,R • 27,1 •6.7 •29.5 ·21.8 .. 21 ~I 

"\at~ll d. U•i••tvalrlf.beae~~ 1) I I •• 1000 Se,P·· 8214 741 ... 1755 167• 61 763 233 189l 993 : •) i• ... u 1~9 110,4 8,7 26,1 11,8 10,4 17,3 7,4 2o.6 14,9 

An I~ II tler l.u,:awudffllft 2) 

I I Ia 11100 S<pt. 1857 132 85 lM Sl7 27 

I 
202 72 2SQ 191 

•) , •• n - 3,8 5,4 5,1 5,7 ~.7 4,5 4,6 2,3 2,7 2.9 

Arbeitsmarkt 
31 

I 

I ß"..:hifU,ß'P Atbtoltn,.hmer 
Ia 1000 llet. 14 953 601 601 1810 11169 200 I 324 Bll 2498 2235 7~ 
, .. ' u d ... n.uad .. - 100 t.O 1.0 12,1 u.~ 1,3 8,9 $,1 16,7 14,9 

Art..ll•lou· 
zs~l Ia 1000 ro'b.. I 811 166 107 370 U.l 29 163 91 487 132 

la "tJ dea lknd.• H 100 9,2 5,9 20,5 14.5 1,6 9,0 5.2 26.9 7,3 
,;_~, j• 100 Nb-ltaola..., I) . 10,9 21,6 15,1 17,2 5,1 12,6 II, I 10,4 16.6 5,6 

Arbclb11o.e 
1111000 15.01<1. 1(()6 118 91 215 1'5 13 81 34 246 ss ZS2 

Ylllft • 100 lvbettalOHa .U.4 I woU •bdt•nrWn~dh.r . ~9 64 64 116 45 69 59 55 66 52 74 
H!llll"htiDi.t •hPal8'tf"f'wet~cfb.r JS 30 so !9 .. 27 az 111 30 4<) 24 
ajdat (\•ua aocll) •lad~ 

I Yfl'rwn:a~ . . 6 5 ~ II 4 10 I • 8 : 

L...!~•nschaft 
llal('herleupa,: 

I I Ia 1000 I o. .. I II~ tos 2 227 IN % -o 57 320 141 
lavH dnßadn . 100 9,4 0,2 20,3 11.4 0,2 6,2 5,1 :11,7 12,6 

l...lullrlo 
51 tR.-hlfut;te 

I •• 1000 llel • 5!>S8 118 162 473 2 273 •a us 2S6 719 !184 17< 
Je, 116 

I 'nvll4eA Und. J)ooa. 100 :.I 2.9 a.s 10,9 J,!! a.o 1.6 14,0 11,7 

I ..,, .. _sl 
la\hii,0\1 Ilex. 10 :rs 28S s:o 9jl4 4211 203 7St 119 I 121 I~ 2ill 

J•. 2S6 
ln "II ~. ßun,1,.. Du. 100 2.0 b,l 9,6 41,3 2,0 ••• D lt,O 1.5,5 

l'roclullüocu•llufn6) 
C•NitAa~llc:ll 19K 1001 u ... t50p 121 99 107p 129 129 146 

Joa, U8p 111 r 98p llßp ll'>p 
I 

Wohnunosbcai 

I 
(AaftndJt• n .... ort..Ma fiir 
~ ..... l"'ftT) Jan. 
II~ ~ 111 1000 !>;. 4(1,8 18 1,7 4,1 14.4 o.~ 3,3 1,9 ·.o 6,0 
, • .,n .... nu4~· O.z. 100 4.l 4,1 10,2 as,s 1,8 8.0 ••• 17,1 14,6 

f..UUH!dho trolu>a._ II 
Ia 1000 J .... N.,..., 284,3 114 lU 29,8 1111,6 5,7 %3.5 13,9 42,1 10,9 

lleL 108,3p l.l 
Ia vß 4~• O..n.Jn J-...-~ov 100 10 6,1 IO,S su 2/) B.J 4.0 14,8 .... 

Allnonhandel 

I "\QAfulw , • .,....,., 
136'1") ib \!iii.D\1 ~ov. :26 84 106 5!17 15 110 67 142 187 ll 

lk&. 175:1") 36 
J ... 11!1>3"1 13 

I Ia 'f'll rle• flw:ldu ~cn. 100 1,9 6,2 7,7 U,6 1,1 8,1 1,9 1~.4 IS,6 2,3 

v.r~c.~. o1 
I 

ßeac.nd an t::uhfahrUIIpll I Ia 11100 ] .... 3583 lU 98 ll1 911 30 3$.4 2r. 799 592 80 
davoa 
lr•hr..,er . I 711 IS ,. 21l 400 7 184 126 U2 310 II 
P~tn~Dnr111h.J'I111'et«.t!lt . I OOo 38 n II~ 280 14 102 68 189 163 34 
t &&U;rah watna . 553 26 2" 66 ~~~ 8 49 36 ·~ 72 26 
Lupalldllacn 292 IS t •12 48 I 20 17 01 .. 2 

J• 1•100 t:la-'"'e> 74 51 58 66 66 51 

I 
ao -~ 117 89 r. 

Geld und Kred•l IO) 
f:: an "i•d ~ lff•dite 

19 42Sd) Ia \1111. 11\1 lleL 529 IBIS 168: ~812 - 1142 ö84 I 2 923 1675 
•• '"de•O..d"a . 100 2,9 9.8 9,1 li.S 2,5 9,5 .. , 15,0 14,5 

Ffnonren 
Aaß.Oftldlll"1t -~ L-de .. ud 
lhtadea~ruen~ I Rec~.-

I 
••lNJer ... ....._ Halbjahr !63 1'17 685 194 306 855 229 189 196 26: 186 

d•vaa 
I 

~:::::::: II) 

. 116 61 199 81 141 154 123 BZ 96 110 87 . ... 1'16 486 110 164 701 ur: 107 1110 lU 98 

I ~:~,•:::!:;!!!~12' . 44,P 31.1 29,0 ! 11,2 46.3 I 18,0 53,4 4!,4 48,9 .q,IJ 47,1 

I) 1'~., ... ~. 1111 S'oba•lU- 1.9.19391n ~ dt'llt-=brn O!ltp:t'hlrlna u"".btf"lllwtand 31.12.1937) •••n "~' \'rr••h••« und den. , ..... d. 2) l'enqfU'Ib .Ut ..... u- l9.1Ql91J1 dtt .,. .. 
•l•cbrn i'.nart lfnd Oerlia. ~) ArbcoufOJ'. An~au:llt~ und O.amt~. .t) ~-=h rt,~tf! und .\rhfln11fa-.:. $) fo.r~ba,sae drr lnd ... ltlebn"ebe •at 10 ud ,."hr Ut•c hlful(tt!a (olln" ßaa alltl F.ne,.. 
fl:l«). 6) CctMmtln•IQ•H•to C•.bne U.u wnd lnrrsft-), :) tn •lll!ft Cebüdn •ad ln C•bludf'lNii!'n, 8) m ftolottSt"balt~n und ~ldnwnh.npblulj"' ~l'lml:llb•&eal. 9) ohne ~tahfahrcru~ d.:r 
Ont~t< hf'• Uan·l~•bd.n anrl fhnufe~t. lO} CIJ!I. :Sichtb•k.enkua•hw:ha!t, 11) e&n114.:hlln•lal"h Nolop~r lktllft, ohne Abgabt! ..,, Po81sendua~a. 12) ohn~ ~•llommm • f.emr:aa~,.uem • 
• , tr.ach kt Volhdlllvn" 10!-.0:1 AntC'l ., llf'am•tvertrttobetH'.!l .n Mt c~..".lh...vtl.kf"fU11ft 7,1 ""· 

\.1'111'11 du l.11pwM:ndrnt:n • det Gesa:ntbe...6lbi'WI8 3.7 wll. 
h)Stad 3la j'*lu.t I9SJ. e) to!( .. cbJi~Ueh df'f •" dtr (}gn•ltollft'pUhh\ [)e:utKiaiMd •nd ~rat Derli• auacetthrta. t;.,.n, dar u11 udl"f't'll aJ• drn '~'""'""""d «"'llbmtrft lladrna 1larnw!h 
oder rWVM•n .., ... ""' ....... Utrra~llll•nrluclaidu enniurlt Wt."rdC l.oruur. d) r•IIICbHnalu:t. 998 ~h%li411t'D rN 'f'Oh llherrr,doulea tredJUft.l!llltUIIN ada Soa~fc"-*· 
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SC H l ES W I G - H 0 l STEINISCHE Wl RTSCHAFTSKURVEN 
BEVO LKERUNGSENTWI CKLUN G BESCHAFTIGTE ARBEITER, ANGESTElLTE U. BEAMTE 

in Tausend 
5 

14 J 

m Tausend 

Zunahme 

A J 0 J A J 0 
1951 1952 

J A 
1953 

500 -
INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION • 

1936•100 

T ... .... 
I 

250 Allgern Pradukloonsgüter .,..._/t'.-'\" /~ 
einschl Energie G / \-·-

~ I \/ 

200 ... / t·-----v· . 
·' 

0
J 0 J A J 0 

1950 1951 

+ 

MESSZifFERN DER EINZELHANDELSUMS:ATZE 
191t9. 100 

5 

5 

10 

300 

250 

700 

150 

100 

so 

n 

250 Z50 

225 225 

200 2m) 

175 175 

150 150 

125 

100 
:·· ......... : 

75 
J 0 0 J A 

1950 1953 

DAS AUFKOMMEN AN LANDES·U. BUNDESSTEUERN 
m Htlllonen P/1 200 

175 

150 

125 

100 

75 

~ 
Bundessteuer,.., 

so .__---I-~ 
25 

m m 
1950 

x ml'll n ml'l I :u: 
1951 1952 1953 

125 

100 

75 

200 

175 

150 

125 

100 

75 

so 

25 

0 

700 

600 
300 

200 Orfenil u. priyate O•en&te •) 
•••eeeiOIOeeiOaelo•••••••e•••HJooiOOIOOe••••oeeootoiO•oooeiOIOeot••••••••o•o ... 

Handel, Geld· u Veraich.-wesen u Verkehr _ 
1oo ----- ------------r----,--- --. 

Land·u forstwtrf~ch. 

IJI][J2:1[ 
1950 1951 1952 1953 

•J emschl PmJsf/elstungen 1m o entl In/tresse 

225 

100 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

J 0 

ARBEITSLOSE 
in Tsusend 

T 

J A J 0 J A J 
1951 1952 

INDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
19J9 •100 

J A J 0 J A J 0 J 
1950 1951 1952 

KREDITVOLUMEN 
m Mtlllonen PH 

.t 
."..~ ... " 

...... ,.....~····-···- ... ··· 
.......... 

, .............. .r··· 

... ·······Mittel- u. lang-
•• •• frostige Kred•te •ll) 

0 J 0 J A J 0 0 J 
1950 1951 

A 
1953 

0 
1953 

•Jvon CeschaHsbanl<en on W1rlsrheflsunlern~llmen und Prmlfe 
21 elnschl durchlaufende J<redlfe 
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700 

Loo 
300 

200 

100 

0 

250 

200 

150 

100 

50 

0 

225 

lOO 

600 

500 

ltOO 

300 

200 

100 

0 
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Die Krtisgrö&e entspricht dem Ausmeß 
du jeweil'9tn GütervtrkPhrs 

Segeberg 

6 

DIE VE KEHRSBEZIRKE 
SCHLESWI 6- HOLSTEINS 

UND IHR BINNEN- GÜTERVERKEHR 
IM JAHRE. 1950 

( 
I 

/\ '> 
r---: f stormarn 

1,. 



Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Im Februar 1953 s10d ersch1enen: 

Sonderdienst 

Bevölkerung 
Natürliche BevBlkerungsbewegung -Oktober und November 1952 
Wenderungebewegung- September, Oktober und Novrmhcr 1952-
Fortgeschriebene Wohnbevölkerung- Stand 31. Oktober und 30. Novembt•r 1952-
Umsiedlung von Heimatvertriebenen - Dezember und im Jahre 1952 -

Gesundheilswesen 
Neuerkrankungen an den wichtigtoten meldepflichtigrn Krankbeilen -November und Deze'Tiber 1952 
Tubcrltulose-rtlrsorgcflillc- 3. Vierteljahr 1952-

Preise 
EinzclhandciRprcise in Kiel -Stand 15. Februar 1953-
Einzelhnndelsprrise (1 andesdurebschniu) -Stand 1 '). Februar IQ53 -
En:euger- und Crosshandelspreise -Stand 21. November 1952 

Handel 
Einzelhandclaumsi\tze - Dezember 1952-
Schndlbericht zur Einzelbandelsumsatzstntlsuk -Januar 1953-
Warenverkehr mit den l\estsektoren Bcrlins und lnterzonenhondel Dez<'mber 1952 
Aussenhandel (Vorlliuf1ges Ergebnis) -November 1952-

Verkehr 
Zum Verkehr zugelassene Kraftfahrzeuge und Anhönfter -Stand I. Januar 1953 
Strassenverltehrsunfalle - 4. Vierteljahr 1952-

Fürsorge 
Unterstützte und Leistungen der offenen Fürsorge (Vorliiufiges [r~ bnis) - Dezember 1952-
Versorgungsberechtigte Kriegsbeschädigte und -hJDterbhehcne soW1e Unfallbeschlichgte und d1esen gleichgestellte 

Personen- ~tand 31.7.1952-

Krankenversicherung 
Soziale Krankenversicherung im Jahre 1951 Geschlifts- und Rechnung crgebmsse der Pfliehtkrsnkenkas n -

Industrie 
Industriebericht - Deumber 1952-
\ orhericht lndustne und Bauwutschaft - Januar I 953 -

BauwirUichaft 
Bauwirtschnftshcricht - Dezember 1952 

ßnutitigkeit 
Baufertigstellungen - 4. Vierteljahr 1952-
Erteilte Daugenchmigun~cn - 4. ViertelJahr 1952 

Landwirtschaft 
Allgemeine Viehzlihlung vom 3. Dezember 19')2 (Endgtihages Ergt>bnis) 
Sehlochtungen und Flcisclannfall - Dezember 1952 
mtcberzeugung und -Verwendung - De:~:ember 1952-
Getreideverkliufe dt>r Landwirtschaft - Getreidevcnanhlung Dezt>mber 1952 
Vollmilchanlieferungen rm die Meiereien - Mil eh be- und -vcrarbeatung - Dezember 1952 

Finanzen 
Aul'kommen an Gemeindesteuern, All gemeine Finnnzzuwe1sungeJ1, ( mlngen usw. - 3. RechnungsvlrrtelJnbr 19'i2 
Stand und Bewegung der kommunalen Inlnnd~huld n 3. ßcehnungsvicrteljahr 19'i2 -
Schulhaushalt 1951 der Gemetndt"n, GemCJndcverbllnde und 2'wcckverbhndt' - ordentliche und ausserordl nthchc 

Hechnung - 1. Volks- und llilfsschu1en -
Kommunale Bauinvestitionen - 3. Hechnuogsvlerteljnhr 1952-

Bezugspreis: EJDzelbeft 1,50 D~. VIertelJahresbezug 3,00 DM, Jahrrabezug 10,00 DM 
Bei Verwendung von Zahlen aus den "Stnllsusche Monatshefte Schleswig-llolstem• w1rd Quellennngnbe erbeten 
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